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liefern in kürzester Frist und bekannter
Ausführung, und zwar Massive u. Platten.
VerkleIdungen / Treppenstufen I Fuß
bodenbelage I Wandverkleidungen für
Innenraume / Fenster- und Heizkörper
abdeckplattenl Säulen / Kamine jBrunnenl
Figuren I Mauerabdeckungen l Garten
wegplatten IDenkmaler I Altäre/Kanzeln I
Tauf- und Weihwasserbecken I Kommu
nionbänke / Tabernakelj Bildhauerarbei
ten fur alle Zwecke.Jj " C
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des höchstwertige Armierungsnetz Ist aus dem neu
zeitlichen Eisenbeton Hoch- und Tiefbau einfach
nicht mehr fortzudenken. Seine Vorteile sind:

e Amtliche Zulassung Ge ==::; 2400 kgfcm 2
für Drahtstärken von 4-12 mm

(ß) BIS zu 45%ig6 Stahleinsparung
@ EInbaufertig geschnittene Matten
(ß) Keine Verwechslung einzelner Eisen
@ Erhöhter GJeitwiderstand Im Baton
@ Erleichterte Baukontrolle und Abnahme
Fortfall zeitraubenderVerknüpfung
@ Kein Hakenaufbiegen der Drahtenden
Ma6genau bleibende Bewehrungslage
o Beschleunigung des Baufortschrittes
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BiiUJ.STAHII.GEWEIBHE  :::::
DiJSSEII..DORF

TECHNISCHE BERATUNG KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH

Rauch., Sch@rIi1Isteill'i.
ull'id Uiftursgllr@hre
aus dem neuen stelnfeslen
Aurtau$ch -Werkrtoff

HtlilSlO Olbridl!
'tfGS"ntla !Mau R. HII'Mschelf' K. Ga

feU2lUnus- und  diornl!eiDbaDmit den Eternit-Vorteilen der Leich
tigkeit, WiderstandsfähigkeIt und

FeuersicherheIt.
Technis.che Beratung'

Alle vorkonnnend. Reparatnrarbeiten
Gottesberg-Waldenlburg

Ruf 150
ReimanD &. 1honke, Breslau 23 I

Universal
8itumel'l-l{altanstridi nach   1,2 der A,;J, 8,

scti!ü1:z1: 11
Mauerwerk,

Betonbauten
Eisenflächen

und Holz
bai dar Deutschen ReIchsbahn zugelassen

Ad@B' Htlilnmsc:h
Breslall10, Trelmilzer Straße 74.80, Telefon 44044-45

iiSi!::
teer- und teeroelfrei,

geschmacklos
geruchlos

säurefest

60gr. 1847

f.F<!!>sadc!1PutZI1.KunststeiulielertCarl Rcißmann
JUineralmühlen

Leipzig   31- Alte St.J:'aße 31

Der gnle Umsillz iSllbr lOhn / Den bringt die BilDer -Insertionl
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Werbung scbillll nene Knndeninlse f
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Diese primItive Hlitte mitten im sonnigen Garten ist eine Sauna, die Dampfbadestube,
ohne die seit Jahrhunderten auch kein Bauernhaus hoch im Norden Europa.s denkbarist. Fur die Gesundheitspflege ist dort also bestens gesorgt.
Und bei uns? Man mochte fast glauben, da.fJ wir erst am Anfang dieser Entwicklung
stehen, 50 problematisch wird das Hausbad oft behandelt_ Dabei hat eine hochent
wickelte Technik alle Voraussetzungen schon lange erfüllt um;1 mit
JUNKERS GAS
stehen sowohl Gerate hir die vorbildliche Einrichtung von Baderäumen zur Verfugung
als auch für zweckrnaJ]ige Brauseanlagen. Wer WOhnungen haut, in denen auch die
kommenden Generationen ein gesundes Leben führen sollen/wird Junkers Gas,
wasserheizer bei der Einrichtung von Bade- und Br3useanlag.en nicht entbehren woUen.

JUNKERS &. CO. G.M.B.H. DESSA.U
F'ABRlJ'i WARNETEf:HNISCHER GERATE

üEZ 1938 Heft 27, SeiTe 1 7. Juli
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:; Olware, nußbraun, hell und dunkel, satzfrei ::i!!.  "Kaitla(bke =:
:: 1a6- u. ladungsweise, prompt und zuverlässig ::: . = Jj rt

"I!:iA'\!'E!j)A", Kom.-Ges. Espig, Dresde,,-I\!. 30:  Woltersdorf b. Luckenwalde ::
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für Feinbeton, Massenbeton, Eisenbeton gemä
den behördl. Vorschriften  - AMB, Din 1045 -.
nach Sieb!.,,;e u. li)n.ll:k estigkeii.
Frei Baustelle bis 70 km ab Werk Bunzlau.

Fe rn er: 0 ra i n a 9 e k.i es, F i I t e r k i. e s

iessiBJndwel!'ke Pe el!' G3Ii"lsem, B!JII!'i:i:I3I!JI.
Tel. 1239. 1837, 1827

'" ;Z;:ernentund Kies
Spezie!)sorten, preiswert in bester Qualität
fur Hochbau, Tiefbau, Straßen  u. Bahnbau
Afle;nverkallf der Fa. Paul Fischer & Co., Königszeit

Postfach 3
Fernruf 97

FiFiH"'if'Z PAUL
ßaystoff.Großhandlung, Waldenburg Schles,

CI
vertreter für

!rhlesieR:

Rerrn.H.f.
llildebmd

Breslau18

I Himh.U..1B

, . tlJil81A"8 T '" e L I BIJ"'e51au "11

C "' K . '" - M , u._.'. ,.
Gegründet 1873 ' Ruf 24445 . DrahtwOII'I: Bauhärt&1

, Feuerungs- undSchornsteii1bau, Kesäehiinmauerungen
Industrie- und Wohnungsbau

l3eratung und Besych kostenlos

DEZ 1[J38 Heft 27, Suite II 7, Juli
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FordernSleGratismuster!     : ,    ",,
!iahlnä!ei "lrIarke Bl.ler 6DR6M.    reLö
beim Anschlagen von Fußleisten u.Holzverklefdungen, direktauf Beton, ZIegelsteine
u. härteste Eiehenbretter, durch WegfaIJ von Suchen, von Klötzen u. DClbelsternen

mit i!deatß <IIt1lsgenii.tZlllem !!mi.!!'1'i1!lUm
für Einzelhäuser, Siedlungen und Industrieunternehmen

beziehen Sie von der Generalvertretung
Ingenieur E. Metzner, Breslau, Rosenthaler Straße 39
t!"<    <   ", < """",,=-""""'= ""'",""

Clto..JErzeugnisse
ind kalt zu verarbeiten. . . Prospekte für die einzelnen Erzeugnisse kosteulos

1. Dacbschutzpflege und llusbesserungsanstriche
Citopla.st_Dicbtun/!"spaste. Citobest-Fs.seranstr1ch, Citofix./(/e
bemasse iCl!ifrei, kaltstreichbar . Cito.Da.chal1strich schwan als Dach
lack, teerfrei . Cito_Dacha.nstrich rot, griin. WOll, b"Qlln l wt!fß, gelb

2. Bauschutzanstricbe
Citan.MörteJzusatz, flüssig, fii" Zement  llnd Betonabdiclzfllllg gegen

:/:fjj;:;g :lr;:;:;;t;eS;;' gr::es:estf,:;.t::f:f a;   n'{; i}.:: 1fJ:s;ba S:}I:

Abbröckeln und Verfall, Säl.lren und
Citom, Ma.uerschutzanstrJch '

I(-S fti.r Kartoffelsilo.s . Citid 1:4

f;:1Z;7Ji!  ;7,rEE;;k : rc7[f m"jf.'B ii f:"fi: f:;the;;tr:
3  Cito..Fassadenfarben

ZllI' Fa.ssadcnabfärbungin Gelb, Orange, Rosa, RDl, R$sedagriin,Satfgn2n,Lfla
4. Cito..linstricb Silber

wetterfest, rostsicker, eine reine MefallkompQsifion, hflzebeständl[!. fmpriI{;
nieremt, nicht abplatzend fiir Metalle, Bleche, Dachpappen jede,. An, Heiz
kÖrper, Holz, PlItz und Stdn

5. Cito..Desiniektionsöl
Sl:hWllFZ und farblos fiir PisSrJirs und Latrinen.

Pheul"mabit Chemische Fabrik GmbH.
6ro8häodlerfür

OllprenDen:

ReooD \Vi 11m!

[dnigsberg/Pr.
Sdlöns!raßB15

Lomnitz <R.ie3engebirge)
Fernspr. Sammelnr. Hirschberg 3244 ,Drahla!1schrift Phannabit, Lomnftzrie engeblIgo

FuBbodeft'B..
Schleif. und Poller p
rla schlnen

Blektrisch und
mit Benzinmotor

,  l l l!!Jiil'eiinl\11rml)j\i1l1 rl!!ilm1fJliI1ll.. - Theodolite
Meßgeräte

Reißzeuge usw,
IlIustr.Prel8l.kosteutreJ

Gegründet 1886
GoopO Boleoschöo

Bahreo/eld b. Hmho.

Pommern,

firenzmark:

6ebr.nrabandl

SIDlp/Pammnrn
GriinerWegS

Waller H. Dillricl1
Maschinenfabrik

l BurSltädt p Sa.Ruf2434

UfJrlhil.lnd"KI lfJn
nac h Vorschrift der Berufsgenossensch aften

In all e n 6 r Ö 6 e n sowie
alle Einzelteils liefert ständig

Moril:!: l!Iölima, Verbandstoff-Pabrik
AlleIniger Inhaber: Wllhelm Sponholz

Spazlsllabrlk lür Verbandkästen
ßerli. NW 21. Alt.Mo.bit 91/92
Fordern SIe unverblndl, Angebot!

iFelms;tel1'lr!iJ :lh li'I1
Ilmli'l1elmö!l1!61!eff .

Fi'ib  Kühne, Leipzig S 3
RoU,;iippchenweg 250

fielt 25 Jabren vleltaullend1i!.eh buwl1hrt. biUl!i .
;luch bei beschränkten Bat.5mittoln anwemlb<:w
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WaHerbauamh,dienslgebäude in Breslau. 5 t r CI   e n sei tc a n cl e r
U fe r z a ,j ] e mit Dienstgebäude und Vorsiandswohnhaus

Der Nachteil auf der andern Se,lle war die freudlose Arbeit der
Beamfen und Angestellfen in solchen ,Dienstraumen, deren meist ver
steckte Lage und unfreundliche EinrichflTng auf ihre Stlmmung ein
wirkte und so sehr of! mii zu der unbeliebten Haltung der Staats
beamten beitrug.

Das ist al1es anders geworden, seil der Nalionalsozial,ismus seine
Parolen amgibt und selbstverständlich auch hier die allen Fehler und
Mängel abstellte. Ein typisches diesbezügliches Beispiel ist die Ent
stehung des neuen Die-nstgebäudes für das Wasserbauamt Bres!au,
dessen Neubau in folgendem ausführlich beschrieben wird.

Seit Einrichtung des Amtes im vefgango.nen Jahrhundert sind seine
Büros in verschiedensten Gegenden der Stadt In Privathtiusern zur
Miete untergebracht gewesen und während der letzten 10 Jahre be
fanden sie sich in 2 Stockwerken mit 17 Räumen im Hause Rilter

1m Rahmen der grof;en ArbeitsbeschaHungsmal}nahmen nach der
Machtergreifung 1933 steht die Reichswasserslra enverwallung neben
den übrigen groryen bauenden Reichsbehörden im Vordergrund. Be
sonders in Schlesien sind eine ganze Reihe von Plänen zur Ausführung
gekommen, die bei den früheren Regierungen nie zur Tat geworden
wären. So sind zu nennen: Der Adolf-Hitler-Kanal mit Staubecken
Stauwerder, die Staubecken an der Malapane ,bei Turawa, an der
Weistritz bei ,8erghol, die Oderverlegung bei Ratibor und die grof;
zügige Fortsetzung des Ausbaues der Oder.

Hierdurch erg.:Jb sich neben der beabs,ichtigten Verminderung der
Arbeits!osigkeit und dem sonst.igen wirtschaftlichen Aufschwung
Sch!esiens eine erhebliche Vermehrung der von den Wasserbauämfern
zu befreuenden Aufgabengebieie und damit eine Vergrö erung des
Personalbesfandes,

,oie Folge war wiederum, da  die alten DiensJräume dieser Ämter
nichl mehr ausreichten, und so entstand dem Architekten in der Reichs
wasserstra/)enverwaJtung neben ,den vielseif-igen anderen Arbeits
gebieten eine neue 'Aufgabe, nämlich ,die Schaffung von Diensf
gebäuden für Wasserbauämler,

,Es ,ist aber noch ein anderer ,Grund vorhanden, der hier erwähnt
werden mu/). Im Vorkriegs-DeL'fscl1Iand brachle man nur die gro en
Ober  und Miffelbehörden in besonderen eigenen Gebäuden unter.
Folglich blicben viele Orfsbehörden im aHg8meinen auch nach dem
Kri ge schon aus alter Gewohnheit, aber auch infolge der anonymen
Haltung des Nachkriegsstaates auf die Anmietung von Privalräumen
oder Hausern angewiesen. Manches Amt führ!e ein kümmerliches,
fast konnte man sagen ein lichtscheues Dasein in einem Hinterhaus
der Altstädte. ,Der Eindruck, den dies auf den Volksgenossen machte,
der ,beruflich mit e'inem solchen Amt in Berührung kam, war enl
sprechend schlecht. Wie konnte er auch seine Achfung einer 50 ein- Wa.sserbauamtsdienstgebäude in Breslau. Ans i eh t vom 5 eh jeu _
gemieteten Behörde und damit dem Staat entgegenbringen. 5 e nun t e r was s e r (7 'Falos von Reichsb.,hnrat Rogge, Bres!au)
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Wasserbauamtsdienstgebäude in Breslau. 0 ben: Grundri  vom ObergeschQ ; Mi I f e: Grundri  vom ErdgeschofJi uni e n: GrundrifJ
vom Kel!ergeschory. Der Neubau, steht auf dem reichseigenen Gelände an der Scheilniger Schleuse. (3 Zekhnungen des Verfassers)
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W;';!sserbauamisdiemtgebäude in. Ereslau. Kam i n k 0 P f übe r dem
Da c h f j t S t des Diemfgebäudes

plaiz 4, also .in einer der ältesten und dichtest bebauten Gegenden
Br8sJaus, zudem in gtQ er EnHernung von Schiffahrtswege.

Für den Neubau kam schon aus diesem Grunde nur ein Bauplafz
in Frage, der ,in nächster Nähe der Oder und doch günsiig zur Stad/
mille liegt. Die Wahl f,je! auf das reichseigene Gelände an der
Scheilniger Schleuse, das zwar nicht sehr gro  und von recht geringer
Tiefe ist, das aber sonst alle vorgenannfen Vorzüge besitzt. Zudem
bestand die Möglichkeit, das alte aus dem vorigen Jahrhundert vor
handene SchJeusendiensfgehöfl zu einer Wohnung für den Ba..amts
vorstand umzubauen, da der Amfsvorstand bei plötzlicher Hochwasser
gefahr und ,in sonstigen Spannungszeitcn immer möglichst nahe bei
der Dienststello sein mu .

Die grorye Zahl der Dienstzimmer konnte also in einem besonderen
Büro gebäude untergebracht werden,

Infolge der günstigen HöhenverhäJtnisse an der Uferzeile Jie  sich
das KeJlergescho  an der Südseite ausbauen, so da  sich dem Be
schauer an der Sfral)e ein zweigeschossiger und aui der Rückseite von
der Oder aus ein cln igeschossiger Bau bielel.

Der Nachleil, daf) das Gebäude eH, der Straf:Jenseite fast vöIlige
Nord!age aufweisf, ist dadurch nahezu behoben worden, dar} beson
ders die gro en Eckräume an den Ost- und Südwestseilen ihre BeIich
tung auch von dieser Seite erhalten.

Üie Fenster wurden als einflügeJige, 0,74 m breile Oeffnungen mit
Oberlicht in einem Achsenabstand von 1,25 m angeordnet, so da  sie.
sich in den Räumen über deren ganle Au enwandfläche verteilen.
Als Folge ist in den Räumen ein gleicbma jges schattenlose,., Tages.
licht vorhanden.

Jm einzelnen wurden ,im Kellergescho  neben den erforderlichen
l1eizungs- und Kohlenräumen ein Luftschufzraum mit Zubehor, ein
Aktenraum und ein Nebenraum fur die Fernsprechzenfrale unter
gebracht, auryerdem frei und zu ebener Erde nach Süden liegend die
3-Zimmer-Wolmung für den Hausmeisfer mit Zubehör, und an der
Südostecke ein Raum fur die Schleusengehnfen, die von hier aus den
Schleusenbef ieb am besten überwachen kÖnnen.

Der Haupfeingang liegt an der Sfra el1Seitc, betont durch ein Vor
dach, das von zwei aus bruchrauhem Heuscheuer Sandsteln ge mauerten
Säulen getragen y.rird. Dieser, durch seine Farbenunterschiede recht
lebhafte sd,lesische Sands/ein wurde in flachen, stark bossierten
Schichten auch für den Dockel des Gebäudes verwandt.

'Durch einen Windfang, an dem das ,AuskunHsfenster liegt, komm!
man über einige Siufen in das Erdgescho[J. Es enthält 10 Dienst
zimmer, von denen das von Au enstehenden am meisten aufgesuchte
Rechnungsbüro sogleich gegenüber dem Windfang angeordnet wurde.

Ueber das an" der Westseife liegende Treppenhaus, das von den
MitleJf!uren durdl Pencle!iüren abgeschlossen ist, gelangt man zum
Ober- und Dachgescho . Diese Lag  des Treppenhauses wurde lür
vorteilhafter gehalten, weil der Dienstbefrieb durch den Verkehr :m
Treppenhaus so am wenigsten gestört wird.

Im Oberge.scho  liegen weifere 11 Dienstzimmer und im ClUSg8
baufen Dachgescnof, befinden sich noeh 6 ausgebaufe Raume, die zur
Au/bewahrung von Akton Verwendung finden, die aber auch bei Ver
gröiJerung der ,Sauamfsbesahung infolge von Bauausführungen in1
Bezirk des Amtes als Bür_mäume ausgenuizf werden können.

Der darüberliegende Spitzboden ist als gelegentlicher Absfelh;;lu'll
für nicht brennbares Gerät zu verwenden.

Die einzelnen GescholJhöhen betragen von ,0. K. Fu boden bis
o. K. Fu boden gemessen: im KeJlergeschol} 2,75, im Erd- und Ober
gescho  3,30 und im Dachgescho  3,00 m.

Wasserbauamisdief'lstgebäude in Breslau. Kam.: nm aue r wer k im
S p j f z b 0 cl e n über der beionierten Dachhaut, Die Ziegels/eine
wurden senkrecht zur Richlung der Kaminziehung vermauert; dadurch
sind Beschädigungen der Kaminwandungen, die sonst bei scharfem
Fegen an .zugesch!agenen Ziegels/einen bei waagerechtem Mauern
entstehen können, so gut wie ausgeschlossen.

Wasserbauamfsdienstgebäudc in Breslau. S eh alu n 9 der D a eh 
gau ben. Die Dachgauben wurden völlig mit Zinkblech verk!eidet,
so daiJ die bei Dachausbaulen leicht auftretendon Wiffewngs.schäden,
besonders bei derart freistehenden Gebäuden, weitgehend vermieden
werden. Hierfür ist die Anwendung von verz.inktem Eisenblech
ebenso geeignet



Da das Gelände neben det Schleuse bei deren Errichtung mit
Oderkies aufgehöht wurde, konnte nur eine Bodenbelastung von
1 kg/cm  zugelassen werden, so da  die Fundamente in .entsprechend
berechneter BreHe aus Eisenbeton ausgeführt wer,den mu ten.

{m Ke!lergescho  wurden die Wände, soweit die LuHschuhrä:rne
reichen, aus Stampfbeton ,in Verbindung mit .Fu boden und Decke
hergesielJl. Die übrigen Mauern wurden aus Hintermauerungsste.inen
gemauerf und geputz!. nie Zwischenwände in der Wohnung bestehen
aus Schwemmsteinen, Die IErd-: und Obergescho au enwände wu den
38 cm stark mit Hintermauerungssteinen gemauert, die IFensterpfeiler
un!er Verwendung von ver1ängerfem ZementmörleJ. Die ,Zwischen
wände, soweit s,le nicht tragend sind, wurden auch hier aus rheini
schen 'Schwemmsteinen gemauert (schall dämmend und nage'lbar). Als
Wi:irmedämmung wurde an ,den Au enwandflächen 'i-m Innern ,der
Räume eine 5 cm starke Bimsdielenplatfe vorgesetzt, während die
Stürze über den Fenstern an der Au enseife e1ine Putzträgerschicht
aus ZiegelplaHen, an der Innenseite eine Schicht von 6 cm aus iBims
betan erhielten.

Im nachgescho  konnlen die Dachschrägen aus Luftschuhgründen
noch mit E.isenbewehrung versehen und betoniert werden. Die UnIer
sichten wur,den mit Leichtbaupiaffen gedämmt, die gleichzeitig einen
gulen ,Putzhäger darstellen, Dabei sind die Leichtbauplallen vor dem
Betonieren auf die Schalung gebracht worden, um einerseits 'eine gute
Verbindung mit dem Beton zu erzielen und andererseits Schalung
ersparend ausgenutzt zu werden.

Als IErsatz für diese Sicherung gegen oBrandbomben ist übrigens
die Anwendung der in Ostpreu en üblichen AusfiJhr-ung der Dach
deckung auf StülpschaJung zu empfehlen. Natürlich mu  die Schalung
mit einem feuerhemmenden Mittel behande!! werden,

WasserbauamJsdienstgebäude in Breslau. PI at t e n Ver k lei cl u n g
aus naturroten Biberschwänzen i m W i n d fan g. Diese zwar eigen
artige Verwendung unserer Dachsleine ergab eine recht gute Wirkung
und sfeJJf zudem einen bi!'Hgen und leicht sauber zu haltenden Wand
belag dar

Wasserbauamtsdicnstgebäude in Breslau. Hof ans i ch I .des Dienst
gebäudes. InfoIge der gi:insftgen Höhenverhä!fnisse an der Stra en
seite lie  sich das Kellergeschoi) an der I$üdseite ausbauen und hier
die Wohnung für ,den .$ch!eusenm'eister anordnen

rDie ,Gescho 'decken wurden aus Eisenbe!on und für die vorge
scht'iiebene Bel.asfung hergestellt. Die iOecke über dem Dachgescho
erhielt, ebenfalls wie die Dachschrägen, eine Wärmedämmung aus
Leichtbauplatten.

Das ,Dach, aus Holz ,konstruiert, wurde an den oparren mit der
Betonschale durch eiserne Anker verbunden. A!s Deckung sind natur
braune Kodersdorfer $-Pfannen verwandt .worden.

Die .schornsteinköpfe wurden aus dem First herausgezogen und
mit ausgesuchten Hartbrandsleinen verblende!. Sie haben an allen
Seiten eine leichle Doss'ierung. Zwei Abbildungen ze,igen das Kamin
mauerwerk während der Ausführung. ,Eine eingelegte Verstärkung in
der Decke über ,dem Dachgeschof) ermöglichte, dd  die Ziegelsteine
senkrecht zur Richtung der Kaminziehung ve.rmaued werden konnten.
Al!f diese Weise sÜ1'd Beschädigungen der Kaminwandungen, die sonst
bei scharfem ,Fegen an zugeschlagenen Z,iege!steinen bei waage
rechtem IMauern allzu leicht entslehen könnEln, so gut wie a sge
schlossen,

IDie Abfalfrohre und Rinnen wut'iden noch Zinkblech Nr.14
hergesteHf und mit einem Verkupferungsmitte1 gefärbt und lasiert.

Die Dachgauben, 'Von deren Ausführung auch 'einige Bilder gezeigt
werden, sind völlig mit Zinkblech verkleidet, so da  die bei Oach
ausbauten leicht auftretenden Wi//erungsschäden weitgehend ver
mieden 'Werden. Hierfür ist die Anwendung von verzinktem E,isen
blech Clbenso geeignet.

Die äu eren AnsichIsflächen des Gebäudes erhieHen auf einem
1 cm sfarken Un.terpulz einen 1 cm .starken blaugrauen Edelpulz,
dessen Obedläche ähnlich dem Münchner Rauhputz behandelt wurde,
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Die Gescho ll'eppen und Podeste wurden aus Eisenbelon herge
stellt und ebenso wie die Flure .mit Linoleum belegt. In den Kel!er
räumen (Heizung, Luftschuhraum, Aklenraum, Flur, Waschküche und
Vorratske!ler) besteht der ,fuJ3boden aus Sfampfbelon mit Zement
estrJdl. In ,der Wohnung des Hausmeisters ist auf den Stampfbeton
eine Feuchtigkeitsdammschicht aus )Bjtumenpappe mit Goudronanshich
aufgebracht worden, auf der die lagerhölzer mit Koksaschenzwischen
fü!lung und der kieferne Holzfu boden liegen.

In den IBuroräumen wurden auf den Decken Zur SchaIJdämr.1!lOg
Damma-,MaHen (Seegras zwischen -Damm pappe) mit 3 cm siarkem
Zementestt'tich und hierauf in KaHasphali 1.8 cm sfarker Echens!abfuf)
boden [lI. Wahl .verlegt. Auch in den fJuren wurde das Lino! um
auf Damma-Malfen über Zement- und tinoleumesfrich angeordnet
Dies'e Schalldämmung hat sich gut bewährt.

<Oie Wände des Windfangs erhielten eine wei gelugte PlaHen
verkleidung aus naturroien Biberschwänzen, Diese zwar eigenartige
Verwendung unserer Dachsteine ergab eine recht gute Wirkung und
stell 1 zudem einen billigen leicht sauber zu haltenden Wandbelag dar.

Die H.:Jupteingangs - Windfang- und Flurabschlu fÜren wurden als
eichene. Pendeltüren mit Glasfüllung ausgeführt, während die Büros
g atte Kiefersperrholztüren in ,EIsenblechzargen erhalfen haben.

Die 'Eingangsfuren  ur Wohn .mg, zur Waschküche und zum

DIe 'e!i'.!i'e l!!\!tiii!Jj d s Ba!il!t.lelfl\'iIi
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Die Einschaltung des Architekten beim privaten Bauvorhaben schafft
Rechtsbeziehungen n;cht nur z'wischen Bauherrn einerse,its und Ar::hl
tekt und Unternehmer andererseÜs, sondern auch ,zwischen Archifekl
und Unternehmer, Der Haunerr sieht in dem von ihm hinzugezogenen
Architekten zunächst den IEntwurfsbe;Jrbeiter, weite,hin betrachtet er
als In Bauangclegünheiten nicht geschulter Laie ihn als seinen Treu
händer bei der gesamten Baudurchführungi gerade die3e treu hände
rische Tätigkeif schafft io der Praxis recht häufig Konflikte.

,Es so!! in Folgendem nicht die ,Rede sein von den Fragen aesamt
schuldnerischer Haltung von -Architekt und Unternehmer bei fehler_
haller Bauausführung oder etwa alleiniger Haftung des Archifeklen
oder des Unternehmers bei etwaigen Verstö en gegen die Regeln
der Baukunst u. dgl.; mit Rücksicht auf die be,i den Gerichten in letzter
Zeit wieder mehd"ch ausgetragenen ,streitfälle einschlägiger Arl er
scheint die Uni er such u n 9 cl e s Um fan 9 e s von V 0 J I .
macht und Vertretungsbefug.nis des Architekten
von besonderem ,Interesse.

In der Regel werden von Architeklenseite als ma gebend die Be
stimmungen des von der Reichskammer der bildenden Künste heraus
gegebenen Einhcitsarchifektenverfrages (E,A.V.) angezogen werden,
Nach 9 10 E.A,V. ist der Archftekf zur Wahrung ,der Rechte des Bau
!lerrn berechtigt und verpflichtet und gilt als dessen Bevol!machfigter
gegenüber Behorden, .Unternehmern und Dritten. ... Ergänzend isl
g 8 heranzuziehen; danach hat u, a. der Architekt sämtliche Arbeiten
als Vertrauensmann und Treuhänder des Bauherrn zu vergeben und
mil den Unternehmern die Vorschri/fen für ihre Arbeiten und Liefe
rungen durch besondere Veriräge zu 'vereinbaren.

In der Praxis ergeben sich Differenzen nur in den seltensten Fällen,
wenn der Arch!tekt seine IFunktionen als T reuhander gewissenhaft er
füllt und der Bauherr ihn als solchen auch walten lä t. Anders häufig,
wenn der von seinen Berufsgeschäften mehr oder weniger in Anspruch
genommene ta,ienbauhl)rr sich trotzdem, nun aber auch nur gelegent
lich, mit ,den Baua'ngelegenheilen befafJl! In einer Entscheidung vom
3, März 1938 hai das Oberlandesgericht Breslau (7 U. 1878/ 7) 'dahin
erkannt, dar)   9 IE.A. V. ni ch f schon den Architekfen ermächtigt,
schlechthin BesfeJ!ungen mit bindender Wirkung für den Bauherrn in
den FäJJen aufzugeben, in denen das ,Bauvorhaben im Pauschal an
den Unternehmer vergeben ist. Das ,verpHichlet den IBaulie{eranlen
zu besonderer Vorsicht bei ,der Entgegennahme ,von Aufträgen seitens
des Architekten. -Auch wenn also & 8 IEJA.V. dem Architekten die

i.. Breslau

Schleusenarbeiterraum wurden als Sperrholzturen mit G!asfüllung und
äuf}erer Eternitbekleidung ausgefLihrI.

Alle Holz  und Eisenteife wurden mit OeHarbe lasiert oder ge
slrichen und lackiert, Holzfuf}böden lasiert und mit Ch!orkautschuktarbe
gestrichen. Treppenhaus und Flursockel sowie die Wandflächen hinter
den Waschbecken, in den Büros und in den Abor/en wurden mit
öHreiem Dilutexolbincler als abwaschbarer Anstrich behandelt. Die
Librigen Wandflächen sind mit GlutoMnbinder in lichten Farben ge
strichen worden.

Das Gebäude wird durch eine Niederdruck-Warmwasserheizung
mit oberer Verteilung beheiz!. A1s Kessel sind zwei Kokskesse! mll
je 9 qm Heizfläche im Heizkeller aufgestellt worden. Die Wohnung
im Kellergescho  erhielt eine eigene von d"r Sammelheizung unab
hängige .Heizung. Als Heizkessel ist ein kombinierter Koch- und
Heizungsherd eingebaul worden.

In einigen Büro>, vor al!em in denen ZeichenkräHe beschäHigt
wcrd n, sind Handwaschbecken vorhanden, die im Zusammenhang mit
einem Kleiderschrank eingebaut wurden. Eine Oberholung der allen
Möbe! des Amfes sowie neUE: z:weckmä ige Be!euchiungsk.örper und
die vorgenannfen Einrichtungen brachten damit dIe Grundsätze von
Schönheit der Arbeit zu inrem Recht, so da  sich Vorstand und Gefolg
schaft in ihrem neuen Heim wohHLihlen und damit die grol}en Auf
gaben der Reichswasserstra enverwa!fung im Bresl",uer Bereich mit
erhöhter Arbeihtreude durchführen kÖf\'len.

deili Ir ldfl!!)l!deili bei. Unfeli'iliel!ii!!lil\\'ll\'
Von Re<hts"01Iwall "..d Molar Dr. l'öhlem"01In. !Iresi"...

formelle Vollmacht gibt, ars Vertrauensmann und Treuhänder des Bau
herrn für diesen mit den Unfernehmern ",und Lieferanlen besondere
Verträge abzuschlje en, ist der Bauherr an derartige Abmachungen
nicht gebunden, soweit sie über Art und Umfang des geplanten Bau
vorhabens hinausgehen. Nichi der Bauherr, sondern der Architekt
hätte dann als sogenannter "Vertreter ohne Vertretungsmacht IT dem
Lieferanten oder Unternehmer gegenuber einzustehen. (9 179 8.G,B.)

Der pr akt i s ch e n Er I ä u t e run 9 möge folgendes Beispiel
dienen:

Der Pauscha!bauverlrag mit dem Unternehmer sieht bestimmte Bau
stoHver.wenclungen oder aber auch bestimmte Ausgestaltung einzelner
Bauteile VOr; stellt sich die Unnlöglichkeit ,der Belieferung mii dem
vorgesehenen Bausloff oder die Unmöglkhkeit der Erstellung ein
zelner Bauteile in der vorgesehenen W2.!se heraus, so isl der Ar-.-hl
lekf nicht befugt, von sich aus, also ohne Zustimmung des Bauherrn,
Aenderungen eintreten zu lassen und Anordnungen zu treffen, die
eine 'Erhöhung der Pausc:na!bausumme ZUr Folge haben mü ;en.

Das angeführte Urteil stellt sich in Gegensalz zu einem in and8rer
Sache von Bausachversrändigenseite erslattetem Gufachten, nach dem
der gewählte, bauJeitel1de Architekt alle üb I i ch e 11 Vollmach!en
bezüglich des Bauvorhabens hai und es nlchl Sache der ,unlernehmer
ist, den Umfang der Vollmacht des Architekten oder das vorliegende
Einverständnis des Bauherrn nachzuprülen. Das Gutachten steJlf somit
zur Wahrung der Helange des Bauherrn cusschlie lich ab auf d'le 8e
rUJsmora! des Archilekten als Mittler zwischen Bauh Hrn und Unter
nehmern; im Schadensfalle mü k sich dJnach der Bauherr an den
Architekten halten, nach der erwähnten Rechtssprechung ist es aber
Sache des Bauunternehmers und lieferanten, skh seinerseits mit dem
Architekten auseinanderzusetzen, ohne dar; der Bauherr heranzuziehen
ware, ein Ergebnis, das den allgemeinen Interessen doch wohl eher
gerecht wird. Würde .der Bauherr 5chlechlhln d""n Ma nahmen des
Architekten unterworfen sein, bestünde nur zu sehr die Gefahr der
Untergrabung des fÜr den überwachenden IBauleiier erfordE:rlichen
Vertrauensverha!fnisses. Das erwähnte Gutachten spricht denn auch
in gewisser EinschrSrtkung nur von nüblichenIT Vollmachten. Die
Grenzen der Ueblichkeit zu ,finden, dürfte nichf so einfach :sein.
tetzten Endes decken sie sich mit dem für den einzelnen Fall vorge
sehenen Umfang des ,Bauvorhabens und den festgeJegten Wünschen
des Bauherrn.

7.\'



Schwieriger liegen die Dinge zuweilen noch bei nicht korrekter
Zusammena:rbeit einzelner Bauha:ndwerker, sei es infolge nicht inne
gehalfener Termine, serj es infoJge unsachgemä er Arbeitsausfl'ih-ung
selbst. Hat etwa der Heizungsingenieur die Heizkörper vor Ferl-ig
stellung der Fensterbretter, und zwar so eingebaut, dab letztere Über
haupt nicht mehr angebracht werden können, so kann der Arcnilekl
nun nicht mit besonderem, Mehrkosfen verursachenden Auftrage das

Herausreiben und Wiederanbringen der "Heizkörper ,vergeben, es mul]
vielmehr seine Aufgabe sein, wennn:icht schon von vornherein die
entstehende IFehlerquelle von ihm enfdeckt werden konnte, den ver
ursachenden Teil, Installateur oder Bauuniernehmer, heranzuziehen. Die
Vollmacht des Architekten ersireckt sich auf das g€samte.Bauvorhaben,
und zwar nur in den vorgesehenen Grenzen; sie verpflichtet aber auch
ZUr ordnungsgemä/.;en Durchführung.
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In einem Rundschreiben vom 4. September 1937 gehl das Reichs

verskherungsamt darauf ,ein, dal] die Berufsgenossenschaf/en bei der
Durchführung des zwei/en Vierjahresplanes erhebliche Au/gaben zu er
füllen haben. Ihnen liegt es ob, dafür zu sOrgen, dab die Arbeitsfähig
keit der Gefo]gslel.lle in den Betrieben erhalfen bleib!. Diese Aufgabe
wird dadurch erschwerl, dary mandlerlei neue Arbeilsmefhoden, neue
Werksfoffe usw. auch eine andere UnfaJlverhütung erfordern. Gerade
diese betriebs/echnischen Aenderungen sfel10n die Genossenschaften VOr
Aufgaben, dio zum Tei] erst noch gelöst werden müssen. Wenn auch
die durch ungesicherle Maschinen verur.achfen Unfälle in den letzton
Jahren abgenommen haben, so :51 doch immer noch Einwirkung auf die
Maschinenhersfeiler nötig, nUr geschützte Maschinen in den Hande!' zu
bringen. Die Mehrzahl der Unfälle ist nachweis!ich durch das Verhalfen
der Bcschaffigten selbst verursachf. Es gi!! daher, hier aufklärend und
erzieherisch zu wirken. AI! diese Aufgaben können jedoch nUr erfüllt
werden, wenn der technische Aufsidllsdienst der Berufsgenossenschaften
erweitert wird, Nach bereHs  m Jahre 1927 herausgegebenen Richtlinien
soJl jeder Betrieb mindesfens alle zwei Jahre einmal besichtigt werden.

Bei gröberen Betrieben sollen die Revisionen sogar jährlich stattfinden.
Bislang Ist dieses Ziel jedoch von keiner Genossenschaff erreicht worden,
Es wurden beispielsweise ,im JahrE; 1935 nUr 19 v. H, der vorhandenen
Behiebe mit 41 v. H. der versicherten Personen besichtigt Im Durch
schnitt aller Berufsgenossenschaften entfallen auf einen technischen Auf
s:chlsbeamten 3541 Betriebe. Das Reichsversicherungsamt gibt den Be
rufsgenossenschaften aut, für -einen Ausbau des Aufsichfsdienstcs Sorge
zu fragen, Auch der Ausbildung der Aulsichlsbeamfen sol! erhöhte Auf
merksamkeit geschenkt werden. Wörtlich heiryt es u. a. in dem Rund
schreiben: "Nur ein zu höchster leistunastähigkeil gebrachter technischer
Autsichtsdienst, der auch zah!enmäbig ausreichl, wird es den Berufs
genossenschaften ermöglichen, die ihnen gesetzlich übertragenen, durch
d;e oben gekennzeichnele Entwicklung so wesenlJich ausgeweiteten und
verHeilen Aufgaben auch für die Zukunft zu erfüllen. Die UnfalJverhütung
hat sich immer mehr ZUr Hauplaufgabe der Berufsgenossenschaften ent
wickoell, Es ist zu beachten, dary die Ausgiiben dafür werbende sind,
welche die Aufwendungen für das Heilverfahren und die Entschädigungen wesentlich herabdrücken können.   Kl-s.

Il ne !Machri 'eli aus delH Bauaewerbe"' ""'"""     - "'_._-,  "=    .  -  =
Arbeifsfagung der Deutschen Akademie für E!auforschuog in

Münsler. Die Üeutsche Akademie für Bauforschung hält unter Mif
wirkung der zuständigen Reichs  und ländcrm:nisterien und der an
der Akadenlie beteiligten iSpilzen,verbände der Bauwirfschaft, der Bau_
wi5Senschatt und des Wohnungs- und Si'edlungswesens in der ZeH
vom 15, bis 17, Juli f 938 ihre zwei B diesjährige Arbeoifstcagung in
Münsier (WestI,) ab. Die Mifgliederversammlung selbs! wird sich vor
allem mit dem weitercn Ausbau des Franz-Seldte-Instiluf$ der Deut
schen Akademie fÜr ,Bauforschung befassen. Zum leiter des Franz
SeJdte-Instituts der Deutschen Akademie für Bauforschung ,in Magde
burg ist von Präsident ,stegemann der ,Beigeordnete der Sladt StendaJ,
Stadtrat iDr.-Ing. Triebei, berufen worden.

Einführungslehre für Maurer. Die gesteigerlen Anforderungen, die
heute und in Zukunlt an den Nachwuchs .im IBaugewerbe gestellt
werden, machen eine starke Ueberwachung ,des Berufserziehungs_
ganges des Maurers notwendig, Das Amt für Berufserziehung und
Betr.iebsführung der DAF. hai einen Plan fur die Berufs_ und .Arbeits
erziehung des Maurers aufgestellt, Die Erlernung der Fertigkeiten
des Maurergesellen wird auf drei leistungsstufen aufgete:ilt, die den
drei ,Lehrjanren entsprechen, Am 'Ende der ersten und zweiten lei
stungsstufe ist eine Zwischenprüfung ,vorgesehen. Abweichend von
der bisherigen Meisterlehre ist als Neuerung in der Arbeif$-erziehung
eine Einiührung>]ehre in -den ,Plan eing'ebaut. Bevor der Junge dem
Ausbildungsmeister übergeben wird, mu  er die ,EinfUhrungslehre
,durchmachen. Auf einer Lehrbaustelle, die meist eine Gemeinschafts
lehrbauste!le ist, werden die künftigen tehrlinge zu einer drei
monatigen Grundausb:Jdung zU5ammengefabt, um ,d;e Grundferlig
keiten ihrer späteren Arbeit zu erlernen. ,Beim Ausbildungsmeister
können $oie dann schon bei prodl.lkfiven Arbeiten eingesetzt werden,
Nach Ablauf des ersten Jahres sollen die ,lehrlinge nochmals für dr<:::i.
Monate in der Lehrbaustefle zusammengefa f werden, um alle Ar
beiten zu lernen, die für die erste leistungsstufe gefordert werden
und die sie ,in der praktischen lehre njcht lernen konnten. Dies
wiederholt .sich am Ende der zweiten und dritten ileistungss!ufe. Daran
schlief;/ sich dann die Ge5erlellprüfung entsprechend .den gesetzlichen
BestimmungGI1.

Eine Million zur :Beseitigung von Elendsvierteln in Oberösferreich.
Die Be$oichligung der oberosterreichischen 'Elendsviertel in Wels, Steyr
und Linz hat ergeben, dar, dort unter dem vergangenen System Zu
stände sich entwickelten, die jedem sozialen Emp inden ins Gesicht
schragen. Bei Verhandlungen im Gau Oberdonau zwischen dem stell
vertretenden landeshauptmann und dem Beauftragten für das Woh
nungs- und SIedlungswesen wurde festgesfelJt, da  al5 ersfer ;VOr
läufiger Beitrag ZUr Beseitigung dieser E!endsv,ierlel 500000 ,RM. vom
Reich und 500000 RM.von der land shauptmannschaff Zur Verfügung
ge sieHt werden. Den Barackenbewohnern wird hierdurch €in menschen
würdiges Heim geschaUen.

Wohnkulfur im nafionalsOlialistisd1en Geist. ,Auf der ,Reichstagung
des deulschen Möbeleinzelhandels -in Königsberg f. Pr. kamen die Auf_
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gaben zum Ausdruck, die den Möbefhändlern jetzt gesteHt werden.
In den Referaten wurde feslgestel!!, da  der deutsche Hausrat keine
Handelsware wie efwa Nahrung und Kleidung isl. Er ist zwar für den
Menschen ebenso unentbehrl,ich, geht aber über das blobe Tages
bedürfn:is hinaus und ist mit wichtigen kulturellen forderungen des
Drillen Reiches eng verknüpft, an deren ,Lösung in gleicher Weise
Städtebau er, Architekten, Möbelenl,werfer und Möbe!hersteller mif.
beteiligt sind. Wohnkultur im nationalsozialistischen ,Geist ist nichi an
Wohlstand und nur an materielle VOM3ussetzungen gebunden. Neben
,dem leiter der Fachgruppe. Provinz.:,alrat ,sc:hlüte', und dem Leiter des
StaafIichen MeisterateJiers in Königsberg, Prof. Frick, sprach auch der
M-inisteria!dirigent im iReichserziehungsminisferium, Prof. Heering. Er
ermahnte den Möbelhändler, die Kaufkraft seiner Kunden richtig ein
zuschätzen und sie so gut zu beraten, dab er und sie vor finanziellen
Feh!schlägen sicher se,in können. IDer MöbelhändJer sei der Hüter des
"deuischen Stils". Der ,Redner kündigte an, dary später einmal der
MöbelhandlungsgehiUe auch eine ,Art Meislerprütung wird ablegen
müssen 'und dab in nächster Zukunft Wandel in der T,atsache zu
schaffen sei, da  bisher [die weibliche Seite bei der Ausbildung zu kurzgekommen wäre.

Vorgeschichtliche Grabaniagen sind zu schützen, Der 'Reichs
erziehungsminister wendet sich ,in -einem ,Er/ary gegen die Gefährdung
vorgeschichtlicher Ürabanl,agen. Es sei in letzter Zeit vorgekommen,
dary der versfärkte Bedarf an Steinen für 'Slra enbau usw. zu einer
solchen Gefährdung geführt hab€, indem Hünengräber oder Grab
hügel ZUr Gewinnung von Schotter zerstört und durchgraben wurden.
Da bei der Unzulänglichkeit des gegenwartig noch gültigen Ausgra_
bung.gesetzes keine Handhabe gegen ein derartiges Vorgehen be
steht, ersucht der M.inis/er im Einvernehmen mit dem IReichsinnen
minister die nachgeordneten Behörden, die Bürgermeister der länd
lichen Gemeinden darauf hinzuwe:!,sen, dab solche Zerstörungen höchst
verurteilenswerl sind und dary es als na ionale Pflicht zu befrachten
ist, die ehrwürdigen >Denkmale der VOrzeit unverletzt zu erhalten,

Schonung der Krafffahrzeugreifen. Um die Lebensdauer der Nut,z
kraHwagenre'ifen zu ,verlängern, hat der Reichs- und Prcuryische Ver
kehrsminister am 6. Ap i,1 1937 einen Erlab herausgegeben, m,jf dem
es ZUr zwingenden Pfiicht gemacht wird, bei .Neubaulen zuerst für
einwandfreie Zufahrlsweg6 zu sorgen. .Es darf nicht vorkommen, daIJ
mit Baustoffen ,beladene lastkraf/wagen im grundlosen Gelände oder
über mit spitzen Vorlagesteinen versehene Wege fahren mussen. Wo
ordnungsmäbige Zufahrlen nicht geschaffen s'ind, müssen _ ungeachtef
der dadurch entstenenden Mehrkosten und des Zeitverlusles _ die
Baustoffe auf Feldbahnen umgeladen werden.

1. Internationale Hanawerksaussiellutlg in Berlin nur bis 10. Juli
1938. ,Auf Grund zahlreicher AnfMgen gibt ,die ,Reichs(J.i,enststeI!e des
Deutschen Handwerks bekannt. da/.; die 1. Infernationale Handwerks
ausste:Jlung über den 10. Jur,j hinaus nicht verlängert werden kann, da
dann bereits die VorarbßiJen für die Eröffnung der Rundfunk-Aus
stellung auf dem ,Ber!iner Messegelände in Angriff genommen werdanmüssen,
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Arbeit.e;".atz i" der l!Ia"wilt..han

Der Präsident der Reichsamtalt Berlin, den 17. Mai 1938
für Arbeiisvermilllung

und Arbeitslos-enversicherung.
11 5230/53

Der grolJe Umfang der Aufgaben der Sauwirtschaft hat dazu ge
führt, claU ,die Betl1iebe der Bauwirtschaft in diesem Jahr schon Anfang
April nahezu aHe eimafzfähigen Arbeiiskräfte. dieses Wirtschaflszweiges
aufgenommen naHen. Zu diesem Zeitpunkt stand dem Bedarf an
A hejlskräften ein weB geringeres Angebot gegenüber. In dar Zwi
schenzeit haf sich die Ilage weiler verschärft, so da  den steigenden
An.for,derungen selbst bei Ausschöpfung aller gegebenen Ausgleichs
möglichkeiten nur Ijn engsten Grenzen entsprochen werden kann.

Angesichts dieser lage mi.i5sen die in versfiuktem Ma e fortzu
5etzenden Bemühungen um die Gestellung angeforderter Arbeitskräfte
sich insbesondere -auf die ,Bedarfsdeckung für staals- und wirtschafls
po!,ilisch ,besonders bedeutungsvol!e Bauvorhaben, besonders auch der
des Vie jahresplans, erst ecken. Bei der Entgegennahme von Vermitt
!ungsau/frägen wird, sofern : m engeren Bezirk Arbeilskräfte nicht zur
Verfügung stehen, vorsorglich auf die .beschränklen Ausgleichmöglich
keiten hinzuweisen sein.

Von meh eren 'landesarbeifsämfern ist mir bekannt, da13 sie auf
Grund von V'erhandlungen mit Beauflragten ,der Wirtschaflsgruppe
Bauindustrie die Träger .von - i,nsbesondere öffent!i(:hen - Bauvor
haben - Baubehörden, Bauämrer usw. - durch besonderes ,Rund
schrei.ben gebeten haben, bei der Vergebung von Aufträgen die ge
spannte Arbeifseinsatzlage möglichst dadurch zu berücks-ichtigen, da13
sie vorausschauend planen, .insbesondere die Aufträge so früh wie
möglich 'Vergeben und nichl zu kur.ze Ferfigstellungsfr.i,sten steHen.
Dadurch soll - 50welt -es ,die winterlichen WiII.arungseinflüsse zu
lassen - eine möglichst gleichmä13ige Beschäftigung im Baugewerbe
err-eichl ;und damit das Zusamn:endrängen von Bauauflrägen in den
Sommermonaien vermieden werden.

Ich bifte die Präsidenten der landesarbeitsämter, die noch nicht in
gleicher Weise auf ,die .Bedürfnisse des Arbeitseinsalzes hingewiesen
haben, enlsprechend zu verfahren.

In Verlrelung: <Or. ,R CI ch n e r

edarbdecku" !!$schei"<e lü. Na<lel.eh"illholz auch für
private W@h"""!js- und Sie<llun!jsb,"'lei'i

Erla  des Reichsarbeiisminisiers vom 18. Juni 1938
- IV a 6 Hr. 2411 al55 

Die für das Forst jahr 1937(38 erstmalig eingeführte Bedarfssicher
steilung von !Bauholz für bestimmle öffentliche Sedarfsfräger und für
den mit öffenflichen Mitte!n geforderlen Wohnungs- und Siedlungs
bau hai den freien Ho!zmarkt so erheblich eingeengl, da  vi,ele Bau
herren trotz al1er Bemühungen ihre begonnenen, privatw:rtscha!l1ich
HnanzierfenBauten nicht beenden können. Andere baupoliz,eilich ge
nehmi.gle und finanziell ebenfal!s gesicherte Bauvorhaben können aus
Mangel an bestimmten Bauhölzern nicht begonnen werden. Befrislele
Hypothekenzusagen laufen daher ungenülzt ab. <Die K!agen hierüber
sind be,i der ,Abnahme der auf ,dem '/reien Holzmarkl vorrätigen IBe
slände aus dem Eins(:h!ag des Forst jahres 1937 t38 von Monat zu
Monat stärker .geworden. ,Um zu verhindern, da  die privatwirt
scha1tliche Siedlungs- und Wohnungsbautäligkeit durch Ho1zmange!
etwa zum Erliegen kommt, habe ich mich entschlossen, befriste! ,die
Ausstellung von DringlichkeiJssche:inen auch für solche Wohnungs
und Siedlungsbauvor,haben zuzulassen, deren iBaufin-anzierung nicht
durch öffeniliche Miflel erfolgt, die aber einen vorhandenen Woh
nungsmangel beseitigen helfen.

!eh weise jedoch daraul hin, da  indus;lrieHe, gewerbliche und
landweirfschaHHche Haufen (au er ländlichen Arbeiterwohnungen) so
wie VerwaUungsgebäude, öffenlliche Gemeinschaflsanlagen, Tief
baufen usw., nach wie vor nichl von der ,Bedadssicherslellung erfafJf
werden, die durch meine ,Erlasse vom 12. April und 29. April 
IV a 6 2411}10 - geregell wurde. Für diese Baugruppen haben andere
öffenl!khe Bedarfsfräger Ho!zkontingenle zur Verfügung erha!/en. Pri
vate Wohnungs- und Sied!ungsbauien, die nicht zur 'Behebung eines
Wohnungsmange!s dienen, kommen auch weiterhin für die ,Ausstel
lung von Oringlichkeitsscheinen nicht ,in Frage. ,oie Entscheidung, ob
die IBehebung eines Wohnungsmangels anerkannt werden kann, steht
ausschlie lich den Bewi1Jigungsbehörden zu.

Ich ermächtige daher bis auf Widerruf die IBewiHigungsbehörden,
auch soIche Wohnungs- und ,siedlungsbauten, ,die nidIt mit öffent
lichen Milteln finanziert sind und einen 'Vorhandenen Wohnungsmangel
bes.e:i,J.igen, mit Ol'inglichkeilsscheinen (Ausnahmebewilligungen) aus
zust.atten und die Bedarfsdeckungsschoine nach Prüfung abzustempeln.
Für die Durdlführung des Verfahrens im einzelnen gelten sinngemä
die vorsie,hend angeführten Erlasse über die BedanssicherstelJung von
Bauholz ,- ""'Siedlungsauflage IT der 'Marklvereinigung der deulschen
Holz- und ;ForsfwirtscnaTt). StaH der Träger der Bauma nahme sind
die ,Bauherren verpHichtet, den Dchriftwe(:hsel zu besorgen, ,die >Sche;ine
auszu ertigen und die erforderlichen Unlerlagen _zur Prüfung der !Än

gaben beizubringen und vorzulegen. Sie sind auf die !nneha!fung
der bestehenden Anordnungen hinzuweisen.

Die Antragsfe1!er .von Ausnahmebev/iHigungen haben bei der Ein
reichung der von ihnen ausgefü!llen Dringlichkeilsscheine die bau
polizeilicne Genehmigung vorzulegen und eine Erk!ärung beizufügen,
da  nach Zute;ilung des grundsätzlich innerhalb der zulässigen Höchst
sätze zu beantragenden Bauschnitlholzes die Bauausführung ges.ichert
,ist, sowie da!) innerhalb der sechswöchenttichen Gültigkeifssdauer der
Dringlichkeitsscheine das P.ulz durch Kauiabsch!ufJ erworben und erst
nach Absfempelung der IBedarfsdeckungsscheine bestimmungsgemä
verwendel wird. Die BewiHigungsbehörden werden beauftragt,
etwaige Versfö o gegen die abgegebenen Erklärungen mit aUen ihnen
zu Gebote siehenden Milteln zu verfolgen.

nie nach diesen neuen Bestimmungen eriolgende zusätzliche Aus
gabe von Dringlichkeitsscheinen und die Absfe-mpel:.mg \-on Bedarfs
deckungsscheinen ist gesondert 'Zu erfassen und zu melden. Die
Me!dungen mÜssen zu gle'ichen Terminen, spä:iestens zum 10. jedes
Monats, 'und nach den gleichen ,Formularen wie die bisherigen in
doppelter 'Ausfertigung und unmiltelbar erfolgen. In der UeberschriH
ist zuzusetzen: "AusnahmebewW,igung."

Die Gesamtmenge der Ausnahmebewilligungen darf .für jede Be
wil!;igungsbehörde 1000 m  Nade!schniHholz: bzw. die. von gröl}eren
Bedarfsgebie.ten im Monal Mai hierher gemeldete Monatsmenge nicht
überschreiten. Ist diese Menge erreicht, 50 ist eine weitere Freigabe
bei mir zu beantragen, die jedoch bei der Knappheit des 'Gesamt
kontingents nichl mit Sicherheit erwarlel werden -darf.

'Ich ersuche ,um beschleunig!e Bekanntgabe dieser Erleich!erungen,
besonders an Anhags!elier, die bisher wegen der Beschränkung der
Zuieilung auf die mif öHenl1ichen Mitte!n geforderten Wohnungs:- und
Siedlungsbaulen abgewiesen werden mu fen,

Im Auftrag: gez, Dr. Sch m i df

!31iJ5tinm"'''!!IiJ'' für die Au.liilnuI1!! von I!auwerken
aus Hob; im Hodubau, DUI ton

Mil 'Erla  des Herrn ,R eich s a rb e i f s m   n j.s f e r s vom 21. Mai
1938 - IV 2 Nr. 9605/3 - ist die zweile Ausgabe der Norm
IOIN 1052 "Bestimmungen für die ,Ausführung von Bauwerken aus Holz
im Hochbau" ei n 9 e f ü h r I  worden. Damit Ist endlich die neue
Bearbeifung der Holzbeslimmungen, die von den Wirtschaftskre;i.sen
schon seit langem erwarte! wird, endgültig geworden.

Die Bestimmung behandelt sä m t I i ch e Hol z bau wer k e des
Hoch- und Ingenieurbaues, ausgenommen Hrftcken, für die nach wie
VOr die Norm OIN 1074  Berechnungs- und Entwurfsgrund!agen für
hölzerne Brücken  gilt. letztere wird aber -ebef1fa!ls überarbeitel
werden.

Oas Gebiet der Na ge ! ver b   n dun gen ist dem Stand der
Forschungen entsprechend erweitert worden.

für die me h r t e i ! i gen K nick s I ä b e konnte nur eine vor
läufige Regelung geholfen werden, weil noch einige Unlersuchungen
nOlwendig sind, um das genaue Zusammenwirken der Verbindungen
und den Einllu  der lagerung fesfzuste!Jen. Mängel der bisherigen
Vorsch i.ffen sind aber auch hier bereits ausgeschalte!.

Besonders zu erwähnen ist, da  nunmehr die zulässsige Durch
biegung für Ba!ken von ,Decken un!er Wohnräumen mit 1/300 iesl
geJegt worden ist. Damit dürften viele Meinungsver:scniedenheHen, die
sich auf Grund versd1ieclener Erleichterungen in fruheren Besfim
mungen für bestimmfe Baufen gebildet harfen, endlich ausgeschaltet
sein.

Das Blaft kann vom Bculh-Verfrieb GmbH., 'serl,in SW 68, Dres:dener
Stra e 97, zum Preise von 0,80 RM. ausschliel}lich Versandkoslcn be
zogen werden.

Mille! liir den  a<lwegebau
Der Präsident der Reichsanstalf Berlin, den 2. Mai 1938

iür ArbeifsvermiHlung
und Arbeilslosenversicherung.

UI B 8202f
ich gebe davon Kenntnis, dd  vom Genera!inspektor fLir das

deulsche Slraf}enwesen in beschranktem Umfange besondere Mittel für
Radwegebauzwecke (Darlehen und Zuschüss'e) den Gemeinden und
Gemeindeverbänden zur Verfügung gestellt werden.

Die Darlehen werden zu einem ,Zinssatz von 474 N. H. bei 98 v. H.
Auszahlung und einer ,Laufzeit .von 20 Jahren ,ausgegeben.

Die Aufnahme von Darlehen für Radwegebauzwecke isl durch den
Reichs- und Preu ischen Mi'l1isler des Innem den Gemeinden und Ge
meindeverbänden anheimgeslelll.

Der Generalinspektor hat angeordnet, da  die AntragsfeHer rech/
zeilig mit den Vertretungen der iReichsgemeinschaf-t für RBdwegebau
Fühlung nehmen (Gaufad1abteilungen Slein und Erde der DA'F.).

IDie ,Anträge sind auf ,besonderen Formbläffern (BewiJl.igung der
zuschüsse und Darlehen sowie Genehmigung zur Aufnahme vor! Dar
lehen) von den Gemei,nden und IGemeinde-verbänden an die zLlsHiri
digen obersten ,Sfraf}enbaubehörden zu richten.

In Vertretung: Dr. Z s eh uck e



Vermehrte Verweil<!!m!! von EI:",heiöfeil ..nd ",,<:liei
herden in de.. mit ölfe..lI. Mille!.. erridilelen [!i"..le..

Rl.Il1derlaq des. Preul'Jischen Finanzministers vom 21. Juni 19 B
- Bau i821j12. 13. 6

Zur Erleichieru!19 der ,E:i,senversorgung isf es ,notwendig, bei .ßau
rna!jnahmen mehr als bisher an Stelle eiserner Oefen und Herde Kachel
öfen und Kachelhercle 'Vorzusehen. Die zahlreichen Bestellungen eier
Gro!jverbr,aucher an Oeten und Herden mit hohem rEisenaulwand haben
dazu geführt, dal) bei den bes.lehenden HerstelJungsbeschränkungen
die Liefermöglichke'il n -für den ,freien Markt den grö!jlen Schwierig
keiten begegnen. Es müssen daher gerade dii8 mit öffentlichen MiJ
feIn arbeitenden Baufräger in viel höherem Ma e als bisher e,isen
spa'rende Kachelöfen und Herde zur y;erwenclung .bringen. Bereits bei
der AufsfeJlung der Baupläne 'und Kostenanschläge- ist die Anwendung
dieser IErzeugnisse zuskhcrn,

Ich ersuche, die vorstehende Anweisung genau zu befolgen.
Im Auf/rage: Reck

L,., '" ."-"'"_ """_'" , '""' = =    - .,     ;"'.."'>o.   "" or,      '-"> "'

Breslau. Ban k 9 e b ä u cl e für die Schlesische Landesbank -,
Girozen!rale - in Breslau. Die Schlesische Landesbank - Girozenfral'e _
in BresJau halle einen Wetfbcwerb zur Erlangung von Entwürfen für die
Errichtung eines Bankgebäudes ausgeschrieben, bei dem nun folgende
Entscheidung durch das Preisgericht getroHen wurde: Der 1. Preis wurde

Fld, ka:deß.."'ii'G=< ,-",    " =  ",,"""e,   ..
Frage Nr. 26. (U n d j ch f e Ver a n d ade ck e.)
Vor 10 Jahren erstellte ,ich in Verbindung mit einem Wohnhaus

neubau eine geschlossene Veranda, deren Decke vom Dachgescho  aus
aJs Freisjfz zu betrefen und offen isf. Umgeben ist der ,Freisifz mit
einem leichten BrüsfungsgeJänder. Nun zei'gt sich foJgen'der Ue'bel
stand: Durch die ,Massivdecke, auf die 2 Lagen geklebte Dämmpappe
und 4 cm Beloneslrich aJs Unterlage sowie 3 cm Betonestrich als e'igenf
licher ,Fu bodenbeJag aufgebracht sind, leckt es nun nach Ablauf
von 10 Jahren durch. AJs Wandanschlu  isf eine ,Zinkleiste angebracht,
während das Brüstungsgeländer auf der Zinkblecha-bdecku'ng, welche
gleichzeiHg ,das 'Massivgesjms an der Verandadecke abdeckl, aufge
bracht ist. Der Bauherr wünscht nun auch eine ,vollkommene Ueber
dachung des Frei50ifzes, was im Verhä!inis zurn Wohnhaus s'ehr plump
wirken würde; er will 'jedenfa1ls den ,Aerger mit der Undichten Decke
los sein. Ich habe ihm, da dieses alles mit ganz besonderen hohen
Unkosten verbunden ist (neue ,Frischluflzuführung für dhe beiden iOach
geschoryzimmer), den Vorschlag gemacht, aul den jefz:igen 8eton
bodenbelag irgendeinen FliesenbeJag oder aber ein neuzeitJiches
Hartemillelader auch Piaffen, welche Soich den Temperaturschwankun_
gen anpassen und eine vo!Jständige Dichligkeit der Verandadecke
gewährleisfen, zu wählen, Ich biHe um Angabe eines guten und ge
eignefen Be!ages oder um wellere Vorschlage. G. H. u. T., M,

Frage Nf. 21. (S i ck e r a n lag e ,i m L e h m b 0 den.)
Ich beabsichhgte, beim Neubau eines Einfamilienhauses auf dem

Lande eine HauswasserkJäranlage einzubauen. Oer Antrag dazu wurde
jedoch vom Regierungspräsidenjen abgelehnt und ,in Vorschlag ge
brachi, eine Sickeran!age für die Abwässer einzubauen, Ich bitfe um
M ftei!ung, in welcher Weise eine derartige Sickeranlage zweckmä ig
ausgefuhrl wird. IEs ist fetter tehmboden vorhanden. J. M., G,

Frage Nr. 28. (R ü ck ver g ü tun 9 der e r h ö h te n Ums a t z
s te u er.)

Am 30, Januar 1932 wurde di,e Umsatzsteuer ,von 0,75 v. H. auf
2 v, H. erhöht. KUrz vor der 'Erhöhung der Umsafzsteuer erhieU ich
den Auftrag zum Neubau eines Ge.bäudes zu einem Pauschalbelrag,
in dem die Umsatzsteuer mit nur 0,75 v. H. berücks.ichtigt worden war.
Ist der Bauherr verpflichtet, die um 1,25 v. H. erhöhte Umsatzsteuer
mir zu vergüten oder habe ich keinen ,Anspruch auf deren Erstailung?
Die Forderung habe ich bald nach Jnkraftfret-en ,des neuen Umsatz
steuergesetzes beim Bauherrn angemeldet, 'A. K., ,G.

*

4. Antworf auf Frage Nr. 23. (A b p u f z von S t a II ge b ä u _den.)
Wenn der Auryenputz durch die von innen kommende Stallleuchtig

Imit abgedrückt wird, so mu  die Behebung der Schäden zunächst von
innen erfolgen und. erst dann au en. Durch die in Ställen auftretenden
salpetrigen Ausdünstungen werden die Mauern mi! Salzen durchsetzt,
welche durch den Hinzutritt von Feuchtigb:!it einen Kristal!isafionsdruck
ausüben und den Putz absprengen, wie es in Ihrem Falle eint.'al. Es
ist erforderlich, den Jnnenputz abzuschlagen, die Fugen etwa 1 cm fief
auszukratzen und den ganzen Untergrund gründlich zu säubern. Nach
Trocknen erfolgt ein zweimaliger Anstrich z. B. mit Orkit, wobei der
zWeiie Anstrich ;n frischem Zustande mit scharfem Sand beworfen wird.
Dann wird ein im Mischungsverhäffnis 1: 2Y2:-3 angemachter Zementputz,
welcher im Anmachewasser Prolapin-Mörte1zusatz enthält, aufgebrachl,

dem Oberarchitekien im Stadlplanungsamt der Stadt Breslau, Herrn
WaJier Schulze, zuerkannt, während den 2. Preis Archifekf Professor
Blecken und Arch1tekt Thomas, Breslau, erhie!len. Mit dem 3. Preis
wurde die Arbeit von Dipl.-Ing. Kuppe, Architekt, Regierungsbau
referendar im Preu ischen Staatsdiensi, Breslau, ausgezeichnet. Ange
kauf! wurden dje Entwürfe von Magistratsbaurat Richter, Breslau, Dipl.
Ing. Kuberek, Breslau, Architekt Helmerf, Breslau, Regierungsbaurat Unz,
Wendelborn, Dipl.-Jog. HärteI, Regierungsbaureferendar, Bres!au, Dip!.
log. Beu, Regierungsbau elerendar, Breslau, und Dipl.-Ing. Hammerling,
Beuthen OS. (Vg!. Nr. 7 unser. Ztd. vom 17. 2. 1938, S. 60, und Nr. 26
vom 30. 6. 1938, S. 216.)

lR dllhIW $ 1m --  =
Hauseigentümer müssen Anbringlmg öffenilichef Einrichtungen

dulden. Das Sächsische Ob'I.'H,verwaltungsgericht hat zu
der Frage, ob Sfra enanfieger die iAnbringung von öffentlichen Ein
richtungen an ihrem Hause duJden müssen, folgendes festgesfe'lIt {J W
38/1552): Durch ,Gesetz sei für gewisse öffenHiche iEinriChfungen
(Straryenbeleuchfung, Sfraf}enbahnrosetten usw.) die Pflicht zur Duldung
der Anbr::ngung für die Grunds!ückse:i.genfÜmer festgestellt. IDie An
bringung dieser 16inrichtungen müsse vom Grundstückse-igentümer zu
gelassen werden, wenn 11ur ein mä iger Schaden enfsfeht. Nur dann
kanne der 'Ei3entümer wi.dersprechen, wenn erwiesen werde, da/J
durch die Anbringung ausnahri1swe:i,se djn lNachteil für den Grundslücks
besifzer entspllingt, der den üblichen NachteH aus der Du!dungspflicht
wesenfJjch übersteigt und der daher dem Hauseigentümer biJligerweise
nichf zuzumufen wäre.

,   '"'   *? "'.."'"
llOd zwar etwa 2-2;;; cm s!ark. Diese Doppe!dämmung hiifl und ver
hÜtet weitere Durchfeuchfung. Der Au enputz wird abgeschlagen und
dann ebenfalls nach Trocknon des Mauerwerkes mit einem neuen Putz,
welcher z, B. Prolapin enthält, erneuert. Auf Antrage nenn! der VerlagHerslellerfirmen. W. K.

2. Antwort auf Frage Nr. 24. (R iss ein Be ton a b d e k 
ku n gen.)

Üa es sich nach Ihren Angaben um zweicrl'€i Arten von Rissen
,handelt {Haarrisse und grö ere durchgehende IRisse), dürften auch ver
schiedene ,Gründe vor1;j'egen, die die Risse verursacht haben. - Die
Haarrisse sind wahrscheinl<ich dadurch entstanden, da  Sie die obere
Schicht der Abdeckungen zu lange und zu intensiv geglättet haben;
durch ein solches GJätten hildet sich an der Oberf[i:Jche eine feine,
feite Zementhaut, die stets zur Haarrirybildung ne;i'gt. Diese ,Haarrisse
lassen sich durch ,Ueberpulzen lekht beseitigen. - Anders ist es bei
de'n durchgehenden Rissen; hier scheint es s.ich um eine Bewegung des
Zaunes zu hande!n, ,die auf mang01haffe Gründung oder auf unge
eigneten Untergrund zurückzuführen sein dürfte. Ebenso kann eine
Senkung oder e:in Schiefwerden des Zaunes dadurch entstanden sein,
dalj der das 'Fundament umgebende Hoden stark wasserdurch!ässig
und lose isf. Durch starken ,Regen kann in diesem Fa!Je das Funda
ment unterspült und dadurch eine Bewegung des Zaunes hervorgerufen
worden sein; durch die entstandenen Spannungen ist dann di.e 8eton
abdeckung gerissen. Wenn man auch durch Verpufz'en der ,Risse die
Schäden ,beseitigen kann, so können abermals ,Risse entstehen, wenn
eine weitere Bewegung des Zaunes zu befürchten ist. Viielleicht ver
suchen Sie, das den ,Zaun umgebende Erdreich durch tüchtiges fesf
stampfen so zu verdichten, da  die Wasserdurchlässigk'eit desselben
ver ingert wird; gegebenenfalls lä&t sich auch das ,Fundament in
irgendeiner Weise verbreitern und dadurch tragfähi'ger machen, damit
eine weitere ,Bewegung des Zaunes verhindert wird, !Oie durchgehen
den Risse lassen sich glekhfalls durch Verputzen beseit::lgenj bes!e!1i
aber die Gefahr, da& sich der Zaun we';ter senkf oder ZUr Seife ne'i:gt,
so w0rden immer wieder neue Risse entstehen, 'E. B., 18.

1. Antwort auf Frage NI'. 25. (N e u bau der S p ü lab 0 r t
anlage -an einem Schulgebäude.)

Wenn nUr grö e'-e Schulkinder die Abortan!age benutzen, wäre
EinzelspüJung am Platze; befinden sich aber viele klc,in2 Kinder dar
unter, dann 'erscheint die selbsttätige Zeilspul-Klosetfanlage wohl VOr
teilhaHer. Die eleklr.i:schen Zei/spüler, die mit der Norma!uhr des
Schulgebäudes in Verbindung stehen können, haben sich, soweit be
kannt, recht gut bewährt. 'Die Spülung der Becken geschieht zeit
weise, einstellbar auf gewisse Zeitabschnifle, die durch den Grad des
Wasserzuflusses zum Spülgefä  gere'gelt weroBin. Die Zei/spülung
rein;i:gt auch die IFJächen der Pirysiände. Ganz ohne menschliches
Zutun geht es nun freilich nicht, sondern täglich, vor Beginn des Unfer
richts, mu  man die Lei!ung öffnen und nach SchJu  der ,unterrichis
stunden wieder schl,ieryen. Das ist eine Arbeit des Schuldieners. Man
hüt es dabei in der Hand, den Wassel'verbrauch auf das unbedingt
,notwendigste Mary einzuschränken, trotzdem aber nach jeder stärkeren
Benulzung in den Pausen die Aborte kräftig zu spülen und sie somif
dauernd in sauberem Zustande zu hallen, Es ist vorteilhaH, dar} Sie
sich einmal an eine auf diesem Gebiete erfahrene Sonderf.irma wenden.
! : ; i hrf.
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vorangestellt; er unternchtet über BedcutwIg Ulld Zweck dieser Denen MaßnahmR verpflIchtung.  !)desGesetzgebcr : (l)Wähi'end der Beudaubmlg darf das bisherige BeschäftigungsvedÜillnis

Für.bf'-.SondersbedeutSame Aufgaben,,,deren Durchflihrung aus staatspoliti- nicht gekündigt werden. Tnbcsonderen Fällcn kann das flir dicYerpflichtung
_schenGründcll kei:nen Aufschub du]det", müssen dIe f'rforderlichen ArbeitskI'äfte zuständige A!.beitsamt Ausnahmen zulasscn.
rechtzeitig berE'itgestelJt w,erden.. Um dieses zu ermöglichen, schafft ,die Ver- (2) H t ein Verpflichteter auf Grund seines bisherigen Besehäftig\1llgsYRr ältordnung das Recht, "v orÜ b erg c h e.n d aue h a. u fan d er w e i t i g ge - nisses eine Dienst- oder Werkwohnullgi:rme, so darf .vom VermIeter eiuc KünOI
b uad e TI eArb e it s kräft e 7:urÜ ck zu gr ci f e n". Die neue Sj("her- gung der Wohnung nicht vo)' Beendigung der Verpflichtung ausgesprochen WE'r
steJlungsVerOrdnung stützts.ichaufdic "Verordnung zur Durclrlührung des Vier- den, In be.so:ndercn Fällru kalli! das fÜr die VerpflichtuDg zuständige ArbeitsmntjahJ'esplanes" vom 18. Oktober 1936 (RGBL I 1936, S. 887), Ausnahmen zulassen.

Im Einzelnen bt!stinimt di  Verordnung:
Vom'l'räsidenten'der Reichsanstalt,für ArbeiLsvermiltlung und Arbeitslosen

vcrsichcnmg 'können deut s'c h.eS ta,a ts a,n geh Ö ri g p für beglenzteZeitverpfliehtet werden, auf einem lhn:en zugewiesenen ArbeitsplatzDienstczu verrichten oder sich piner bestl.mmten beruf
1 i ch e nA.u s bi I dun g zu un t e rzi eh cn. ({; 1.) Bei.der hier statuierten
Di nstleistungspflicht köllnenArbeits.kr@rte des BaugB_werbes 
Teehniker, PDlierE', Facharbeiter etwa. zur Arbeitsleistung. auf einer bestimm
ten Baustelle eInberufen werde:n;ungelernte und angelernte Arbeiter z. B., einer
bestim.mten bernfIiehen Ausbildung, f'tw!\dE'r'. eines FAcharbeIters; unterzogen
werdcn..'_1!ür das sich aus der Ei:nsahpfIicht:.an bestimmter Stelle crgebende
Di!,nstverhallnis oder für ein.Ausbildungsverh1iltnis gelten die allgemeinen dienst
und sozialvcrsich rungsrecht1ich  BestImmungen, ( 2.) Wenn auch die Ver.ordnung ,besagt, daß dif\ VerpfiJr.htnng "u einem Einsatz sich auf "begTf'nzte
Zeit., erstreckt, so kanneinaufJ,l begründ_etes DieDost-oderAusbildu:ngsverbält
nis nur  ruit Zustimmung, ps Präsid_fH1_ten der :rteiehsanstalt. gelöst werden, ß 2,)

Sehr beachtlich ist- jnsbesondere für die Betriebsfübrcr -{:; 3, denngcradf'
auch in der Bauwirtscbaft_J:lluß Jlamit gerechnet. Wt'rdpll, daß die Ein b e l' U !,en n bereits in einlem Beschäftigungsverbältnis stehen. Istdies del'Fall, so sind sLe fÜr die Dauer der Dif'llstleistungs
o d pr A 'll.sbi:ld un gs? e i t zu bc ur la u b .Cll. Während der Beurlaubung
darf das bish(,'rige BeschäitigungsyeIhäitnis ni i:: h t ge k ü n d i g t werden. In
der;nenen Verordnung ist also auch deI' Grundsatzcntbaltcn: daß bei vorüber
gchcnde!., ausstaatspolitischen Gründen bedmgter Entfp-I"nung vom Arbeitsp]a ;;,
d eser dem FJinberuff'Jlen er11altcn bleiben muß, Selbstverständlich entfällt fur
dIe Dauer der Beurlaubung fiir den Einberufenen der Alispruch auJ,Arbeitsent
gelt. und sonsti ge Bezüge aus dem vorherigen Beschäftigu:ngsverhiiltms:,. ( 3.) ImiibrJgcn gi] t aber die'Z e i t der Di en stl eis t un g auf Grund -einer Ein
Ler.ufung nach   1 als Bcscb-äftigungszci.t an der bisherigen AJ..
b,:itssteJIe. (Wie vor.) Soweit ,also die BescJ:1äftig_ungszeIt Emfluß auf die Lohnholle oder etwa die Uriaubsdauer und auf die Tf'-1lnahme an Sozialeil1richtungen,
z. .B.Altervcrsorgu:ng, hat gilt die Dielistzeit als Besebäfligu:ngszeit. Die Be
B l:J. ti   t iRe   I e\ ;  " :u  cd     ,  c i   r t  ;t i  tf   u  ugfo
ist. ergebenden Ansprüch€' des beurlaubten Ge!olgschaftsmltglieds.

Der   :4 der VcrordnmIg bestimmt, daß die Durch,führullgsvorschriftenzu ihr
YDm,Präsldentt'n der 'Reiehsanstait iur ArbeIb\'ermittlung und Arbeitslosenversicherung erlassen werden. Dr. jUT. Re 11 t e r, Berliß.

Diesf' DUl'chfÜhrungsvorscbriftpn geben wir nachstehend 1m Wortlant wieder:
Anordnung

:ml" DVTChfühl'uTlg dCJ.'VeJ.'oJ.'dnUTIg zur :8icherstf'nlill  des K:räftebpdarfs für Auf
gaben "0.11. bc-,>ondercl' daa-tsp!.llitiscllCT BCIleutung

V!lm29. Juni 1938
Auf Grund der VerOrdmIllgZUr SicbeTSteHung des Krältebedarfs für Aufgaben

von besonderer staatspolitischer BedeutuIJg \om 22, Juni 1938 (Rcichsgesetzbl. I
S. 652) bestimme icl1folgf'Ddes: 1

(1) Der Bed d an Arbeitskriiften für Aufgaben, die der Beauftragle für den
Vierjaluesplan als b sonders. be cutsam uDd u aufscl icbbar, bczeJChnet, jst vomBetriebsführer, .soweIt die benötIgten Arbeitskrafte meht sehon \'0= ArbeItsamt
gesteBt werden können, dpm Präsidenten des Landcsarbcltsamts zu rocldf'n, in
desscn Bezirk die Aufgaben durchzufÜhren sind.

(2) Die Meldung el"folgt auf cmem Formblatt nach anliegendem MU11ter.2
(l) Die Meldung des Bctnebsftihrers (  1) ist gleicbzeitig de . Auftrag zur Zu

weisung (j,er benötigten Arbeitskrafte.
(2) Werden Arbeitskräfte in Ausfi!hrung des Auftrages i.lir DiE'nstleistung bei

dem Auftraggeber verpflichtet, so wnd mit der Zustellung-dcs Vcrpflichtungs
bescheides ( .7)zwischen dem Auftraggebe . und dem Verpflichteten ein Arbeit 
oder Dienstvertrag zu den lIJ. der Meldung angegebellen Bedingungen geschlossen.
Der Arbf'its- oder Dienstvel'!l.ag tritt mit dem im Vf'rpfliehtnngsbescheid fest
gesetzten Zeitpunkt des BegulJIs det: Dienstverpfiichtung in Kraft.

1';3
(1) Zur Leistung von Dienst_en oder .zur bCl'ufhchen Aus.blidung kann jeder

deÜtsche Staatsangehörige. verpflHhtet'werden.. ,In erster Lime ,SuUen ledige Pel.
sonen. verpfliehtet werden.

stÜI  '.JJ \   :hchtung saH dE'n Verpflichteten Thlrtsehaftlich nicht schlechter
. (3) Die Verpflichtung kann sich auf die Leistung von DlCnsten und auf beruf

liche A,usbildung aller AJ't (Dienstle'istnng) erstrecken. DIe Arbeitskraft des Ver
pflichteten - soll :eiits}.1l'ecbend seinen Kenntnizsen und Fähigkeiten so zweck\'o!!
wie. möglich eingeseÜ:t werden.',.'   4

VOr der Verpflichtung sind die Z\1 verpflichtende Person und ihl' Betriebs
führer zu. hören, DeI" zu verpflichtenden Person sInd hierbei die Bedingungen,
l'1nter delien die Dienstleistung erfolgen soll, bekanntzugeben.. S 5

Die Personen, di \'erpflichtet werden sollen, müsseII zur Dienstleistung taug-
lieh seill  Diese Voraussetzung wird durch' ärztliehe Unter.'Suchung festgestellt,6 .

(1) Die Verpflichtung wi.rdvon dem Arbeitsamt ausgesprochen, in dessen Be
zirk der Wohnort. oder -gewohnliche Aufenthaltsort .der. zuverpfliehtenden PersonHegt. .;.' ...... ... _'. -,

(2) Der Verpfliciitungsbescheid muß folge:nde A:ngaben enthalten:
.ü Name' tffid Ort des Bctrieb,es(BBtrieb-sabtei1ung), m dem sich dCI'

04.er AusbIldungsplatz befindet:
b) Zeitpunkt des Beginns und,.derEeendigung der Verpflichtung;e),-Zeitpunkt der Arbeitsaufnahme, - . .

(3) Als Zeitpunkt des Beginns der Vel'pfIiehtung ist bCI Verpflichteten, dereu
Dienstleistung außerhalb . ihresbisherigf',.l1Vi'ohnorts oder 'gewöh!lliehen Aufent
[ialtsol'ts zu erfolgen hat; 'der Tag festzusetzen, an dem sie die Reise zum Dienstort antreten mussen.

f;7
(1) Der Verpfhehtlingsbpscheid ist der Person, die .-erpflichtet werdell soU,

zuzustel1en.
(2) VerpfJichtet , die in e llern Beschäftigungsverhältnis< stehen, ,haben den

Verpflichtungsbescheid._unverzliglich :nach' Erhalt.. dem Betnebsführer vorzulegen.
Außerdem hat 'das Arbeitsamt den Betriebsführer zu benacbrichtigen.
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!'i 10
(1) Dle Kosle:n dererstmaIigen Anreise des Verpflichteten YOmbls!:'erigenWohn hen Aufenthaltsortr.um D!enstort trägt das für' dIe Ver

beitsarnt. . Die Kosten der Rtitkrcise bei Beendigung der
Betrieb. bel..dem die Dienste ,geleistet wurden.

Verpflichteten vom Arbeitsamt ein
11

(1) Der VerpflichtEOt  muß seInen Dienst zu dem in dem Verpfiichtung>;be>;eheid
ang-egebeneI1 Zeitpunkt ,antrcten und bei 'der Meldung dem Bctricbsführer den
Verpilichtung:.JJescheid' vorlegen.

(2) Die Eintragung im Arbeitsbnch übcl' die Beendigung der DienstlcH'ltung
ist vom Betriebsführer mit dem Zusatz zuvcrsehen: .,Dienst\'cl"'pfliehtung beelldet."

%12
(1) De.r Anspruch auf BezÜge aus. dem neuer. Beschaftigung:sverbältnis ent

steht bereJ.ts mit deIn Tage, an .dem die VelpflicbtuJlg beginnt.
(2) l>ersonen, die zur beruflicl1en'Ausb.il ung verpflichtet. werden. erhaltenvom Arbeitsamt E'Hlcangemessene Enwchadlgung. Das Nähere bestlmmt der

PIä ideDt der ReichsarisialL
%13(1) Dlensh'erpflio::. us )'Iitteln dCL' Reichs

gewährtwerdf'n, wenn
außerhalb ihres Wohrl
oJange sie einen ge

trennten Haushalt führen. Dabejj>,;t.zu pi.'üfen, Qb TariI-, Dienst- odel"' Betriebs
or(jnungelne TrennungseIltschädigung (AU11Jö.sung) vOIRieht oder das Arbeitsent
gelt einschließlich aBcr Nebcnleistnnge.n. inder !lcuen Arbeitsstclle eincn genügen
den-Ausgleich bietet.

(2) Dfm DIenstverpflicbteten mit cigcncm Ha sbalt können vom Arbeitsamt
aus Billigkeitsg ünden andere Verpfhchtetpg:lejchgcs e1!t werdcll, die mfolge dcr
Aufnahme auswartIger Arbeit besondere Aufwendungen habpll.

(3) Die TrennungsbeihilIe ist kein Entgclt im Sinne der Soziah--ersicheJung.
g14

(1) Das Diensty rhältnjs endet mJt Ablauf der Verpflichtung. Df'rn Verpflich
teten ist "oru Betrlebsfüh er die Rückkehr in sein fl'ühcresBcschäftlg\1ng verbiilt
nis so I'echtzeitig'zu f'rmoglichen, dar;, eJ' 11pätestens,zurn Ablauf der DI€IlSh-er
pflichtung an seInem früheren' Wohnort oder gewiShnl  hen Aufenthaltsort ein:.trifft. Bis ZIUD Ablauf der Verpfhchtung ist mm das ubliche Arheitsentgelt zu
gcwahren.

Politischer Milrslihweg und Technische Front
Techniker, Ingemeure UlI.d CJ:iemiller als bCl"Yorragf'nde 1iarnpftruppe d("s :Führers

Von Joscf GrciIlel', München
Noch steht .die g-roße Fübrerredev{)j' neIn Deutschcn Reichstag:- .anl. 20. Ft'

brudJ' .1938 in lebendiger Erinn81'ung, als A d 0 I fRi t 1 e r dHro .deutschen Volk
dIe Fünfjahresbila.:nz des deutscJ]en Aufbdues '\.orieg:tc und zuglclch scharfe A.b
rechnung hielt :mit den internationalen Brunnenvergiftern. J?ä. gab es wohl
keinen . allS der schaffenden Front der deutschen Tcch:nik, der S1,r:h angesichts der
wunden.ollen Klarheit in den Zieien der pGlitisr:hen Führnng und ga:n.l im Banne
der Persönlichkeit des lo ührers nicht einzeln zu l' Mi laI' bei tau -t ger u f e n
fühlte. Au::;:trockenen Zahlen formte der Ftihl'er das BIld.eines planmäßigen und
alles umfassenden Aufstieges von einzigartiger Größe,. demgegE"nüber die d<,mo
kratischCJlWeltverhessercr ihren politiscben Ehrgeir. nach wie vor nur In ollen
Schwätzereien zn befriedigen vermuchten.

Es jst durchaus kein Zufall,dar:! (jer 1'-uhrer in die.o> m Rechenschaftsberichr
gerade den deutschen 'l'cchmkern, Ingenicuren und Che.mlkern ob il res Glau1Jell;;und ihrer Leistungen die höchsie AIJerkenrumg zuteil wcrden ließ, W e TI nDeu tschland hcut e - nach dcn Worten des FÜhrers - wi rts eh (ir t
li ch ger e t t e t ist, so hat die deutsche Technik 'in..ihrer Gesamtheit .daran
besondeJ'en Anteil, denn sie Wste die Jhr ges eIl!en Aufgaben Jll_. der Ay b l' I tals
Symbol und Maßstab eines neuen, starken v61kJscbcn Lebcnsvnllen:;:. Im. G 1 a u ben an FühreI. nnd Nation und in 0inp.J' Ge s i n n n n g; die weit über da;;
pflichtmäßigehinaus Höchstleistungen erzielt hat.

\Ver während der '.letzten V,"oehen als ..' stil el' . od r

Es wäre ein unverzeihlkher Irrtum, '::<\1 glauben, daß Naschin n den.  Icu",c1H;li
von der Arbeit befreien können. . N e und nirg<'JIos lebt und wu.kt (JJe TechnI k
aus sich .sclbst;sie ist emd bleibt-leblos ohne das denkende BJru und olme dlt)
regsamen Hände des Menschen.

:  :11:t \  kF  : !  £:  1::  £ !        ; dmg   : }  ::j
etwas' geschaffcll:t.ll haben,"

Bevor po1itisehe und. teehnisclJe Gro.ßtatcn des DTitten Reiches zur :ynI"klich:
keit wurdenmußtc eI'st der Nationalsozia1i mus als \Velt{tllschauung nen dcut. , . seine' H seUlcn Gmst.. zum Segen

uf dem Sammelplat;,;
nicht. das buntschil

!emde Pltlkat "Guter. . , .... ein dal>..schlic;llte Schild
"Glaube nnd LHistung". Aueh die Tecbnjk verm.ag heme 'Vt;llldCl' z:u\vn:ken.. Was
wiihl'end dcr letzten Jahre von deutschen Tech11l]w!"n, Ingemeurenun« ChemIkern
zÜm täglich neu"fühl-und 'sichtbaren Nutzen nlls.ere01. Volkes,  u seInern V;'ohl
stand und zuseincrFreiheit in beispiellosem Arbeltsfneden geleIstet wurde, ent
sta:ndnicht über Naeht. In'viclcnbundert Emzeikümp£en U1l(i V.orponq:\;:;:üfechtcn
mußte der deutsche Forschergeistsich erpl'oben; lehr Wlf'. Irgend.em . andere)"
aus der Front der Sch,affendeIlunseres Volkes ha.t ,achheutü   . Techniker, IJ:1
ge:nienr und Chcmikerim - täglichen Kampl,auf dem Sehlal:htteld der' Techmk
aber auch neu zU''I:>e>V hncp.

Seien wir. ehrlieh:dl€Ser Lebenskampf \\'il'd nns. heute pm
schöncn Ünd 'stolzEm BQwußtsBin, an einem Wet'k mitschaffenr,u



schaffen. Durch die großm Bauvorhaben, bei denen in bewußkl' Abkehr von
der vergangenen Bauperiode . im Interf'lJseciner möglichst :langen LE'bensdauer. der
Bauwerke im steigenden Maße Natursteine als Baustoff verwendet werden. sind
Schwierig-kclten an Steinen eingf'treten. Insbesondere machen die Nürnberger
großen Parteibautenund - 'die übrigen gI.üßCD- städtebaulichen Planungen pine
pianvol1e Auftragsvergebul1J; und Verteilung notwendig.

Die ZentralsteJJe soll mit Genehmigung und unter Mitwirkung des Reichs
wn'tschafbmmisteriums im. Wege einer freundscbaftlichen Zusammenarbeit zwi
schen den hauptsäclJHcbstcn Bauauftraggebern den Bedarf an Nntursteinenüber
h.aupt festsU'1len, Sie wird die Bl3.uträgf'r dl3.rübf'1" unterrichten, ob die in Aus
sJ.cht genommenen Steinsorten bei der der Zen ralstene bekannten Lieferfählgkeitder einzelnpn Steinbriiche mit Riieksieht !j.uf die bereits festJiegenden Lieferungs
verpfliqhtungen der beteiJigtcn Untf'rnehmunJ';"en undSteinbruchgeblete reibu:ngs]03 gelwfp}.t werden können. Stellt die Zentralstelle fest, daß mfoJge o.er- zahl
reichen bereits laufenden Abschliisse Liefel'se1J.wierigkf'itpn In eine!' gewissen
Steinart zu prwarten sind. so wird die Zentralstelle . den Auftraggebern Vor
schläg-e über dIe Verwendung- :1,nderer Steinartpn lInd die evtL LlefermögIichk,eiten
andprer SteinbruehgeOiete unterbreiten. Die Zentralstelle wird darüber hinaus
auch darüber Auskunft. g-eben können, für we;lehe Steinarten bel der gegebenen
geogJ aphisc1len Lage ei:o.cs Bau:vorhllbcns jeweils gute und durch andere Vor
haben nicht belastete Liefermögliehkeiten bestehcu.

Reben dem Reichswirtschaftsminister haben ßämtliche IJJtere!!siertel1 SteIIf'n,
insbesondere dfr TI.eicT1ssch8.tzmeister der NSDAP., dc!' CeJleralbauinspektor 1ür
die Reichshaupt::1tadt und die BauabteIlung df'r DAF. diese vorgeschlagene Zu
sammenarbeit begrüßt,

Mit der LeÜung der neucn Z0niralstelle fÜI. die Verwendung von Natursteinen
ist Direktor Kleine, Vor::1tandsmitgJied der. ,.Vereimgte Schlesische Granitwerke.
Breslau", beauftragt worden, der bereits früher mphrere .Tahrf' beim General
iIJspektor fÜr £Jas del1tsche Straßenwesen das Referat "Steine uml Erden"
geleitet hat.

S rillfl': lSerufsllrdmm!l auch im I&iullew£rbe notwendig

ß'uswelillllg der ßuf!Jaben
der Reichstreuhänder der Arbeit

Die Durcnführ'lng dpr R!-ichs\"{ rteidigungsaufgaben und des Vierjahresplans
,'erlangt dw genaue IImehaltung- der vom Führer aufgpstellten Grundsät;>;e für die
FÜ.firung der Lohnpolitik. Die Organe des Staates zur Durchführung- Of". Lohn
politik sind die Reichstreuh!inder der Arbeit. Ihre Vo1Jmaeht<'lI haben sich bisher
nur auf die Fpst!egung von l\'l:indestbedingungcn durch die Tarifordnungt>n er
streckt, derell Inncl:taltung sie zu überwachen haben. Im übrigen waren die Ar
beitsbcdingl.mgen Ihrer FUrsorge ent7.fJgen.

Nunmehr hett dcr Beauftragte fUr den Vip-rjahresplan, 1\'linisterprilsident
Gencralfelomarschall Göring-, durch pille Ve:::-ordnuT.ig V9nI 25. Juni 1938 die
Rpichstreuhänder beauftragt, iJJro Aufmerksamkeit künftig allen Arbeitsbedm
gungen zuzuwenden. Die Treuhänder deI' ArhBit können ferner in den vom
Rejch arbeit."mjnist!'r bestimmteIl Wirischaitszweigcn fih' a.ne Gebiete de!! Arbeits
entgelts und der sonstigen Arbeitsbedingungen bindendp Anordnungen treffen.

Wie beleichnp.lllnd priilt mari Stllhl?
n<,r FfiChatl  rlIIlß fü-r  j'>el1 1[11/1 Stflhl df'r .,ISA""') bCI'ät über :n-farkf'n

und I>rüfverfa]lrCII

tlerbsi.Ballll1iesse 1939 in Leipzig
N('b",n d(',. :Mustermesse, die die E} :>:eugnisse der Fertigwarenindllstrie  f'igen

wird, wi! d auch im Rahmen (ler Herbstmesse 1938 in Leipzig die Baumesse
durchgef-uhrt, die am Sonntag. dem 28. August. beginnt und bis znm Donnerstag,
l1em 1. September. dauert, BekaIlntlid!- findet die Teehnischp ]\'[esse selbst nur
im Rahmen oer Leipzig-er FrüJÜalJrsmessen statt, dif' nächste also erst vomCi, bis 13. März 1939. Da ungefähr 350 Ausste1Jr.r auf d<,r Herbst
bau m e s s e ihre F:rzellgnisRf- anbieten wprden. kann der Bedarf an Aus
:<tt'1hmgsfIäche durch die beiden Großräume der Hane 19 n1cht gedpl'kt werden.
und es ist l"Iotwendj , die Banme.';se auf die HaUe S auszudehnen. Hier wird
PillE' So nd e t s c hau HK 1.1 (; heu n d Bad" das Kernstliek einer Ausstellung
;  zr \ !J   ;; ;llwg !'   hr   b e i1g Ir:'A   a      io   eim'   :p  nh j; u  n;
Gebäude mit 8 Dreizimm6r-Wohnungen praktiscl1 weiter bE'handelt. das in Ull
mittf'lba,rer Näh<, des AusstHiungsgeJälldes errichtet wird und jedem Be!'ludH'r
zugänglich ist. Außerdem werden die Hallf' "Stahlhau", fel'ner eine stattlichc
Gruppe Holzbearbeitungsmd.sc:hinen. sowie eine Anzahl Bauma.sehinen und Pumpen
das AnJ';"c-bot der Baumcsse wert.voIi erg-än7.en,

Hau!oba.tt mit Austau!ochwcJ:"kstQUen. Eine praktiselw SondeJ:"scJtau df'r Leip
ziger HerbstbauI1lCssc 1938. ;'\rachdem schon !In letzten Jahre auf der Leipziger
Messe eill Siedlungshaus aus rein deutschen Werkstoffen g€'zeigt worden Ist, sieht
man auf der kommendf>}) Lf>ipziger IIe 'b!'itmesse, die ,"om 28. August bis 1. Sep
tE'mber 1938 stattfindet. erstmalig ein .e;roßes Wohnhaus mit acht Dreizimmprwoh
nun gen in unmittelbarer Nah€' dps Meßgeländes, bei dem ebenfalls die Werkstoffe
und :Mdterialien aus deutschen RolJstoffeu hergestellt sind, Sie haben inzwi!>ch<,.JI
ihre Feuerprobe JI1 der PraxiS bestanden, 'Und e'i hat sICh erwiesen, daß die
npuen Werkstoffe nicht lIur .tahlrciche ::vIetalJc crsetwn können, sondern daß sie
auch größtenteils im Preise wie in der Brauchbarkeit prheblich günstiger sind,
BE!Sonderf; interes::1ant sind hier z. B. Leitungsrohre aus Porzellan und Kunst
harzen, Wandverkleidungen und Dachplattl:'n in feuerfestpn Ausführungen sowie
Regenrohr<, und -rinnen aus Asbest-Zement. Die Vcrwendung der nouen Baust.offe
auch in Hochbauten erbringt den Beweis f-ur jhre vjeJfaeh noch angezweifelte
FestigkeIt uml dürfte datum auch fÜI. Facllleute aus anderen Ländern interessant
sein, die für InstaI1ations-F:inriehtllng<?-n und andere Zweekp bisheJ" häufig
MateriaJien zu verwenden gewohnt ware!!, welche an Ort und SteHe nicht erreich
bar sind. Gerade auch für sie dürftk manches auf dieser Schau nachahmenswert
f'!rschf'inen, da €'s zu einer wesentlichen Verbilligung bei der Durchführung von
Bauvorhaben führt.

Neu{' Einricbtungen fÜr n:üche und Bad, Im Rahmen einer Sonderschau
"Kuche  Ind Bad" wird auf der kommenden Leipzig!'!r H<'rbst-Baumesse. die vom
28. August bis 1. September 1938 ,Stattfindet. in emer dritten großen Halle eine
Ausstellung von hausteC'hnischen Apparaturen stattfinden bei denen sowohl Herde
und üefen mit Kohlen- uml Braunkohlenfeuerung, weiter neue Ausführungen mit
Grudebehel:wng und solche. die mit Gas un'd Elektrizität hetripben werden, ge
zeigt. Zahlreiche Konstruktionen von Herden und Badeeinrichtungen für die ver
schiedenen Arten von Siedlungshäusern und Kleinwohnungen dUdten wegen
ihrer raum:;;parenllen und dennoch praktischeu Einrichtung- vjel Interesse fjnden,
besonders. da. SLe g-roßenteJls nach neuen GesichtRpunktpn konstruiert sind. In
sehr großem Umfange werdon auf dieser AusstelJung- auch preiswerte Badeein
richtungen und billige. im Verbrauch sparsame Beheizungsanlagen gezeigt wer<
lien. Die Frage der üfenlleizung wird in einer besondercn "Ofensehau" In sehr
interessanter Form behandelt. da hier zahlreiche neue Ofenkonstruktionell gezejgt
werden, die eine weitgehende Ausnutzung der BI'cnnstoffe zuJasscn und in der
Betriebsweise ebenso einfach wie sparsam sind.

Fellelation of the National Stan{jardizing Associatiol1s
der NatIOnalen lirotmen-Vereinigungen). Tagte in

SchDrnsteilluersottllng 'ulld ihre Beseitigung
Die Reichsarbeits gemeinschaft fUr Wärmcwirtc;chaft

E'. V., Berlin W 8, Charlottenstraße 46, hat ein Merkblatt über Schornt c j n vers 0 t tung und ihre Be s ci ti gu n g herausgegeben. Als
Schornsteinversottung be:>:eichnet man Teet'- und Rußwa.s::1erabsonderungcn im
Schornstein, die in das  auerwerk einddngen und in den Wohnräumen üble.gesundheitsschädliche Geruche hervorrufen, Das 1\'rauerw",rk versotteter Schorn
steine weist hellbraune bis schwarzbraune Flecken auf die sich zuerst. im oberen
.Schornßteinende zeigen und von da nach unten weiter wandern, Die Zugkraft
\'eJ'sutteter oder auch nur verwäs::1erter Schornsteine ist gering, wiihrend die
üefen bei. versotteten Schornsteinen schlecht brennen und leicht raucheIl, Die
Ursache- dCI' Versottung ist eIDe unvoIlkommene Verbrennung dei' Reizgas!;' (in
Verbindung mit Wasserabsonderung) durch ihre ::\u starke Abkühlung im Schorn
stein, die- durch verschiedene Umstände, die in dem erwähnten :MerkbJatt im
einzelnen aufJ';"efuhrt sind, begimstigt werrlen, DIe Versottung läßt sich dadurch
en d el:i;;e   :ild  g; chUtt1d J   :  e ie G -i i; as er rnfteu:   :e; r hbh ;
Temperatur in den Schornsteinen eintreten und ihre zu schnelle AbklihJung im
Schornstein verhindert wird, Geeig-nete Maßnahmen zm. Erreichung die.ses Zieles
;;;ählt das angeführte Merkblatt auf, desgl. Mittel ZU!. Beseitigung bereits vor.
handenel' Versottungen,
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Die Bautätigkeit im DeiltschenReich
im 1.laierieiJ1Ihr 1 938
Wie berejl  fiTidi8 Orof3- Funu MiUelstädte in "Wirts.:hait lind Stafi fih" be

richtet-1\ljJrdd)" hat ie B lcb:un.g der W 0,11 nb a 11 t ä t5g k e i t in di,esemJahrc
elhe,bJiclI s.tärker eingese.tz.t aIs im VorJahr.. Die tll1nmehl a cb für -die Gcn-:e!!:-:
den mjt,we)Jiger aJ.  501\IÜ  inwohnern vo::li-eg;cJjjen. Ergebnisse zei)!:ctlj uaßJle5
a:'H.:hfÜr',dle ÜC!11eiIJden lmd damit für,das ganze ReJcJe) zmriift. Im 1. VIertel:
jah,rlY3S\Yl1rdcnim Demschen,Reicl1insg:esarnt 75 978Wuhnrungen 'ZIltl1 Bau 5(e
nehmigi;das.sind 15465 \Vohnungen.oder 25,6 v. tl. mehr aJs in der gjeicJJcn Zeit
des Vorjahrs, Die ZElna111I1c der BauerlallbniSse erstreckte sICh auf säinflicbe Ge
mejndegröß l1klassen. Verhältnismäßig am :-;tärkstcn War sie in den ländlichen

,e O i \  i;  1j g;  n   r1 1 5 O   j !J    C   :V md z a    :fr  :iW:  Ill  t ) e VOll

" in Gemeinden mit,... :Einwohnern

Wohnungsbau nach -- I I ' I -- I ,- ' , 
a . d "ß kI unter 2000 10 uOO 50000 100000 Walmu".emem egro en asscn bis I bis bis und ins

2000 100001S0000! IOD 000 mehr gesamt

Baueriaubnisse l )
BauvollendlJt1gen 1 ) .

dav. m. Unterstützungcn
ausöffcnt1ich. Mitteln 2 )
mit Mitteln der Klein

siedlung .

1. Vk:rtcHahr 1938

19158 15036 135281 5002 , 23254

8073 8698 10 125 1 2950 I 19801
2613 2831 5011 988 1 5699- l

I. Vierteljahr 1937

13403112 301 1 1 11 627 1 4 765 1 18417
739618630196413418122851

2147 i 2954 1 4183 120:; I 6147
- - - I 

ßauerIaubnissc 1 ) .
Bauvollcndungen 1 ) .

dav. m. Unkrstützungen
ausöffent1ich. Mitteln 2 )
mit Mitteln der Klein

s }edlung . . .
1) Wohnungen in Wobn- lJnrl andE'ren Gebäuden einsehL

bau. - 2) Nur jn Wohngebäuden.

SChilffUi1g eines l'irupperll.1Iilsserwerkes
im Pellegebiei in Schlesil!!I

75978
49647

Anlagc'\'oll drf"i ,Tal pe:rreJl -Kos(enaufwand 6iUilJionen Rl\L
.!!:i ll RiesenpriJjekt, mit dessen Bau vorallssichtlich im nächs.ten Jahl'e begon.

nen w  .df'n sol1;' St die Schaffung e[lies Gruppenwass('rwet'kes fur da..<; Gebiet der
Pelle m den KreIseT! ReiGhcnbaeh und Sehweidnitz innerhalb  es NiedcrscJJlags
gebiefes der Weistcitz. WIe die "Senks. Tages Citung-" .in einem Berieht ami.
fuhrt.  on dadurch (ne Trinh-wasservel'sorgung zahlreic_her Gemeinden längs des
Eulengebirges sichergestellt werdfoTl. In Verbindung uamit son die Industrie
WüZscl"lersorgung, di(> be::;Ondcrs im Kreise Hekhenbach dringend notwennigist,
g-ercgeIt wei'den. AUe Vora,..beitell, ilie bisher geleistet vr1.lrden, bewegen sich im
Rahmen eiIws WasserwirtsehaftsprQgram:ms. das für ganz Schlesien ausgearbeitet
wird und zu dem tl11eh der Bau des ßtaubeckens Berghof-Mohnau bei Schwcidnitzzählt

Ueb!'r dE'n StauB der Vora.!'beitf'n für die Schaffung- des GruppCnwass(;rwerke
Peilo berichteten die Regierungsbauriite Dirsc:hka und Gunr.ermann vom KuH r_
b uamt. Bres]au bei einei' Tagung d"r Landräte aer Kreise Reicbenbach. Se we!dmtz und ]'rankenstei:n und vielej' Eilrg-crmcisler der Interessierten Gemejnden.

Für (jj", Trinkwassen'crsorgung im PeiIegebiet ist in erster Linie die Anjage
von drei Talsperren vorg-est'hen. die mitculander uml dann wiederum mit benach
barten. äh11Iiehen AnlagclJ. durch Ronr!€itungen verbunden werden sollen. Die;;e
TaIsperrcn ,,,-erden nach den vorliegenden Plänen im KohIg-! ul1d oberhalb der
EuIengebirgsg-eme1l1dc Peterswaldau, im Roten  TühlbaCl1grund ob l'halb LaJl en.bieIauund :,;üdwestJieh von J,eutm;mnsdorf 1)]1 Mllmichgnmd f'J.",tehen. Die großte
der dreI Talsperren wird die bei LE'utm:<mnsdorf werden. DaS" FassungsH.'rmdgcn
wurde mit 1450000 chm angegeben. Es folgt d= die TalspeIT" bpi LangE"n
biclau nut 660000 cbm und danIl die 'l'alsperre bei PetersWUId<'lll mit HO GOO C1Hll
Fassungsvermögen. :)Iu!' PI11 geriJ)f;el. Teil dieses Wassers wird der Industri", 7.111'
VerfÜgung gE'stellt werden künnen. fur diese \",wecke ist \.!e,lmehJ. die Anlage YOll
SOKf'nannten fudustriebecken gf'plant.

Die Anlage für d;'\:'1 Gruppenwasserwerk Peil€,.. also die drd- T;:J,]spe.rren und
ihre Verbindung. erfordert pinpIl Kostenaufwand von ilber 6 lvIiUionen R1\JL Das
Rcfch. die Gemeinden, die dem Leitungsnet7. angeschlossen werdpn. -und die
ü     ili Ü1:'   n  r    G  :   feJJ ürF >ic d  ttl;   {;kS03 n z' [L. rT i k :; ;
Jeitungsnetz kommen im Peilegebiet 2() Ortsehaftell JII i<'nlge, vor allem auch
Peterswaldau nnd Gn.:tdenfrei, ferner aber auch Rdchenh:<wh lJnr1 Lmu;-enbif'Jal!.
ohwohl diese Stadt" eigi.'ne WasserieiÜ1J1gen bereits besihen. H:$ kii.J:iH.' i11 d !I
beiden lcLztgen3.llnffJJ1 FäHen dic Spendung Yon 'z,uschußwassPl f'tl!!;' dem Gruppen.wassf'fWf'rk in Belraeht.

Der GeSamtf'ntwl1t"f des groß\\ugigen
lInrl dann wird vorauso;ichtlieh bald mit
SeHcns des Hf'Tchsernähplmg:smlnj:;;tc1'S

17142

60513
51936

16636 BlIlIwerke IIliffrischel!!
Chemische 1Jnd mechanische Rejnigung,werfanren

Bauerlaubnisse .
BauvoJ!endutJgen

Bauerlallbnissc .
BauvolIcndungen

Bauerlaubnisse .
Bauvollendungen

in Gemeinden mit ,... Eimvohnern

, I '---- 1 ' , -1Jnter' 2 OO 10 OOI 50?OO 100000 insämlI.bis bis bis und , .
2000 1100001500001100000 mehr ("",emd,

1. Viertc]jahr 1938
Gebäude

17509[ 4471 i 1926 1 188 I 18?7 1 259216022, 2226 11232 1 171 1.\63 !1214
umbauter Raum in 1000 cbm

11692,9[ 4569.9 1 3942.6 1 591,31 5731.3 1 26528,03606.2 1900.5, 2843.6 466,4 I 4 675.5 13 495.2

1. VierteUahr 1937
Gebäude

18518 1 4 157 / 1 679 I 192 I 1 444 1 259905056, 1913 974 175 I 1361 9479

I) Vgl. Heft 21 dieses Jahrgangs S. VII. __  ) Ohne Oesteneieh, wo eine lau
fende, da:;; ganze J .Bnd 11mfassende Stati:;;tik der Ba.utätigk('it his _zur W.l<!d<!r.vereinigung mit dem Deutsch('n Reich nicht bestand. Di'e Vorarbeiten furdle
EiIJfüll!'ung einer solchen Statistik iu Oesterreich sind in der Haupt'Jache ab.
geschlossen. - 3) Zum Tell wohl auch mfolge de}. besser gewon1cnen Bericht
erstattung der Gemeinden mit weniger als 10000 EinwolÜlern,
OEZ 1938 Heft 27, Seite XI 7. .JuIt



ubE'r den zug-et",ilten. abcr noch nicht abget:ufeJH.!Il Baudarlcllen von 0 76 ,(074)
und den Sparguthaben der zugf'teiltenBansparer,yon,O,21. (0,21) MilL, RM.
\(]1! gesichert. Für <ire Aufzinsung der Sparguthaben ist ei
m Höhe, von 1,3 MilL RM. ge:,clmffen WürdeIl.
schiedeten Reform des Ba1Jsparwesens
ist, >rerdcn auf. dieser
Kraft IlID 2,4 ,.H. aufg-ezinst. Mit Rücksir,ht darauf, daß durch die Reform die
Hochstdauer der Spar'ierträge von 30 auf-16 Jahre herabgesetzt wurde, was natür
lich bedingt daß eine länger a1s 16 Jahre laufende erste Hypothek auf die
Eigenheime aufgeJJpnlmen werden muß,. hat dieDBG" um ihrcnBausparern hoh<""
Um1ichreibungsgebtihr<,,"n zu ersparf'n, mIt einer groß.en Versicherungsanstalt einenLombardierungs,'ertrag für ihren-Hypotbekenstcck abgeschlossen, der zu 81 v.H.
innerhaib einer 40 prozentigen BeJeihungsgren'le jj.egt, 1so eine erst]dassige
SICherheit darstplIt. Auf diese Weise wird es ermöglIcht, dIe Spar- undTJlgungs

ela.ssen. Dem nenen
Verhilltnisse abgeer zunächst nur ?u'1. thck -in spätestens

16 Jahren ?,u tilgen ist. Der DBG. Bausparertag 1939 findet in Darmstadt -statt.
Ancllcßcr B:I.nsparkasse AG. Die Zuteilungsleistung dE'r Bauspa.rkass.c wirdmit. einer Summe von 48445 121 RM. be?iffert. D!e 7,ahl der in der Abwicklung

bef!ndUcbell Bauspar- und Dadehensvcrträge wird mit 11969 bei einer Abschluß
summe ,"on 115872596 RM. ange!;E'bf'n, Die Sparleist1)ngen der Bausparer und
die Ti1h'l.lngszahtuugl.!ll der parlehens!J.ehmer der Bausparkasse erreichten  m .B,e
!'ichtsjaJn' insgesamt die Hohe von 5027937 RM., der. monat durcbse nJt.thche
Geldeingang von 420000 RM. war um 3,98 v.H. höher a s l.m y'orjahre.  Je Ueber
deckung der Spareinlagi"n wird mit 28 v.H. tmd d",r L1qmdltaf.f1grad  lt 120 :,.H.
:I.ll:;egeben. Trotz einer Gcwinnvcrteilun:; yon 122871 RM. kopnte dIe Gewmn
n,sen-e der BatJsparka se von 1 iltiS 751 RM. am 31. De7.f'mber 1936 auf 1659537
R:\T. am Ende des Benchtsjahres erhöht werden.

UJ\!sät e dc!o. Handwerks 20 )Ulliardt'n RLU. Anf einer Tagung des njeder
rlteUlischen Handwe! ks machte der GencJoalsckretär des Reiehsstande.s des deut
schen l lndwerks. Dr. SchillcJ', BuHn. interessante Mitteilungen über den Auf
schwung, den das deutsch!' Handwerk in den letzten Jahren genommen hut. Daß
fl(,h das Handwerk mit der nationaJelJ Weltanschauung f'ngstens verlJunden fühle.
ehe auch daraus hen 01', daß ,"on 178000 Berufskaweraden 40000 ein Amt in der
Partf'i bekleIden. Dic Umsätze seien in den letzten drei Jahren von 10 auf 20 Mil
ll&rden Rl/L gestwgen. Die BauträgergenossenschafteJl des Handwerks hätten es
mög1ich gBmacht, das Handwerk mehr denn je auch an Groß,mfträgen zu
beteiligen.

Handwnkt'r als Farlmrheltcr. Der Reichsstand des deutschen Handwerks bat
dk Handwerks1mmmcrn in Fortsetzung der seit 1937 laufenden Aktion zum Ein
at:<; überÜhliger selbstandiger Handwerker als Facharbeiter aufgefordert, dieser
Frnge ('rneut ihre ganze Aufmerksamkeit '"u widmen uud insbe;;ondere nachzu
prüfen ob sich im Hinbliek :.wf die neoen Richtlinien :.oUr Förderung dCI' Arbeits.
aufnahm"" dif' der PräSidcJ,t der Rclchsanstalt erlaS5f'n hat, nicht weitere Mög
lichkc!ten ergebeh. um d,e Emsatzbestrebungendes Handwerks zu fördern. Die
nenen Richtlinien der Reichsanstalt sind beweglicher gehaltE'n als die alten, ins.
lJesomler.;. hinsichtlich der Abgrenzung des förderungsfähigen PersonenkJ'eiscs.
Die vorgeseheneJl Maßnahmen sollen die Möglichkeit bieten, der nationalen Er
:oeugung auch die noch \'erfugba.ren Krafte zuzuführen, die eine Unterstützung
aus Mitteln d",!, neich anstalt oder der öffentlichen Fij.l'Sorge nicht erhalten. Ins
be.'iOndere sollen diese Maßnahmen Sc.hwierigkeiten überwinden heUen, die einem
£:,,'eckmäßigf'n Arbeitseinsatz entgegenstehen.

l in!o.telll1ng-en ohne Arbeitsbuch unzulässjg, Das Arbeitsbuch soll die zWeck
entsprechende Verteilung der Arb(;itskräfte in der deutschen Wirtschaft sicheJ'n.
Wer A!beiter oder Angestellte ohne Arbeitsbuch einstellt, ,Wf!r sich als Arbeiter
oder Angestellter ohne Arbeitsbuch beschäftigen läßt, wird mit Geldstrafe bis
150 RM. oder mit Haft bestraft. Dazu teilt der Reichstreuhililder für das Wirt
schllftr;gebiet Brandenburg mit: DIese klaren Bestimmungen verbiet<:n also, und
zwar ;.;um Nut:.:en der Allgemeinheit; die Einstellung oder den Dienstantritt ohne
Arbpitsbuch,. Ich habe nun mehrfat.h beobachtet; daß BetrIebsführer und Gefolg
schaft '.. ,
bJ:üehig geworden ist. Die. Ausrede, da  das Gefolgschaftsmit!;"lied ja
JJUch "habe",. es nUr zur Zeit nicht vorlegen könne; ist eine spib;find!ge us
I('g"ng, die in offensichtlichem Gegen atz zu dem oben angedeuteten Willen des
GesetzgelJers steht und'deshaib entschIeden,abg?lehnt werden illl.;1ß. .
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Ausstellungswesen
"Difl "chön  Stadt, iln'<" EntscJHuidelung und.. Gesta tung.".. Eint'! . richtun'g.

weisende Wandcrochau el'öffnet. Der Reichgfnnungsv rband des. Ma1erh3;ndwerkshatzusarnmen mit. dem of'utschen Heima.tbund und derStadt.Stralsund imEin
vernehmen Wlt den einschlägig€:I! Dic!J.ststellen der DA.1<':soeben in. Htralsund den
el'stmaligen Aufbau der Wanflel'3usstellung "Die schöne Stadt - ihre Entsehan
de]lIn  und Gestaltung" voUendel. Im Rahmen der 2, . Tagung "Junger Norden"
er5ffncte Oberbürgel'mei:8ter Dr, StoU in Gegcnwartfübrender Mfumer deI.'" beteiligten Reichsstellen dlesc Ausstellung" dIe für die Fortset?ung der EntBchan, Scbau

mmen

musealen..EjnstelluDt;: dem Pr
wo verfaUendf'lli Alten ge en.
im nenen Deutschland sieh
Rekhsinnungsverbandes, der
lichen deutschen Städtebaues.
eine farbige Durcharbeitung
reinigung im Aufriß voriag.
Mu,<,terbeispiel sich schulen;herische Wirkung abgesteJlt i:::: ffassung, als ob
von der baupolizeiliehen Seite her jemals die Fr!!ge anstiindigen Eauens gelöst
werdf'n könnte. Die Ausstellun-g ist ein froher und sicherer Schritt vonväl'ts in
RichtuI!g auf jene echte Baufreude. aus dE"r heraus alle bedeutenden Bauleistull
gen baustatker Jahrhunderte entstandcn. .Die AussteIlnng ist spätcr für elIw
grOße Reihe dcutscher Städte, so u. a. Düsseldorf, Smttgart. Stettin URW, vor
gf'Rehen.

JnnUngs . Verbands... und VereinsangeJegenheiten
Reicl1stagung der ßaufachlente. Vom 21. August bis zum 3. September' findet

in Frankfurt a. M. dIe Jahrestagung des Fachamtes "Bau" statt. Im Fachamt
"Bau" sind rund 2,5 Millionen bauschafff'nde Menschen GroßdeutschJands zusam
mengt'sehlossen, deren BetriebsführE?l. Vertruuensräte, Betrif'bsobmänner und
Amt"walter zu dieser großen Reichstagung z!l>lammenkommen. Zahlreiche Sonder
tagungen wf'rdf'n besonders auch d!e Aufgaben zeigen, die der Vif rjahrespIan 'dem
Baugewerbe weiterhin geben wird.

Die Tagung des Verbandes BE'rlincr und schlesischer WohnunA"suntp,rnehmcn
indet voraussIchtlich Ende Septcmber in Hirsehberg- in Schles. statt.

Jubiläen
Eiscnacll. Die Mitteldeutsche Baugesell>;ch ft, F:isenach, begeht am 7. August

ihr' dreißigjährigh'l Juhiläum. L",iter der Firma ist OberingeniellI' Häuset
FranIrfUl't Od, Das dreißigjährige GeschäHsjubllänm beging Baumeister AI

fred Schrötel', }t'rankfurt Od. Zahlreiche Privat- und Behördenbauten wurdcJ1 in
dieser Zeit von .seiner Firm:,> ausgeführt. U. a. auch der Erweiterung-sba.u des
städtischen Sch1achthauses. da,;; )''[arienbad lInrl dg1. Auch zahlreiCh? nach dem
Kriegf' entstandene Sledlungsbanten in und um Frankfurt Od., dCr Reichsbank_
neubau. die H!lldenburgschule lind oer Bau der höheren technisch_en Lehran!!talt
sind von ihm errichtE't. Zur Zeit kann der Betrieb auf eine Gefolgschaft vonüber 100 Mitgliedern blicken.

Gera Thür. Auf f'in 25 jährige.'! Bcstchen Iwnnte am 1. Juli die Firma Keinei'
& IIeYRinger, Fhcsen-Fachgeschäft und Baustoffgroßha.ndlUllg, Genl. zurück
blicken. 

Striegan. Df't. Beamten-WohnungsbatIverein kann in di",sem Jahl'e auf ein
d!'",ißigjähnfres Bestehcn :.:urückhlieken.

MeIsterDrüfun en
Brcslau. Die Meisterprüfung im Zimmergewerbe hat vor Uf'r Handwf'rkskam

m",l' BresJau der Zimmel'Cr Friedl"ich Schlinsog bestandf'n.
T.iegnit7, Dic Baumeisterpruf1!ng b"'stand vor der Handwerkskammer in Liegnib der Bauiechmker Fritz Nährw,g, Arnsdorf.

Persönliches
ßreslall. .Prof. Dr.-Jng. Jil.necke ist von rlE'r Reichsarbeitsgemcinschaft für

RaumforSchung in BerUn zum Leiter der Reichsarbeitsgemeinschaft für Raum
forschung an df'r Technisrhen Hochschuie Breslan f'Inannt worden. __ Von der
Industrie- und Handel kall!lIIer Bre lau wurdf'n bestellt und beeidigt: Architekt
August V;ras.sE'rtheurer, Breslai.! 13. Körne.rstraße 11/13; als Sachverstiindiger für
Hochbau lmd als 'l'axator von Grundstücken und Gebäuden: Architekt G(;org
Preuß. llrf'slau 2, Claas'"!enstraße 17, als Sachverständ! er für Hocl1'bau und als
Taxator von Grundstücken und Gebäud",n.

Calbe Saale, Arc.hitekt LÖWE", bisher beim HeeIe;;baJlamt Naumburg, hat semAmt aJs Leiter des Stadtbauamtes angetreten.
Cosel OS. RegienUlgsballaSSC8Sor Hans von Stark bel der Neubauabteilung

de;; AdoIf T-Htler-Kanals wurde ZUlU Regierungsba1l1.:tt ernamIt und mÜ der Füh
rung der Abteilung betrant, da Regierungsbaurat Jm'jsc.h, der bisherige Leiternach BerEn versetzt worden ist. '

Todesfälle
Brc!!lau. Am 2. Juli ist unerwartet, mittf'n aus seiner A!'beil- heraus, Stadt

architckt und Baumeister .Tohannes Re i s c hel, Bresiau, im Alter von 53 Jahren
durch Tod abberufen worden. Der Verschiedene war Jangjähriger und hoch
ge chät£:te!' Mitarbeiter I.lTIsercr Zeitung und dürfte weitestE"n Kreisen unserer
Leserschaft bekannt geworden sein dure!1 seine UlnfaJIgrelehen und sorgfältig
durchgearbeiteten Veröffentlichungen über "Ländliche Siedlungen Fdedriehs des
Großpn" und "Qie Urbarmaehung UTId Besicdclung der Pontinischen Sümpfe".
Weitere Veröffentlichungen waren vorgesehen.

Zeitschriftenschau
"Da.s schöne Heim", Monatsschrift fÜr Haus.. Wohnung, Garten und Kunsthand

werk, 9. JallTgang, Heft 10, Juli 1938. Verlag F. Brur-kmann, München.
Das .Tuliheft bringt auf seiner Umschlagseite die Abbildung eines oberbayerischen
Wohnraumes, wie er auf dBr Internationalen Handwerks-Ausstellung Berlin 1988
:.ou sehen Ist. Weitere Bildberichte dieser Ausstellung. über die ]'rit:.l IIellwag
referiert, finden sich im Heft selbst: u. a. ein ]'est"aal der DAF. und ein sudeten
deutsches Zimmer sowie kunstvolle schmiedeelSel'lle Gitter aus der französischen
Abtcilung. Werkstatt und Praxis unter elllcm Dach - dieses Problem löste der
Architekt Paul Darius. Stuttgart.in glücklicher Welse, wie dw Inne:n- und Außen
aufnahmen des für einen Bildhauer und eine Aer:.lti:n erbauten Hauses Dr. Schapf!
in Vaihingen zeigen. Raumsparend und originell sind die Schlaizimmermöbel von
Architekt Max Dürr, Stuttgart. -- Eine Plauderei VOn Bruno Brehm über "Kera.
mi ehe Arbeiten .von Herta Bucher, Wien" schmücken Abbildungen dieser e1gf'n
artlgen, formschonen Keramiken. Zunl 70, Geburtstag Rlchard RiemcrschDJids
veröffentlicht "Das schone Heim" eine Würdigung von Theodor Heuß, _ Den
architektonisch interessierten Lf'ser werden die Zwei Hänser voJt Architekt Eric}1
Rosenfelder" - Haus Büchner, Kornta1, und H'aus Staueh, Weil im Dorf _ fes
seln. Sechs vel'w«rtbare Vorscllliige für die ErrIchtung eJner Garage macht Irm
gard Mengeringhausen. BerJin, in ihrem Biidaufsa.tz: "Güragen-Probleme."
Bezugspreis vierteljiihrheh 4.85 RM. Durch jede Buchbandlung zu beziehen.

Velhagen & Klasings MOlla.tshcftc. "F'iechen Dibbern singt Mignon" heißt
eine reizende kleine Liebesgeschichte, die Frida Nettelbeck, ; ;! Juliheft von VeJ
hagen & Klasings Monatsheften veröffentlicht neben der Fortsetzung des span
nenden Romans "Die Kinderfamilie" .von Ulrich Sander und zwei weitel'en Novel
len: "Petrus und das .Geld"von Gustav Renker und "Das Gewölbe" von Elisabeth
Freusberg. Ein gewisses Aufsehen werdend,e Briefe. des östcrreichischen Feld
herrn Benedek eJ:legen, dIe Dr. Gustav Funke veröffentlIcht und die neue Bei
träge zur Kenntnis des unglücklichen Besiegten von Königgrätz bild&n. An far
big illustrierten Aufsätzen enthält das Heft einen Beitrag über den oldenburgi
schen l\hler Bernhard Winter von II nsMlohltmann und über "Frankenthaler
Porzclla.nfiguren" von Prof, Dr. LudwJg Schnorr v.CarDlsfeld. Zum Gediiehtnis
des 50.. Todestages Kaiser li.'l'iedrichs bietet Dr. Pa\JI Ostwald eine neue und
grltndliclw Darstellung der englischen Heirat dcs Kronprinzen mit der Prinzessin



Viktoria. Ueber "Wohl und Weh' derEinsamkeit"schrcibt der Jenaer Phil soph
Prof. Erunu Bauch. Der :Sohn :.von WCrIlC£ Kr?-uB; dem beruhmten,SchausP1eler,
S0hildert hü;;hst belus_ti.gendseinen Vater vor €-mer Premiere.,'- illustriert sind ,die
:A,ufsiJ,tze "Schwlmmerjnnen"von Dr. E. 1:':ussard und "Seltsame Tiere _  sclt
samf'-Lebeusgewohnhciten"von.Dr. M.. Eisentraut. Außer'zahlreichen. Kunstbei
lagen' in Mehrfarbeu,:"::und Toudruck bl'ino;t das Heft ',in EiJd und Wort Rund
schauen über Kunstg werbe und Modf', Theater und Musik, Literatur und Dichtung und Winke für die Reise.

U' :t Cr  \  V'e l g rCn;;:l  t  I;  ie e  ir;ee;st,;  n42]:"J ti3.h ;  ; ;: :;.   =pr is viertelJährlich 7.95 RM. ,
IntJaltder  .aefeTUng 26 Vom 28. Juni  938: Das R(;Cht des ,Wirtschaftsprüfers.
r ü l g    'g'll    .-  t   asell:erl  jin:- _S i:     gRi h e/   [hV;  t
setzung.) - Lohnsteuer.  Foi:tsetzung.) - Kurzbdcfwoche Nr. 26.

./Bai!ll5ndex
1913=100

Januar 1938 - 136,0 februar 1938 - 136,0 März 1938 - 136,0
April 1938 - 136,1 Mai 1938 - 136,1

6.

118.8

April 193812. 20.
118,7

BalJj$fi fl lnd0X
1913=100

I Mal 1938 I27. 4. 11. 18. 25. I.
HR,7

Juni 19388. 15. 22. 29.
118,7 118,8 118,9

Indexziffern der Baukosten
1928/1930   100

Aus "Wirtschaft und Statistik"

1-  - t::'f J _ n _ In   -IXp;l

Berlin . -- ------;;,;-} ,8 7 ,8  t ttgart  - -   1 73'9 1 73'9Bremen. 79,6 1 79,4 79,4 GesamUndex 76,9 77.9 77,9BresJau . 77,1 78.5 78,4 GruppenindexEssen , . , .. 78,0. 79,1 79.0 ziffern '
Frankfurt a. M. . 78,2 ;78,7 78,7 Steineu. Erden. 75,3 75,4 75,4

J:j J:j ambllr.lt . ., 76,2 j !Z ,6 6' 2 1 1 7 76 6' 2 1     j   IZ. ::   :   i:   ?:

annover . .. 75,7 , . 811 81 1Karlsmhe . .. 72 6 73.3 73,3 Baustoffe zus. 79,7 , ,

Köln . . . "j 82:4 86,6 ,86,5 Löhne') .., 70,8 72,2 72,2

::::erg i. pr:! ;::: ' :::: 1 1 :::: pr  :I :    : I 79,7  '? I S ,Magdeburg . 1 79.4 80,580.,5 ---München. . 76,4 77,2 77,1 Gesamtindex
Nürnberg . . 73,  74,4 }4,4 (1913= IO Q.t.____ lß4 A J36,1j136,1
TarifIöhne für d i   - d r -Index-ziffer berücksichtigten Ballarbeiter (Rohbau)
nach ihrem Anteil an den Kosten des Wohnhausbaus.

GlI'oB!'i<ilIillE:lleliöf!!jll'eise.
(Aus "Wirtschaft und Statistik",)

IM I MO   I i:: !;ilL
enge durch. (1918

Bclmitt =l(l{l)
Ware und Orf

I t 110.00 lOt
107,50 95
!30,90 103

100'k I i:gg Igi

g:g  I225,72 54
83,71 47" 30.14. 56

1DDOllt!;. 26,20 150

10' t z1 :gg m
318,00 103
308.00 104
356,00 103
384,00 104
348,00 112
77,76 108

3,46

Stabeisen. Basis Oberhausen . . . . . . . .
Formeisen, Träger Basis Oberhausen ....

Mi.ttelbleche, B::-sis Essen } oder DilJingen { .Fembleche, BastS Siezen .
Kupfef. Elektrolyt, Berlin: .
Biei, Berlin , . . .
Zink, Harnburg ..
Zinn, liamburg ..
Kupferbleche. Ber]in
Zinkblech, BerUn. .
Mauersteine, BerUn
Dachziegel, Ber l1n
KaJk. Berlin . . .
Zement, BerIin .
Zement, Breslau .
Zement; Leipzig .
Z ment, München .
Zement, Essen, . . . . . , . . . , . .
Röhren, schmiedeeiserne ab Werk, Berlin .
Röhren, gußeiserne, fr.' BerUn .
Kantholz, Berlin . , .
Stammbretter, Berlin , . . , .
Fensterglas ab Werk. . . . .Dacbpappe .........

BaumateriaUen
Vom I>cblc..lscben Baust9ifniurkt. In den Monaten Aprii nd MaI'193  lid ,<;ich

die wirtschaftliche Lage am Baustoffmarkt nach ei em Ber cht der  1rtschafts
kammer SchlesIen wie folgt gestaltet: Na t urst eln e :-Dle La?"e ftir Pflaster
h:n  . u i}täI i ,eftf 1} e  m    e  1{n:csclrJ jitreDe u b   % : ;;  Li =
t rxri ;k :?  cc \ n icht d:gW h aJ ;. :jt  i; I I  e z:   :t C: O  ; on   ; r
Die Lage für Sehotter .wal' nicht ganz so günstig  Der Gr?-nd  lCJ"!ur war:;  aß
: ; t  ev r \l s   nV  fg u    2 t iU  :Ol   ot  r: r e{v  :e  l' Ji f ;
sische SchotterindustriC der RoIchsbaJm 2. B. für den Monat Apnl pro Woche

lOo'm
1 S1ck.
1 cbm

! 'qm 1,18 69
HOOqm 32,00. 127
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g() 000 t SChQtter,.,zur Verftlgung stellte, wurdent'lurchschnittlich wächentJjuh nur
22 000 t Sf"hotter abgerufen, so da.ß pro Woche' 8000 t Schotter auf Lager gCllom
menWcrdcn;rnußten.. Ehenso war der Absatz in Edeisplitt 110ch außerDrdemlichgering. Auch hiernlU auf Halde genomn1en werden. __ KaI k.
Die Eesehä!tigung en

d,:r A.:tn'ufe im Baukalk bcmerkbaL._ I<'ür gelöschte Kalke sind uurner nochLlefer
frl ten vonmj dcstens gwei Wochen notwendlg. Die DolomiterzeUgung bielt sich
weJter in voller Hohe, so claß dIe_,Ofellleistungen Yoll ausgenut t wr::rdeI1,konnten.

einer Bezirk
einet Fabrik
tion und Ab

satz m Tonnen (Januar bls April): 1937 Produktion 241794 Absatz 197 Og3' 1938
I'roduktion,282_074,Absatz 276567. In der genannten ZClt be'trug die Produktilms.
erhöhung gegenüber dernYorjahr J.6,7" ,die Zunahme des Versandes "10,.1 v.R. __
eitte  bl ib  .n te  ; :o f dii    l ;n u iCh dg  ra le e  ;! , ,;?;a    m
die BelicfcI'lng nut Eisen besser geworden ist  _ 'E 0 n war e n. D<::l' Gesohäfts
gang bei den'Zlegel- und Dachzw-gelwerken hat sich gegenübE:r den vergangenell
Berichten. nicht veränrlet.. . Die Betriebe konnten in(olge der rcgen Ke.ehfrage
nach wie vor voi  ausgenutzt werdeu. Durch dJe Frostperiode j::,t den Ziegeieien
zum Teil crheblIcher Schaden entstanden. Auch in diesem Industnezwcig maoht
sich nWlmehr eine zunehmende Abwanderung von Gefolg ehaftsn:Ütghedeln nach
Mittl:ldeutschland bemerkbar. Bei fc-ueJ"festen Stemell smd ll€'nnenSwe!'te Yer
änderungen gegenuber .dem vorigen Bericht nicht <:u v€n:eichneu. Auf dem In
iandsmarkt herrscht nach wie vor starke Nachfl'age. Wie sich die Eingllederung
Oesterrf'iehs au! dem Markt der feuerfesten JDrzeugn!ssr:: auswIrken wird, läßt
sich 7.Ul' Zeit nicht ubersehen, da Verhandiungen noch schweben. _ ?l-l 0 s a i k
pI at t e:n. Im April 'War eine kleine Abschwächung de" Autt-ragsemgangs 1.est
zustellen, doch konnte mit Hilfe der 1l0<;h unerlecigt vorliegenden Au t!'äge die
gesli...'Dte ProduktIon umge:.etzt werden. Auch der Mal begann etwas ruhlger, doch
setzten In der Mittc des Monats die Abrufe so  tark. f'in, daß auchirn 1>Üi kenw
Ware auf Lager genommen zu Wf'rden brauchte. . Bezüghch de_rItohstoffc ist emc
völlige LÖSU'ilg von ausländ1schen Tonen emgetreten, und mit den ,--erwen.deten
deutschen. Tonen werden. bi:!inahe noch bessere- Erfahrungen gemacht. Dle wirt_
schaftliche Lage kann also a1s befriedigend bezeichnet werden. S t e i TI gUt
U II d S t ein z e u g. Im II-fonat Aprll stieg der Umsatz III sanÜären Steingut
waren gegenüber :März um etwa 18 ,-.H., lind es wird gehofft, daß dieser höhen:
Umsa.t7, auch im Mai zu er! o<;holJ. ist. Trotzdf"m bleiben die Zahlen noch um. etwa
20 v.H. hinter dem als normal 7.U bezeichnenden Umsatz zw:üek. Die Steinzcug
industrie :meldet, daß die Nachfrage nach Kd.llalo;teinzeug dle gleiche Hohe zeigtp
wie !In vorigen Jahre. Bei säurefesten Stelllzeugwafen hä1t sieh oftr Bestellungs
eingang gleichfalls auf Vorjahrshöhe. In Dachstelllf'n is't die Nachfrage vieileicht
noch etwas stärker geworden als jm Vorjt>hr, doch war cs bisheI möglich, aUe
Abrufe fristgemäß auszuführen.

Eisen
Die Herstellung von "'alzwf'rksfertig-erzengnissen im Deutsc.:hcn Reich betlug

inl Mai 1321718 (April 1225 407) t; ferner wurden 32298 (23102) t "vorgewa!ztes
Halbzeug'. hergcsteilt.

Holz
Von der sclllesi chen Holzlndnsnie. Die Beschtutigungslagf' del. Sägewe,-ke in

den Monaten ApriJ und Mai war unverändert gut. Die Nachfrage nach Hoit. bt
noch dringender geworden als in den VonJ]ona en, 50 daß die Sägei.adustrie nÜ;htallen Nachfragen gerecht werde:u konnte. InwHcweit, mit RücksIcht auf dir; stur
mische Nachfragf', mit einer Erschwerung der LiefeI'wbglichkcit tlbeI"haupt :zu.. . hllol:>: !In

t <:u den
"'achfrage

erbracht die weit iiber denen Jieg-en, die ka!kulationsmäßig entsPl.echtend dm.
i iJ;h f  r;i:  g           nwi  ; b:j    ' di:    j e       eEk ;  i  g
dieses Zustandes herbeIführen sollen.  - H.o I z b {l. u. Der Auftrag:dzugang hat
eine Abnahme erfahren, weH man gezwungen war, Anf]'a en :tuf kurzfristige Lie
f!!rungen von vornherein abzulehnen. Es mußten Lieferfnsten VOll 26 Wochen gefordett werden. .

Zement
Vom polnischen Zeme.nhnn;rkt. In den ersten viel ThIon.'ttPn des .T hJ'es 1938

haben dIe polnlsc'hen Zernentwo'kc 1nsgcsamt 275000 t Zement erz.eugt gegenu!JeJ"
183000 t in der gleicben Zeit des Vorjahn's. Der Inlandsabsatz bezifferte SIch
auf 279000 t im Vorjahre. Dle Steigerung des Inl[musabsatz .s beträgt dcmmc!l
35 v.H. DeI. Zelnentve.!.brauch sleht im Zusammenhling mit dE'r erhöhten Bau
tätigkeit, neuen Industrie.Inyestitionen und der FördcIlJl1g des Straßenbauc:>.

ZIegel

Mä;!i;i l : I1;l        :l\ U ü ü     r   n ffdZi   ! ,l. .:'j.¥; l n d rB  d mt nt ;
:ichtetel" Seite daß bisher' von dem GeIleraibaui!J.spekwl' [ur die RCIChshatlptstfllit
in den Beil'at 'der Treuhandstelle bernfen wu .den: Von eier _Die!lststf'lIe des Gp
neralbauinspelctors cler. Priisident der DUl'chfiIlu'ungs:;,tcHe fÜr dlc Net gcJ;;ÜÜt\lngder Reichshauptstadt, Oberburgenneister Zörner, als Leiter des BeHates \\nc!
Dipl. Ing. Hugo Hof[mann als sein sUindigcr Ve!'trder; aus den'! KrCl <: dCI.Wirt:o>ehaft EmU IIUdf'brandt, stel!vedreteno"J" Lelt..r deI' Fae-hgruppe 7,lege1

g   S_tl.i in ;      ; {!h     e el I   h :I  P  O g   toiiitg i; 1 v   si3   .   ll  ;
Fachiruppe Kalksandsteinindustrie, und Arthur Stegmann. Leitr::l" del. B'aehgruppe

i     :    ! e  : ;1  rcl f   !e/ :J      :i :!1      ;£1:. (   1l  ;: :I0
stellt. Die Geschäftsstellc befmdet sIch bis  nu weIteres m dem Dlcllstgcba\)c!e
des Genpralbauinspt'ktors, Berlin  T 8, Pariser Platz ,t.

Uebertra9J;ne Arbeiten tmd Lie!er11I1£en
:Reichen bach Eulengeb. Dei. Firma Gebj.. Glügcr, Ladpnbal!, Dres!.all  3,

Straße der SA. 5-7. wurde die LIeferung deI. Neon- unÜ Wel"beanlagen oe!Jll Ab
J!(ltz der Fassad€' des Bankhauses der Dents<\heu. -Bank In Reirhenb:Jch EuJ<,ngfl>.,
Ring, Übea-tragc:u.

ij:ti Qj"1 5ß. \I)\!!JI$a!/i
- Konkurse mangels .Masse abgelehnt

B res 1 a u. L. Ea tck, Bauge chäft. ßreslalt.Carlowitz,
- Karl  ral'seh, Steinsetzmeistel., El'e.slatl. AJscnstraße 11.
:;;clzmelsters Kad Schoh, Breslau. Tauer.tzienstraße 162.
meisters Erich Wahl, BresJau, Klost€'J'straße 30/32.

Aufgehobene Konkurse
An n abu T g bei Prettin. Maurer- uud Zimmenneister ,Vglter
EI. f u r t'--H 0 c h h.c i.Ul. 'l'iefb.auunterneJUlJcr Edmuud Blochmanll,

Hochlleim, AdoJf I-htler.St,aße 22.
_ ,   __"''' ._ ''' ,_   C''!7' ._, = _,,_-_ '' ,    .__   ___,= ;  "4'9 =

werden gegen :Einsendung v   Rückporto
l(oi3itenlo  nachg,e,\1[ic e"J!3

lID>!1ff  WiB?n!jJ ,



Bi'.n.!mas;chinefi  und Geräteverleih lill'Yl1Dliiisnbaß!l
Breslau. ücrusth::tu...J(1es. A. u. J.Di:ver- BresI:iu. A._ 'Bur,gemeister, Rosen

fert, IVHchaelfsstraße 64, T. 40156 i l Ibfo;£mß& 1l/11, ,o  .. 4 5 :l n_aMmaftei'ia6iielfJ l traBc 82 a. Telefon -J 3614

" I Baustoff - tfandelsgcseUscl1aft 1I :Os,M. Br-Uinnen,baur- und Bohrltes.,

Bern{i'Murli:!lit Bt  @"   Brüderstraße 67. TeJdon 27566

, BresJ;e n PI     tiJ N 21/24 BUther  Geld. lI.,Einma _erschräi'lke
Bres1au.Max_Baumann, 'Breslaq. 2

I Paul Coenegracbts I Bahnhofstraße 23, Telefon 541 J<I Zlegeleiiabrikate Antall Gerth, Bres/all 1, PosenerBrcslaul,Kreuzstr.l? ,.--TeIA6435. Straße 41, Telefon 59563

Breslau. Franz tlahfi, Vinzenzstr. 25, !!:!IMB'slen \!!IRe!! PimUiel
.Fernsprecher 4 &- .:'9; Breslau. .Ernst Drache, Kom. - Des.,

JJ:fimJJ.d'ffJQi1. rß1 Gebr. Huber &. Co.. Neudocl  Para,diesstraß  4, TelefoIt 56579;
!ifl.mlitfllliJi/!l1!Jljfjl2/i!" straße 63, Telefon 3 67 04; CIo..",.  a"...al...i.."

Gottfried Lindncr A.-G. I Arlhur KeH, Breslau 18. Menzel- Br    w  :  f  tr:X9       5    ;
Vcrk.-Büro Schlesien, BresJau 13. straße 69. TelefOl1 84841/42. Dr.Werner Brünig, Hande]schewiker,
S!raüe rter  J. 3l, T I 32510, n3 h OurDs bluO i033  Baustofig:roßhandlung und Mör- LohestraBe 6, Teleion 3 20 71:

Breslau. r'. u. W. Schubert. I'ahrzeu - l   J  bM ttJ-;<;     :72   d I  ;    Dadil M!!l3WJeffilfat Hti efi
fabrik, Frankfurter 5tr. 54, TeL55597 platz JJ, Lehmgrubenstraße 9/11. BIeslau. Adolf fiunisch. Trebnitzer&!'H"ehnekQßIIFaMfnahmelfiJ Str.74/80. Te!. 44044.

ßreslau. Heinrich Klette, Elsasser I Vereinigte ßreslauer Baumateri- II Da(l:h5daiefe17, KU!i'ilst5chleferStraße 12. Telefon 35238 arien-Händler G.m.b.I1.. Breslau, I Waldenb r2 SchI. Dachp3ppenfa:brik&l t3 aDftali' eii!tei1 Märkische Str. 24/26. Tel. 5 20 41 Ku! t Smdermann, Fernspr. 526

BresIau, Adolf Hunisch, Trebl1itzer I Däl!!:lIiIsgeine
SIr, 74/80, Tel, 4 40 44, I 1 <Jh:ci hn &. Ce.. 11 BrCsIau. fra'IIz Hahn. Vinzenzstr, 25,

t!l@.!Jir3ü e - Br.-KI. Gandau / Tel. 50468,93464 ,. fernsprecher 43529
ßreslall. BresL Allfzug-Fa,bnilc Wilb. I ßaurna.ßauplaffen . BausfDffhandel Da<Io ''''!I'''i
I h r  Gt.:\¥; J;:.2    7e   SaMschytizsi@fie Frejwal au NS, Aktien-Des. Sturm
nitverStr.lO/ll. Gerstelhs., T.2 9140; Breslau. A. Ka-lIinich, In enieur,  :eci  fl: :rerke, D  1 iei I: r  ;
t 3 S  d   '.1 ;  a'(I, Katha. GeneraJvertr. für Sika. Tel. 81566; Gebr. Butz,  elefon 54 '

F. lHotzko, Ing., Liposit - Kulba - U Pitschen OS. Oskar KHmgncr, Ton

I Pr j t z Neu t s ehe 1 Nipax u. a. Chemische Haustoffe, I DachsteinfabrIk, Fernspr. PJtschen
I ¥ fs 1 5 t I n den Linden 3 Brc!>[aJi, Berliner Str.14. Tel. 28773 Nr. 11 (gegründet 1906)DrrahflgeUSeltllilie UBi€i "'gern;oebe

liec!lachun gelilJ BresJau.Richard Oriiner,Drahtzaunfabr

PDS   iRe:   L AA fzugbau ' I m Brestau. Gustav Oärtig, Orcslau 18, u..Eisenbau,Theresenstr .16, TeI.2 0355I n ß I Gabitl!>traße 147, Telefon 31774; Wi!hcJm Schwarzer, lah. P. Czok,Gräbscheßer Sfr. 47  JU M. Glimmer, MatiJhiasstraße 31/33, tJirschstr.66. Tel. 45029.
Tel. 53314 Telefon 40644. Seit 1839; WaIdenburgjScbles, SchIes. Draht

Basame.. Mftc!l GgoalilJiiiwerke Rubert Ginzel, liöfchenstraße 54. p;ewebe- und Drahtgeflechte-Fabrik
Bb thJ  gt; ;ar ks ;a  h a  ,1.  3  2 s ro s:re    c ,38  t 'in traße 97, GmbH., Postschließfach 88, TeJ. 105/6f 89 E<i"'i""i2
BaM esl:hOäSje  :   I1iS l; tzII r, Klempnermstr., Breslau. Gebr. tJuber &. Co., Neu
Brcslau. Rob. füllhorn, Ncbf" E. Gra'lll Frieur.-\Vi'lh.-Str. 5. Telei. 28662 d'orfstraße 63, Telefon 36704

Kupfcrschimied'estr. 11, T. 54719; Wi1Iy Schmer, Alte Frfe.dr:ich- ElekQrliscl!l1e AIfiJRa em'!l
.Fr,itz Scholz &. Co., Klosterstr. 2, straße 22 a, TeLefon 35166; Breslau. A. Aurisch, Neudorfstraße 88,'Eek,e Ohlauer Stadtgr" T. 58662; Kurt Sydow, Brcslau 1, Vorwcrk- Telefon 34558.
:l       il3btrt, Bischofstraße 2, straße 17, Telefon 59365 OUo Büttner,' Herrenstraße 23
Julius Sckeyd-e, Kom.+Ges., Oh- ffßeGeMchiulilJSjsk@li'pefPfäbrilkelilJ Fernruf 51604; ,

I lauer Str. 21/23, Tielefon 52951; Brcslau. 'GrühHll'g &. Rex, 'Elferplatz Paul Hiantklf:'. Straße .u'er SA.
f / Nr, 28/30, Tet 36462;

BiilY!I}UasepenelilJ Nr. 1 b, .f"' rnru 23951 52; Franz Krause, Ingenieur-Büro, 010
ßreslau. OswaJd Wenzel, nur Kupfcr- lSeleuu:hftuiilgsköl?pefl..GF@ßh. Rau.er Str. 7, Tel. 5 60 89;

schmiedestraße 26, Tel. 51563: BresIau, Carl Kretzschmar, Rin  48, Oswald l(ebhahn. ßreslau, Schi1lerRichmd W,cnzel, nur Oräbschener Tel. 5 64 34; straße 21, Fernsprecher 31437;
Straße 20, Te1e1'on 57768; lSe9@lfiJmis"her Iifieki!l"@M@I!@fi"enu Ii:!! fi'd ft h-.g ßresIau, .Ernst Lehmann, \Veinben;s

B:eSI u  urSCh :M n  mPfSä!!:e-u. l ' Sm.?schewer &  o.. Abt. Vertri b weg 20, Telefon 45789.

Hobe-lw.OfenerStr.5/7.Ruf50404/20218 I  ur Baumaschmen, Breslau 13, Deutsche Motorenschut g.es. Gebr., L-.!elefon Sammelnummer 38116. Urbanczyk,Klosterstr.98/100.T,28657Eicbner & Seibert fiolzhaudlung, favbelilJ p Lacke
LagerMatthIasstr.158a,TeIA5713, I Bet:@nwarelilJ Breslau. :Bresl. Lack. u. FarbenhausJief.Kantholz,Dielung,TreDPenstuf.) BresIau, Oßbr. nuber &. Co., Neu- ßfü'd.erstr.55u.lßru't1n'el1str 12,T.5422.3dor.fstraße 63, Telefon 367 04

I Rudolf Fried.rJch, liolzhand[ung 11.1 lin zablei!teG"  eadbahlPllew:, L@&!@M@t!iVSfi:

I  i   K       ;   rgt ri      : I Bre51 u. Paul Kreuzer, Breslau, &    A.ß   l1e! Ia, Wemstraße 5, Telefon 42922:  ....!!DVI!= i5I&\\V
I Rob. rt ffoifmann, liolzhandlung, .f  l t tz;i,  li; ß es. 7kof f. 5 1  40.,

I Oum und Lager: Breslau 17,

r'rankfurtcr$tr.90, Fernruf28065. TeJefon  und Blitzableiterbau I
Kaschke &.. Meretti , Breslau 10,

I Wämh. KäOil"ilkal. ll Lcbmdamm 98, Telefon 43822,
m Elsasser Str.15 - Tel. 31481
I HoJzgroßbandlung - Sägewerk "  :   ,: D I ::": :; ;   :. Des.,

flitz Stiff.eJ, Lollerlistein!>i:raße i7, Ohlauef Straße 21l23, Tel. 52951;Teldon 86050 B@ilell'
Ohfau. Schmjdt &. So.hn.Hahmstr. 27, Breslau. Max tJeinze, Schlosserei,

tIoJzgroßhandlung - Sägewerk Löschstraße 43, Tel. 29706;

_i.i1l1ef[ , :Jl@!i!d , (IS5t4fl!l{l;:WJ.t.ii urand
'J7iJJ.ddellill!iSjmf[a'iilld
&  icm.iMng$si@_ffe
A WE G E - CIJemjsr.:he Erzeugnisse,

G. nl. b. tr., liamburg 39
Ball'a!:re:e  MIi'ilIi:!! eaubtmli:!!e
I\-l 0 r i t 7. Rau ne r, Iio1zbauwerh,

KlingenthaJ in Sachsen
BeleuG;"Ml.!n!l}:&fodirt3elo"' abIi'Bkerrn
Leipzig C 1. Leipziger Bronzewaren

fabrik liänsel &.. tIeydenreich, Kohlen
straße 18-20; Ruf 30(178 u. 30769.

I'Q}ram.Cse De

*' llrahtkontor Heinz Rani!! H,
leipzig C 1, 60ethestraße 2, fernruf 14019
IrUze
BraulJschwcig. Gustav Neumann,

filzfabrik
@mai3..BaJusfeiine Ula .. a€:h2!ieweD
leipzig N 25. Glasvertrieb D.m.,b.tJ..

M.ockauerStr.85191, Tel. 52356{56152
@iase8'e ,.K.2! e  ai!l
LCIDZiJi:: N 24. Faber &. iK,inne, rDlmp

fe]straBe 15, Telefon 65890
@Umrnef'
Leipzig W 31. Carl Reißmann. Mineral_

mühlen,Alte Str.31, Tel. 40.546, 40735
OO@DzpfillasgQti'

I Asphaltwerk R.ob. EmiJ K ö I (n e r I

Leipzig C 1 und
Zweigniederlassung franJdurf a. M.

AM e<o unli:!! li\'!esseBstu>eiifen
Polke &. Jakobowski. Berlin SO 16

!!.ei IäiQbaM lai2e si!1'eife!li
PoJke &. lakobowski, Berlin SO 16

Meß!I}eJi'äf:e MGIM tJ..ln£tri'Mrme Üe
Leipzig C 1. Kar! G. Poet sch, Ranst.

SteiJl\veg 13. Techn. Versandhaus.
@ e!7fIM eU:iff1l1i!ell'
Leipzig C 1. Max Pra'.I;er, EUs'en

straße 31, Rui 32137;
WJa BeI?5äe:ke

Polke &. Jakobowski, Beflin SO 16
PHGi en  w.$! sere:!li(!; te

Polke &. lakobowski, Berlin SO 16
$I:hie egensteli'

J fiack  ll  haTt UL :anf     efenster
Vertretg. i. Schlesien, Thüringen,
ffarz,Anhalt: Friedr.Wilh.Weber,
Vertretg. für Freistaat Sachsen:
liermann Mü!1er,
bei d. i. Radebeull b.Dresden,Stos c1J
Sarrasani-Straße 54, Ruf 72271.
Vertretung fÜr Ostpreußen :
DipJ.-Ing. Werner Kroeskc, Königs
berg Pr., Fleisehbiinkcnstraße 23"Ruf 30380. .

Sdw-Jiimliim a eiflnvichtM!5IgelilJ
Braunschwejg, v, Dolffs &. lie!1e,

Schwimmsportgeräte, Sprung an
lagen, Einsteigc1eifern usw.

Steinh@lz.Rohmateriallen und Siein
bolzplaUen

Erfurt 11 a. Minefalmahlwerk P.
Iieinze

StempeD 9 $s:m.iSe:!Iei'

Vee!!'t3ti'oli:!!ukie
A1agdeburg ,H. Alfred Schilling &. Co.,

K.-D., Fernruf .3 4219.
'fMtI'n aUef1ein/i'iIi::hh!ln en
Braunscliweig. v. Doms &. lieHe,

'furngeräte_ und Snortgerätefa1brik
ti:ei:hent3apUerG: u.  atel7ianen
Leipzig C 1. Karl G. Poetzsch, Ranst.

Steinweg 13. Techn. Versandhaus.
oBZ 1938 Heft 27, Seite XIV 7. JulL

B!.bbrih::Uie
Brcslau. Kranz &. Co.. Inh. Seidel,

Carlowitzstr. 38, Telefon 411 68;
ßRihä Sjer

Gothaer Wa goniabrik A,Q,
VerkaufssteHe: BresIa1118

Menzelstr. 87/ SammeInr. 85641

AktiengeseUscnait .
tJauptsitz: Beflin Vi 35.

Verkaufsstelle:   IE$LAWJ
AmliauDtbahnhoi:2. Ruf: 5]862

Friedensbahn .
Gesellschaft fur IIaupt-, Klein- u. Feld

bahnbedarf mit beschr. Haftung.
Gleiwitz, Kronprinzenstraße 7, Ruf 4634
Verkaufsstelle Bre!<Iau 21. Parseval.straße 1, Ruf 80370 .
VerkaufssteJIe Görlitt;. Adoif-Hitler

Straße 9. Ruf 2344



ORENSTEIN
&. KOPPELA.O.

Verkaufsstelle:
Bresbu 18

Ncntgjslf. 81 j  alIime!nr. BiH!

llz..
Breslau, Schmj,dt &. Benedix, Frledr.

Wilh.-Str. 1. Telefon 29328
j I MU'il5U:hUc!lerr
Breslau, Th. f'aullJaber. Kloster

straße 18, Tel. Sammcl...Nr. 23851;
Gebr. OJoger. La.de.nbau. Straß'e
{ler SA. 5/7. TeIefon 3 36 '5:;;
Bruno Sc-h111tz. Straße -der SA. 8.
Telefon 39580

iPliemea

11. B 1 E N E K. K. - O.
ßrestau 13

Straße der SA. 96/98
Fernsprecher 84545

Breslau, Gebr. ffwher &. Co., Neu
dorfstraße 63. Telefon 36704;

I A. Klaude 0, m. b. 11" I
L B reslau 13. Franz-SeIdte-Piatz 7 1Fernsprecher 85856

""1"",1,,, O. m. b. H. 11

reslau 2, Blumenstraße 2 1 1Jjelcfon: Sammelnr. 52771 I!IJ

[j paUl Ploese. Breslau, B äre!Jstr.28 1

Tel. 21060.
Lager: frankfurter Str. 100.

£J[ßlfali"e1mDeil5 u:w.geili1
Brcslau. Max Drossel &. Co. Nachf.,

Diener Str. 17 b, Telefon 21278;
E. Paduf, Lastfuhribetr. u. Boden
arbfuhr, Bockstr. 5, Telef. 40384
Georg Schaer. Kies. und Sanl,i',
Mittelfeldweg 30, Telefon 46274;
Last - Fuhrbetrieb P_ Weihrauch,
Oabitz.straße 131, Telefon 86262;

GerU5f!rdG'li«ka Uiilc!I 5eJiDe
Breslau. Kaschube \Si DÖflng, Oder

straße 30. Tel. 2 90 11.

@ Julius [(nähel90 Hanf- und Dl'ahtsci lerei
ßreslau. Dammstr.l c 1 181.:i1!1!

R:ud,olf Mirus, tlubenstraße 96.
Tel. 36071.

@",.!iSft".,.O..UIo
Breslau. WHhelm Beck, Charlotten.

stniße ,25, Fernr,uf 82916;
:Gerüstbau-Ges. A. u. J. Doerfert,
MichaeHsstraHe 64, Tel. 40156;

013Z.,1938 Heft 27, Seite XV 7. Juli

11:11""". M'''! KII..i<"."laU.." itJif"" MII<! &J....g"
lianct.werks  11. Baubedarfs dBsel1

BucaI<IinkerwerkeNachf.CarIfIof  schaft, Ioh, Ge-orr: Komor. Karl
mann & Co., Komm. Gescllschait straße 4()/41. Teleion 57430;
Buchwäldchen bei Calau. =:;:ßeK   , 'ie?e  n K3 .6   fchenBriefanschrift: Juliils Sckeyde, Kam.-Ges., Oh
Buca KJinkerwerke, Cala!! NL. Jauer Straße 21/23, Tel. 52951;

... Pat3pen
Grnbe Ilse. Hse Bergbau AG., Ziep ßresIau. Ernst Grache, Küm.-Oes.,'iwlei-AbteiIung ParadiesstraBe 2, Telefou 5 65 79

Piaßeliil Mo waßsei' "  ecJi.tef,j
ßreslau. Gebr. fioffmann, G. m. b. r-r.,

Junkernstr. 1], Telefon 5 1425 :
Schirok &. Co., rriednch-Karl.
Straße 5, Telefon 2 5694;

Sand UIi'i}€3 Kies
Bresl.A ug.Ankelma'll n,I nh.Gust.Ank el.

mann, We.idendamm 2/4, Te!.246&l;

$aftitäre £rnDage!fil
Breslau. Bruno Aast. Auzustastraß

Nr. 108. TeL 33528.

$chih:!ler .. $ em!peä .. @ li:!Ieiii
BresJau. Hans Sauer, Ä..m RathallS 10.

TeJcfotl 29163;

iein!l':iieizseJ$«:häfie
ßroslau. C. "ExIler, Bau- u. Steinmetz

mstr., Frankfurt. Str.194, T.20116;
Steoinindustrie Künze.l & liiUe-r
Nachf.. Neue San-dstr. I, Te1. 41933:

I L, Niggl, SteinbruchbctrJebc i
l.Mft5 hMfb      :    ec    35j   .traßc 75/77'1

I IJ'!'aul BlIIsse I I I R. Pausenber<er Nacb!. I
Breslau f, Reuschm;tr. :34, Rui 29009 B res lau 18, Lohestraße S8

SpezialvertrJeb für den gesamten Steinmetz-Jv1annorarbeiten aller An
Li!.d sctu.li:ß:beda:irf W. Röhlm2.1lU &. Sohn, filirsten

straße 35. Telefon 46805;
T. Timst, Breshnt 13, Straße der
SÄ.. 3-1-, Tc/don;:; 30 73

GeTiistbau S:tmon & iIaUpaap,
Kleinburgstraße 22, Tel. 82041; ....

1::. StrIck,er, Oiener Straße 132,
Tel. 20970;

@Uas.. I!1Hn«9 Ge!'0äudere1ii'llilgß!lßSi
Breslau. Josef Gierth, Institut "Mer

kur", Ursulinerstr. 7a, Tel. 53831

GDasmaleli'eii Mn 1BIDeii efi'SlUC1st!!nSl
Breslau. ffeinrIch Schlafke, Vor

werkstraße 30, TeIefon 24514;
Adolph Seiler, Neue Taschenstr. 5,
Telefon Z 90 7<7; G(@lPksi'eirrnpiaUen

Schl1eidcmühl. Cottbus. Fritz Metag, Isolicrmittel
Max Liider. Im Grund 5 fabrik "Concordia"

sa!i'iJGa e!i'iJ fi.ae:!leßbau

RiclIard Aust & Co.. G. m. b, fl" 1 BresJau. Th. Faulhaber, Kloster
Breslau. Neudorfstraße 84a. straße 18, To1. Sammel-Nf. 2 38 51;
Telefon 32411/42 Gehr. GJ0g,er, Ladcube,u, Straße

I <ler SA. 5/7. Telefoll 33655;I P.u.I.Brendel.Zeutralheizungsbau,

Breslau 21. Gräbschener Sir. 120 I !t.ea!1.:htl'ä\aMp a2Re!i'il

Fernsprecher S0192

ßrcslau, A. ßur  meisscr,  osentl1aler USl @ii b",Leiidi!U:!Osl!J Da. Qe!i'iJStraße 11/13, leI.4j83/; ßreslau. Gebr. John, Breslau 1,
främbs & freudenberg, M:ath. Jahnstraße 17, Telefon 56907;
straße 11, Telefon 80272;

I Jobannes Haag, ZeDtraIheizun en,""" 1 LichtPBuseiiC!.nstalten u. Dr t:ke eienAkticngeseltschait Brb    .e    {; ':1.. ; {;22;cllmlede

I BresIau 10, Verl. Lehmdamm. I M. füf'dan, Tauentzrellstraße 51,.... r'ernruf 45864.  Trr  r     e k:9    slal1 2, Gar

I ..     .ten.straße 87. Te.lefon 27423;
ff e r t z I g &.   d 0 I P h S CarI Maresch Büttnerstraße 26/27Breslau 13, Sadowastraße 31/33 Telefon 23354 '

Fernruf   95;11 AUred Sel1zky, FoLo -- Kopie, Mänt
Minsapost &. Prauser, G. m. b. tl., lergasse 2, Fernruf 2 SO 03
Breslau,Werderstr. 14/16, TeI.45954;

I   e    ePitZki & Co. c. m. b. H.I
I Dblauer S!adlgla 1n ! , Rul !ßD4o\  ;e;    . R.  ßb I

Liftoleumg e&'eiea
Breslau. August Baumhaucr, Guei:,;e

naustraße 7. Telefon 40060:
Emi! Bucksch, Koh1enstraße 1..1,
Fernspr. 46556;
Robert l1einzcImann, Zobtenstraße
Nr. 26, Te!ei'Ün 39429;
Pa,ul Rother. Viktoriastraße 48,
Telefon 341 81

ZentraJe lIeizungsanlagen G. ill.

@djul e::s:= } I  n ßJ  I  ; I, Sternstraße 45,
(Ußfii-r,rllnllliimiL   IM!@UzbondhaßllereB

\vUefen4CrbeJten   I Breslau. Richard SchoJz, Gabitzsfr. 19,benutzt Telefon 37328
R. Stiller, Tauentzienstr. 37, geg-r. Iia@Hzpflas ef'

1864, if'elrnsprecher 21941/42; I Heinrich Frccse G,m.b.H.BreSJaU5 1 Markisen! lIu g o Vcntzky I Siebenhufener Str. 66 I Tel. 29110 Breslau. Th. Paulhaber, Kloster
I Breslau 17, Fmukfufter Str. 80/84. , tIolzpflaster f.Straßenu.Werkstätten straße 18, Tel. Sammet-Nr. 23851;Fernsprecher 29044. Gehr. GJoger, Ladenbau, Straß

&-5lfP@l:the&.r:eft - lioiJogeHe:!Ier der SA. 5/7. Telefon 33655;
Georg IIusse( Breslau. LouiS Grünberger, ßreslau 13,

Schwcidnitz rlohenzollernstraße 84, Tel. 82580 Mau!'!iW@f

FlleSSt \n1  azzo I IS@lje!i'all" eäteil! Un  B'i\1alei'ialiien Il\larmorwerke Gustav SchuJze. IUfersk 13, Ruf 25 78 W   chnpb:;:e    i1 ::uI  r; nD  r  gJl,    :  r;i  r  i   t 'l ;;' 1;t 117 I

;    !tq!e tr eSn30. l iFe:rnruf 252..7.

I Richard Aust &. Co.. G, m. b. H., !Hreslau, Neu . dorfstraße 84a.Telefon 324lii42

vVilhelm Becker, Installateurmstr.,
Reuschestraße 45, Telefon 5 8070;
Carl ßirkner, ln taI1ateurmefster
tiedwig:str. 16. Te/. 447 D4.
A. Burgemdster. Rosenthale.r Str.
11/13, Td. 45837;
Emil Otto, Kohlenstraße S, Tele
fon 41908;
Kurt Sydüw, Breslau 1. Vorwerk.
straße 17, Telefon 59365;
Ernst Weiß, Gartenstraße 9, Te
lefon 5 09 97

$h.'iC  g!!'.!c!I KMf'aS1!s2:eiiJfll
BrcsJau. Richard MÜller, Grtibschener

Str.178/180, TeJefan R 05 46;
JulhlS Völkel, Breslau 13, Stein
straße 49. Fernsprecher 367 87

Breslau Opperau, Alois Mach, Her
mann \Volframstr. 24, Tel. 85961;

Uegnitz, W olf. ang SchoIz, Körner
straße 3, Telefon 37 53

.!ial@usieftg mi!@6 ädeli'il 'fa![!'iIkanflag w

I MaMeG'tu::Itauia:e.dletll! Breslau. Ejsemyerk S<:h,;velm, Vertr.: H.

tIoinrichFreeSß G.m.b.H.ßresJaIl5 Brcslau. Jos. May cr. Karlstraße 30, Schneider,Gust.-Freyt-St1-.27,T.33194Siebenhufener Str. 66 / Te!. 29110 Te!. 29130 Jiermann Mathiba, \Veillstmße 73,Neulieferung und Reparaturen Telefon 4373'/;
BresJau, Max Jung, AU.I?:ustastr. 90, MeftallsChmeg2':wew-1k "1fei"!i'a;g!@a[;,, iJ":ilieiJi!

Telefon 33937;' Breslau. Maslaukowski&.Co.,Damm- Breslau. Ge.br. Huber &. Co., \leu
Alfons KasDer, JaIousie - Fabrik, str. 4, T. 5 95 25. Alt-ll. NeumetalJe dorfstra.Be 63, Telefon 36704;

: 1    err;lt  sr: Pa1 ltk 8 J r : M@t@re ,?je!n eüu'M)F.j e

Scholz, 1\1lühIg.asse 11, T. 40127; :l Breslau, Ostd. Bnmnenbau- 1I. BohrI Einbau.Dieselmotoren ges., Briiderstr. 67, TeleL 27566I(".h..I;;'""  . w. I' . !"!I (!,)IiU  I!!;ernJ%: '!r'a .ii'".Q!J"':;!"
Breslau. Richard Scholz, \Veißen- Iburger St ß 8 Telefon 46443, fÜr ßau maschinen aller Art Breslau. Br,uno Goldnall. \Vein

UHersdorf:r e Cl;amotteofen _ Fab'rik 6ross & [c., ßres!au 5, Tauenflienstr.20. TeI.5 0201 straße 73, Tel. 43322
Stabn, Reuterstr. 38, Tlel. 4 06 15; f Vli'e[!' jH iP.!   Ö Zeti"1iil

Albert Thienel Nacht. SChwenCk- r tJ  '.1li1 ß,- 1fa2 a D Breslau-. Waldemar Peter, tiöfchen

feldstraße 18, Telefon 40474; eoli'a" @ fi'ew R<!i li'ew @1Ji1HS straße 50. Tel. 3 4964.
BrCs1au. Th. Fanlhaber, Klosterstr. 18

G(eäraIillHse/sliII Te.l-e.fon SammeJ..Nr. 238 5n; \j"" [!'t3eil@e ä  e:rj)  'a@fl3i$r,}}0
Soran NL, TheDdor Paul Horn, Horn. Gebr. Glo er, LaJenb;m, Stralk ßreslau. GCOT,g GuÜct witz. Puscne-r

straß'e3, Te]efon 2250 d.er SA. 517, Tdefo!l 33655; Straße 46, Telefon;-; 1831



TI1'e:[!,I1;H::fls hienei1!

I ,!Os. MA1fSER I
ßr e s lau 1, Karlstraße 30

. Tel. 29130.

Ve!fmeß u" fs..Ui1!sftli"W.lfM:effilte

Breslau. Robert Schwarzer, Optiker,
Brsl., (Alte)Tasc.henstb6, TeJ.21716;

Vefi"uiieUän2Iigull'a sCl13 al1!'a !I2

Breslau, Max Sknzel, Garvestr. 11,
T,e1efon 297"49ii"üre3, fetfi5QeFi'  Y eif8i,1)eR (eis,)

ßresIau. Kar! Sprung, Ladel1bau, PÖ
pe!wilzstr. 28, Telefun 298 13: WaS5etrUer$@!i?g;ulI(D

I : I Breslau. KllobJoch &. Thomk, JI.u
Stahlha[l Renne.r' Juli. P I!J Rejner, benst:raße 82 a, 1'c1e-fon 33614

! re lau17, I:;chenparkstr. 4.../44, Ostd. Brunnewba'u- und ßolnw;e;;..
c1efon 21498. - Hrüd,erstraße 67, Telefon 27566
YUi'fflUttrefi: Wef' :geyge
Bres!au. A. Eppner &. Co.. ßresla.u 1, Breslau. luIius Sckeyde, Kom.-Oes.,

Königstraße L Telefon 50105 Ohlauer Str. 21/23, Tel. 52951;

i!1eiilii: eml!rüaJ«erfiaHiI'2!!i'iJ

ßreslau, PauI A. Geppert. Papier.
hand,],. Klosterstr. 14, Tel. 50510;
LessiJIg &. Poh1, Taschenstraße
Nr. 29/31, Tel. 5 4682;

WH!y Schröter, Lehmdamm 43.
Tele,fon 45023;
P. Strunk, Albrec:htstraße 13,
Telefon 2 10 56;

Dampfziegelwerk Klein-Gand. u
J. Wegner &. G. SclInurpheil
BresIau-Schmiedefeld,
flughafciJstraße 110, Tel. 5,3369,
empfiehlt
Decken-, liartbrand  und ffohI
steine, Klinker und Yerbleuder.

Klein-Bresa {h. Bresla:ut Tel. 10,' U.
Günze1. Splez.: Buntklinker,Schlitz.

. loch- u. Waben ziegel a-Il., rormatoe
XUSjmal!u:h!ifielfil

I Hanomag-Scblepper-Vertr,. B:resIau
-d.Hanomag-tfatUJov., G\VnchsmUth,
Bres!. 2.. Neudorfstr.31a. Te!. 34764

Norrnag Diescl Schrepper.20f22PS,
Groß &. Co., iBrs!.. Tallentz,i.enstr. 20,
t:cke T,aucntztenplatz, Tel. 50201.

.li:He egejelilJ
Blüchersruh b. Kanth. PauI Kuchler.

Fernsprecher Kanth 377. Spez,:
Klinker, Yerblender

ßreslau-PUsnitz. PiJsnifzer Darnpf
ziegeJei Paul Kuehler, Fernsprecher
Bres!M.I 53664, Spez.: Deckenziegel
hochporöse Vlandp!aHel1

se hr nuben . mPa : =etikcr heim s!ödt. B I     z  ieDrl
b@1 dm\'!JJfijli'!l  ifijli'!l15i@1li'!1tril!t  fij:1öUt!:ITu o5/ j r,XJ30,  /1&X30, 35, 40,

45, 0(8 X 270, 280, 290,
:J/  X 210, 280, 290 mm,
Rennziffernirei
zu günstigen Preisen ab.
zugehen.

{]ebr.Weiss
BRESLAU 2
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f:s wird ZUlU möglichst baldjgen DienstantrItt in großem,
lIJ1mittdbar an der O.':>tsee gelegenen Seebad

""

I
!! $  @dlbiil!fildll!$ i!JIS Dil!iilsh;liellenleHer
i!!ißer t l!!!blllli!l!ilii.lil!!  fij$Uil:ht,

Die Vergütung erfolgt nach Gruppe Ili der T. O. A.
Außerdem werden Überstundenpauschale, Trennungsent
schädigung. Znreisehosten sowie die Kosten der Heim
reise zum Besuch der FamiJie nach den bestehenden
Bestimmnngen gezahlt. Bewerhullgen unter BeifügllHg
von Lebenslauf. Zeugnisabschriften und Lichtbild mit
Angabe des fruhesten Antrittstermins sind:tu riclJten an

RI!!'Iil!l'!lii!lsbilllrilt i!((!)l!:h. I{ 111 Im I!! r 11 (Ostsee)
Domstraße 49.

s

Ver,iitung-: Gr. III TO. A. (fr. Or. X PA T.). Au<;Whrliche Bewerbung
mit Lebenslauf. Lichtbild, begl. ZCW l1isabschr. und Abstammungs
nachweis (auch der Ehefrau) sofort an das stildL BrückenbauaJTlt

Der Oberbürgermeister der Hauptstadt 8reslau.

mit abgeschlossener Vorbildung für laufende Diellsigeschä!te,
Baupolizei, Entwurf und Bauleitung in D,merstellung gesucht.
I)ienstantritt rnö.dichst sofort. Besoldung nach VergütungS
gruppe Va (TO.A). Bewerbungen sind unter Beifügung von
Zeugnisahschriften, handschriftlichem Lebenslauf und Lichtbild
einzureichen.
Streblen (Sehles.), den 29. Juni 1938.

Deli" EU1m'gell"'!1'!1'iIeis'!;!:e!i"'1I

zu besctzcn. Bcwerber, die in aUen vorkommenden Iioch- Ul]d Tiefbau
arbeiten firm sind und selbständig arbeiten können, wollen Bewerbul1gs
gesuche mit selbstgeschriebenem Lebenslal]f, Zeugnis abschriften, Lichtbild
und Gehaltsansprüc:hel! umgehend einreicben. f'rühester Al1triitstermin

ist anzugeben. I
&i$$Cilill>! <!ij<aS W: Ii!ISeS 1!.!ll!:Iiiill.! @sftijjJrellll>!.

ehrere Ho(:hbautechniker
mit abgeschlossenerl""achschulbilduu!; werden für Bauleitung, IaufendeDienst
geschäfteund iür Baupolizcia ufgaben sogleich od. später gesucht. Vergütung je
nach Leistung nach der T.O.A. üruppe 6a bzw. 5a (früher nach dem P.A.T.
Gruppc VI! bzw. VH!). Bcwcrbullgsgesuche mit Leben.slauf und Zeugnissen
sind einzureichcn an Preuß. Staatshocl1bauamt Schlochau I Grenzmark.

--- -
Für die Schriflleltung verantwotmch; Paul Nellmann, Breslau.

Für den Anzeigenteil u. Geschriltllche MIUeilungen verantwOfllich: Waller Sirulz. Breslau, V. A. 2. VJ. 38 (Ostu<JUtschc Bau.ZeItung UHU Mltteldcutsche Bau.7.eltun,!' 'l:q:J"!J09
Aml:clgenpl'vise: _ 1/\ 1/, 1/3 1/4 1/5 '/6 I/  '1 10 1/ 11 II j6 1/20 1,110 1/.... ('60 Seite Nachlasse und VO.l'zugspläh::e [mClI TQrH.

180,_ 90,- tiO,_ 45,_ 36,- 30,- -i2-:50 111,_ 15,- 11,25 9,_ G,_ 4,50 3,_ RM. Gultlg i t z. Y,L Preisliste Nr. 6 vom L L .oS.

Poslaullioferang: \liItwoclJ. - An eJgonschluß: Di:,  t:ifp .   fiU '3g         :,  t pP .     I:J    .. =  n  ffi r:  :u  I   nall. 1,3U RH. viertel]. :;.'1J RM.: bei Postbezu

ßre$[al o t"   ;J      :\ I;i  )   J5f , 59 44-46 j LeiP  s c e   odn oti.b   tri:rpzr:r    i 1595 I Polon: l'02tSe]I        9 Amt Wamawa !     ak : :; : u t;i k\I ;  !;::lIß



oder BoCbbüll!cbnlker
flotter, sauberer Zeichner. Solche, die bereits in der Holz
bauindustrie tätig waren. erhalten den Vorzug.
Bewerbungen mit kurzem BiJdungsgang, Zeugnisabschriften,
Skizzen, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsansprüchen, Refe
renzen an die Personalabteilung der

Kämper " Sef!l1bei"g A.QG.
SpeziaJwerk tUr Barackenbau
iBEIUIN W 9, SChellingstra!!e 3.

:Zum sofortigen oder späteren Dienst  I bb t b ° kantrj t wi  für, R !.cIJsbehörde irr ft{fi fiifWW ßf  fi,   rSW'l.llemunde cm ,ungerer U  MH    mSlJ1

BD[  aute[ nl . ker (Bauführer) für Büro und B.au
steile ab 1. August oder spater
gesucbt.

!>aul Teile. Baumeister
Brie!!. Bezirk Breslau.

gesucht.
Abg schlosscne HTL.-Bildung, g-ufes

zefch lerisches Können 1.md !;icheres
Rechnen sind Voraussetzung für die
Anstclhmg. Bewerber, .die poUtisch zu
verlässig 1Jnd aris:her Ab tamml111g; sind,
wollen Bewerbungen mit al!sführJicl1en
Unterjagen an ;jen Unter.zeichneten
richten.

Baumeister Oeorg Schwarzer.
S w j n emU TI d e" Schcretlbcrgstraß  2.

Für unsere Abteiluog GJasbau
sucben wir möglicllst sofort
jüngeren

Bauzel£hner
Ddl! Te£hnlker

!UIII1
AQ:;;cbote mit kurzen schriftlichen
Angaben an

Gebr. fIirsch Nacbf.
Leipzig C I. BerJiner Straße ti9 a,

firm in Entwurfsbearheitung und. Sucbe für sofort.!.gen Antritt einen
Abrechnungen für soinr! gesucht. lalllllei:lllinlkef

\Vi/beim Feige, ßDDues b 1i oder lallllZelf!:bnef
NalllSliiU i. S£bl., HaselbiiCbslri!ße 3. Auch ist für eineu jungen "'lann,

der die Bauschule noch nicht ab
solviert hat, Gelegenheit gegeben,
sich im TechnIschen auszubilden.
Wohnung und Kost im Hause.

I(urtOehll1igen'zimmerel uD au...geschäft
Burkartshain

Suche zum ]. JuJi 1938 oder
später für mein Baugeschäft

IÜn!!efen

Angebote an

DiI!i!i!Ii!Sdläft Paul lange
Gw@ttkall.! OS.

Ba führer

Einem Jedigen. kath.. tüchtigen Baufach..
manD, ca. 30 .Jahre alt, bietet sich Ge
legenheit, bei Geeignetheit in einem
ländlichen Baugeschäft (OberscbJesien)
dUfCh :EInheirat als

'ii:fefilifh.(!!!J/jjJ lI"
einzutreten. Kapital nicht erforderlich.
Angebote unter tfauDtpostJagernd W 64,
Gleiwitz OS., erbeten.

ffir Industriebauten
zu baldigem Antritt g es u eGli.
Bewerbun:;::en erbeten an

IIrcbilekt HIl!iIl!lI i:I!i!i!!1
Oörlit7., Landskronstr. 3.

frfahr, jf@chb[lute hnlker
(Architekt) für Büro und BaustelJe,
mit aUen vorkommenden Arbeiten ver
traut, zur Erledigung i.nteressanter Bau
aufgaben in Atelier für Architektur zu
mÖgUCbst sofortigem :Eintritt gesucht.
evt!. Dauerstellung. Anfragen mit .allen
erforderlichen Unterlagen an:
DipL-[ng. Architekt Lorenz F. Schmitt.
Dessau, Bismarckstraße 38.

Preis I RfiI.
Verlag PauS Steinke, !8l/'esiau 2

Postscheckkonto Breslau 598

CJiJutehhFJJlllter(illl6.)
für Journal, Kto.-Korrent u. Kasse, m. SchreibmascJI.  u. Sfenogr.
Kenntnissen.s'ofort oder 1. Juli ge s u c h t.
Bewerb. mJt Zeu.znisabscbr., GehaJtsanspr. u. Bild erbetcn unter
N 101 an die GeschäftssteIle dieser Zeitutl .

Vertretung und Lager fur Scfllesicl1; Franz Kowa1ski, IngeDleur V. D. L E:t"€sJau 1.3
GoethestraBe.60. Fernruf Breslau 31800. für Ostpreußen: P.lchard A.Schober Könige
berg Pr. 9, LUJsen'Alle  5, Fervsprecher21178, Für Bezirk. DreSden: Faul Emil S hm:red(jr.
Dresden Ä.19. Kyffha.userstraBe 20, Fernruf 31231. i"ür Bezirk Hi.\Ue und LOipz!/Z:DJpL-Ing, ZettIer, HaUe/Saale, Bismarckstraße 12, Fernruf 35771

Stl!lIeli' eSMche

Bautechniker (Bauleiter)
MalUr"r  IU. Zimmerm e;sier

32 lahfe alt, ledig, langjährige
tIoch-, Tief.. und .E:isenbetonbau
Pfaxis, wünscht als Toilhaber
in 'ein Bau.geschäft einzutreten;
evtJ. a !Jcn Einheirat.
Angebote unter N 103 an die
GescbäftssteJJc dje er Zeitung."  '" " ,,>c=

1ber ii fI"aJf't[g
für ArbeitsdlenstIager zm !'tSrrfliurn.8.ffen.

GrundWiche: 267 qm, 215 qm, 38 qm, 35 Qm

5WJ?,i1ill"i&J6lI!lI"IimiJIII&QlNtiJ1>lI". 'lU1!'0tff$ t$ifll!J"lI&wf1ffitCib

Beratung, Entwurf, Bauleitung und AhrechnUI:W:.

1S"lIUi...ge...ielUr=Bii o W. $ c h m i 1!iI1, Oroe ii"Q,mielU
1S".li....Sle!ijlil:<:, Allbreclli$I .14, IFemruii, U'ii3I4U!!S.

86,5 cm lang, 28 cm breit, 24 mm stark,
gespundet. Rebraucht, im ganzen oder
,Q;eteilt, als Einschubdecke usw. Niihe
Glatz abzugeben.
Angebote unter 1\1 115 an die Geschäfts.
stelle dieser Zeitung.

Gebr. m!i!i!i! !l'\jt 'iÜi:.!!:SiI",,1f'
300 Ltr. ABG. ohne Moto!.
375 Lt)". Gauhe G.. ohne Motor
150 Ltr. Mira Simplex, ohne :!IIotor -Verb8  nB:

S  :J  ct€B:f   t£f  f'   it = Dlp]. illg,lia!'1s BnmD. S:-es!J,m, i.e 2jö! ].,
CIlarlottenbu.:rg. IIerderstraße 16. straße 14 { FeruI"',t 5CHIQ



Orößerer Posten ma siv
braune

iI@lIi\jil!!is i'!e 'W Uillell
£@wie !l:ilie s lJwiillle

in massivbraun oder ualur
TOl zu kaufen gesucht.
Eilallgebot unter Al1!,;abe
der Lieferzeit an

PauI Starzonek. Baustoife
Lie []itz, Schließfach 42.

I

1_ Klärwirkung

friedr" Hennillgs . Kdt.-Ges.
Deuisch Krrone

r- l'!and,ägebläRler " !schWI',mscher Stahl, 1'/2-110 mrn nrFit.   =  e .:

If
@n!M:neHl" f Pümpen a und

i WasserwarksbaM
Ing.Georg  &I!ppeU
Bres!law i, [(losters-traße 82

f"--ernruf65101

J<ii@U$iiSliI,  @iiä i!!i'I, KiiillJ'jpiädiSl'I, lM<ir
!dSiSfi, \I'«1v@1u!]l!;ehJfilgel1, S€:hiebegitielr

Feu:erschutl.farbe
Dr. Dietric:h's

BehördHch geprÜft und zuge
lassen. Nur einmaliger Anstrich
erforderlich! In weiß, auf
Wunsch in anderen heUen
Farbtönen.

I" bo
teeffreier Schutzäi1lstrich für
Mauerwerk, Pappe und Meta]l.

(olumbmil Ur. Erieh i1ielrieh
Chemische Fabrik, Dresden-A 66

Pfotenhauer traße 78/80
Zustlindige GroßhdJg. fü:r Schlesien:
Edwin P. K(j urBk. BreslauI. Sdmbblütke 19/Z1

Bel freitragenden Holzbauten
ek;Hlolzuerbinder
(Efnpreßdübel) bestens bewährt
Amtlich geprüft, ges. geschützt

6Ipsdlelen
die billige '1rrennw"ncl bei

Wohnungsteilungen,
bei Neubauten freitragende

trockene Bnnenwand
tür Dach- und Decken-Isolie
rungen 2, 3. 5 und 7 cm stark

610swerk Neullud
6.m.b. H.

Neuland, über Löwenberg Schles.

DlIcbVIIIiPen. l ollerDnVlien
AsfaltfilzisoJ ierplatten

DiCbluugsbübuen, Scbnlzbilbnen
Teerprodukte, Bitumen

GoBnsfallbeliige
lül" BürgoFstelge. Durchtahrien.
Ballt.Hlla und  is Unterlaga für

LinOleum asw.
Abdlchiung von Bauwerken
(Torrasse!1' Brückan usw.)

J. Hoflmann, fraukeullein i. Sm!.
Dachpappen.. u. Betonwarenfabrik

St:hneU .. Erdbohrer
(Spiral-fIoblbohrer) Wr alle Durcb
messer und Tiefen - Prospekt frei
!1:. .li1iiJ$Riil'l, lI\1am!:llJllr  ;$@

mit

Fenster. Tiiren, Innenaushau. KelIezIen
stf:r in Eisen, Kefesta. Rolladen in Holz:
und Stahl. Verdunkelungen, Drehklapp
und Sl"hjebefensterbeliuhläge, Jlarmonika
s['hiebetüren, St1ih1f':, Tische für Lokale.

'1J11R1 Amlll!';l!'1!i. GIß!I lta:
Einsiedelslr. 23, Tisrhlermeiste! und WRrkverlreler

t IhreBerutsgenossensehaft schreibt vor:
Wir liefern

\1tf \!.,, \l.ii\\ \\ 1 t\\\\\\\\\ \\"
PreisUste a.Wunsch für Sie unverbfndJ.!
Versandhaus SlNITAS,Cotlbus. nresdenerStrafie4l

PilpleruewebeSlrenen
und

MelüllllelZSlreUen
für- Leichtb3uphlliten

liefert preiswert

1EiI. KOI..i!.MAIiliI\!i, Webevel
Emsdetten i.. W.

gegen: Wandieuchtigkeit
durchlässige Stall  usw.  DeckcG

MitleldenlSebe IIsnball- und Oel\uerke
Dr.Reichardt & Co., Dclitzsch 10

Ba.lMgemder
mit U, olme Reichsbürgschaft, his 990/u

AusZ'., 4 1 I z -5!/40J0 Zs" vermitteltLouiS Gr«änbeB"gelr
Grundstücks. und Hypothckenmaklex

Breslau U. lIohenz:ollernstr. 84

Büro Breslau 23, Herdainstr. 51
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li!\lim!Jli1l@   J '11. 'Jl\!Il!  "311 36. 'J IifIi' <!I '1!

Breslau. Preußisches Wasserbauamt Ureslau, Uierzefle 39, ZillJtner 23. Tisclller
arbeiten (ejnseh1. 13escl1lag uud Olaserarbcitcn) Wr lÜlJi Ersatzgellofte ,UI der
Schleuse Lc)]]geield bei Br s]all. Bed. allsJ.

Waldenburg Schles. Architekt WHh Pät:wld, \Naldenburg, PfkJgstn1ße 5. Bau.
und alle fIandwerkerarbcitcn für 24 UnterofUzier-vVolmwl ej] in Stri '.C!;aLJ fiJr
die Wohnung-s- und Jidmbau Umbll des Schlesischen tlan:hverks. Bed. ansL

Frankfurt Oder. 8. Juli 1938. V, 10 lind 11 Uhr. StaJtbal1verwalÜmg FLll1h1urf
Oder, R;:Jtham, Zimmer lOS. 3) Erd-, M.aurer-, Asphalt-, Beton , Steinmetz.

und Zimmerarbeiten, b) Dachdeckerarbeiten. c) Klempnerarbeiten, d) Be- und Glogau. 12. Juli 1938. V. 10 Uhr, Oberbargermeister, Stadtballamt Olo;.;,w,
Entwässerung, e) LIchtanJage flir den Bau j s IiJ.-lieime<;; an deI vVieckc- he]rn platz 1, Zimmer 12. A.usführung der Erd. und l'laurcrarbeiten ÜiT

De ;:. 2.e. 9 efl;Iial  38. V. 11 Uhr. Krcisbmramt Dcmmin. LideItJU_[( foJ elljcr    1J;i !   ,  agl!f  :r st    C    ll  tI   r lierto!',-Kü[]r d-Str ß2
lVlaterJatien für die Neuschiittung auf den LambtraßeI! H. Ordmmg. Landstraße Königsberg Pr. J2. J,nli 1938. 1\'l. 12 Uhr. StJdtsho.::hbaL1::':.!!l. TI, Königsber;; Pr.,
Ir. Ordnung Lil1denhof Verchen: km 1,5 bIs 2,474 -=-= 340 chm PlaTl tejne ',.md Iiändelstraße 3. Erd   !\lmJrer-. Aspbalt. und ZilTlllicrarheiten zmIl :-iellb.lU
140 cbm K1es. km 3123 bis 6110 = 1040 c!Jrn P!an"teinc llind 420 chm Ka"s. ei:lt'f zwdklassigen Sc1mJc rlchst Lehrerwolul11l1g;;1[ unJ Wirtsch,lr.s.:;;ebände
Landstraße n: Ordn t1g Dem li!l-Drör!I!ewitz; km 1,0 bis 2,5 = 525 cbrn ill Kra:lUl, Kr, hschhCl.l1scf1. Hw. aus!.
Plansteine und 210 cbm Kies, ßej. aus1. StcWn. 12. J<lli 1938. V. 9 Uhr. Oberbfirg-ermeister, DJUYN\' 8.1(:mg:, Rathacls.

Erfl1rt. 9. Juli 1938. V. 10 Uhr. OherhÜrzwneistcr, SparkassennclIbJ.u, Zimm r 140. Zimtner 65 b. Anstreicberarbeiten al1 delll StahWb rb::J.u Ji.:f UeberriH1f:I:i;;
tlcrJ'itcllung eines Sielcs aus Steinzeugrohren :jnt\crlJalb der p-cplantclI ;:,traße Gljstowcr Dorlstraße 1m Zinge dcr V(;rkeJuJsrraBe Ost. Bd. aust Stadtf1%<:,
zum Wohnhof, östlich der Straß  "Am rIwfenber!t", Bed. 1,80 RM.. Grüne Schanze 19, Zimmer 44.

Gle  7; le . 1J;ii J938. M. 12 Uhr. WassCrbaltaml GlcJ\vitz, Ntinbaubl1ro iilr den Lie : :.   ;/l ia ;   eiigf] U   .
AJolf-rHtlcr-Kanal, QIB!witz, Ni:dtstrdße 4. Lieferunz :von 3 Oa t Splitt für SdlUle. ßed. ausL
die Ufer- und Sohlen lche1Ullg )l1 der verlegten Klo-d.mrz bel Llband, BeJ. Gleiwitz. 14. Juli 1938. 1\01. 12 Uhr. R-:ichsba1J3.mt OkiwHz, KoithhiJ[ 2. ROJ1

- :,- RM.. ..., J . > ' . b K.' I bauarbeiten Abschnitt I bis vn für dcn :Neubau des fjf1al1L  Hud tlauptzofIamts
K011lg5,ber g Pr. 9.Jilih 19oJ .  1. 12lJhr..!  Jc;?ß ?;hcD.::J a:  IO  r3 a ;!.er  ll  f in Krellzburg iJllJ8C stehendC"11 Losen: Los.l: Abschnitt 1. IL:, Ir!;. IH E>J-:

belg Neu:.n., H1:1den urgstraße I:. pe] ab"  gl,,,e ac t I r Jteihveise iVlaurer-, p !tz , I:stnch- nad Isoherun s;Hbeilen, Los 2: Ab cbllltt 1\ Bt:'[On- U[] l
der Domane- Buttenelde, Kr. KOldgsberg Neum., soll erneuert lmd ,t:isenbetonarbeitell, Los 3: Abschnitt V Stelnmetzarbeitcn, LJS --1: Abs:b ;lIt \Iausgebaut werden. Hd. aus!. . . Zimmerarbeiter ßiXI  H1s1

leipzig. 9. Juli  9.:!8. .'1.  (J Uhr. O, erbÜrg;rmc[st.er. Ratbatls. Zimmer 418. GörJitz. 14. Julf 1933. -..i. '1I Uhr. OberbÜrgermeister, Y rwalWl1g 6.
Daehdeckerarhedcn !ur dl  Bef11fsma:?chens  ule Nord. ßed. .alls!. _ A11Sfiihruu'" VOtI bituminösen Decken (Asphalticrung) in ver:;chie kn-2"

LclplJG, 9. Juli 1938  \'. 11 Uhr. Ober1Jurg:ermelstcr. Rathaus, ZImmer J42. Al1s  Bed. 0,40 RM" Zimmer 53.
ba,!-1 de . Clausew t'tstraße. Bed. aus!.,.. > .',. Preuß. Eylalt. 14. JulI 1938. 'v. 10 Uhr.

SclmeJdemuhl. 9, Juh 1938. v.. 11 Uhr. .ODer  , germel. ter, StadtbanJlnt Sl.:nneJJe  Vorflut- und Dränarbeiten, letztere
mfihL  sffilJrUl]g von TIschlerarbeiten (I uren) fur den Nenbau des Berufs- Wasserveru3nd Schwadtken-Waldhal1s.

Sch    i C' I   1 . 9 J ii li938  Lerblir)';enneister, Stadtbauamt, Schlageterplatz2. TiJsit. 14, Juli 1938. Preuß: V(assetbauamt Ti] it. Stromba!!s ol:ie  ir   !I
1. Titel IX: KJemPJlerarbeiten; 2. Titel X: Tiseblcrarbeitell, Los I: Fenster; VOG Dec werl{eJ1 am Sk.!r Vl 15trom. 1. 30.)0 Cblll, f.Jschrnen, _, diO3. Titel xvn: Be- und Entwässerung für den Neuball der Schule' am vVas cr- S-..:huttStOI1IC, 3. 200 cbm Prlash.:rsteme. ßcd, 1,- RAt
turm hl Schwerin-NeumiUJle. Bed. 1,- RM,

Düsseldorl.Grafenberg. 10. Juli 1938. Atelier Prof. Dr.-Ing. Hans Spiegel, Dii<;sel
Jorf-Orarellberg, An ton-f'ahne- vVeg 10. ßauarbciten und Lieferungen itir die
ffilutecbnischc MliStersiedlwtg der Wolmuogs-Aktienge eUschait der ReidIs

werko "Hennarm Göring" in Kniestcdt bei Salzgitter. Bei dJeser SieUl11l1t; j

soHen neue Baukonstmktionell, Bauweisen, Werkstoffe  1\ld ErZetl;;11isse ha!1d
werklichcr l1iJ.d industrieller Art erprobt wer.acJI, die im SiJllle Jes Vied:lhres

r  s a  el togift rd    1 f[jtrr   S7      lk  :  A    a  :I 1 .1 il asS ;     g d
";u ohigem Tenni!1,
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A!Jj $dI!rl!l:l\!j)I!!!Oii'1!j)11ti
- Breslau Pr. Wasserbauamt
- Waldenbg'/SchL Arch. PiitzoJd

8. 7. t'rankfurt!Od. Stadtbauverwaltung
9. 7. Demmin Kreisbauamt
9. 7. Erfurt Oberbün;ermebter
9.7. GlelwHz Wasserbauamt
9. 7. Königsbcfg/Pr. Pr. Staatshochbauamt
9. 7. Leipzig Oberbürgermeister
9.7. Leipzig OberbÜrgermeister
9.7. Schncidemiihl Oberbürgermeister"
9.7. SchwerinJMckIb. OberbUrgermeister

10.7. DüsseJdo-rf.
Grafenberg

11. 7. C11emnHz .
11. 7. J::rfurt
11. 7. Erfurt
11. 7. Genthin
11. 7. Labe
11. 7. Zoppot
12.7. J::rfurt
J2. 7. GJogau
12.7. Königsben!;/Pr.
12.7. Stettin
13. 7. Liegnitz
14,7. Glciwitz
14.7. Görlitz
14.7. Prcuß. EYlau
14.7. TilsH
15.7. Bartel1stein
15.7. Luthcrstadt

Wittellberg
15,7. Magdeburg
16.7. FI'eihurg/Schles.
16.7, Könjgsbcrg- Pr.
16.7. Königsberg Pr.
17.7. Breslau
21. 7. Luthcrstadt

\Vittenberg
22. 7. liindcnburg

Tischlerarbeitcn
BaJl  u. tlandwerkerarbeiten
Erd-, Maurer-, Asph.- 11$W, A rb.
SiraßenbaumateriaJicn
Steinreugrohrsicl
Splitt
Erncuerungs- u. Allsbauarbeitcil
Dachdeckerarbeiten
Straßenausbau
Tischlerarbeiten
Klempner-, Tisl.:hler- us\\'o Arb.

Prof. DrAng. SpiegeI Bauarbeit€n und I.ieferuIl en
Bauleitung Postbahllhof Erd-, Maurer  u. Putz8rbeiten
Oberbürgermeister trd-, Maurer-,Versetz- usw.Arb.
Refchsbauamt Erd-, Maurer-, Putz- usw. Arb.
Prß. Staatshochbauamt Erd-, Maurer- usw. Arbeiten
Stadtbauamt I\1aurer-, Zimmer- usw. Arheit.
Architekt Kempe trd-, Maure.-, limmer- usw.Arh.
Oberbürgermeister Außenanstrfch
OberbürgermeIster rxd- und Maul erarbeiten
StaatsJlOchbauamt H trd-, Maurcr-,Asphalt- us\v .Arb.
Oberbürgermeister Anstreicherarbeiten
OberbÜrgermeister Erd- und Maurcrarbeitcn
Reichsbauamt Rohbauarbeitell
Obcrbülgermeisler Bituminöse Decken
Kreisbauamt Vortlut- und Drällarbeiien
Preuß. Vvasserbauamt Stromhausioffe
Staatshocbbalwmt Rohbauarbciten
Oberbürgermeister Erd-, Maurer- u. Zimmerarbeit.

OberbÜfgermeister Pflastcrarhciicn
Bürgermeister r:rd- und PfJasterarbeiten
Reichshahn-Neubauamt I:rd-, Maurer-, Asphalt- usw .Arb,
StaatsllOchbauamt 1lI GlaserarbeHcli
RCichsbahn-Siedlgsges, Ofenarbcitcu
Oberbiifgerrneister Granit-Grenzsteine

Stadtbauamt PiJastcrarheiten

' I 'I :J C ""-", .  .i  < I\iI t der hellfarbige IIi Sciluizanslricl! auf
.. ' Zementputz und Eisen

(reine Chlorkautschukfarbe)
firma Paul Lechier, Inertolfabrik, Stuttgart

Büro Breslau, Herdalnstraf!e 51, Fernsprecher Nr. 35039
Zweigniederlassung Ostpreot3en: Kön.igsberg, Steindamm 9 b J!
Vertretung fOr Pommern: Kurt Damer!us, Stetlln, Altdammer Str. 5a

Chemnitz. 11. Ju!f 193H. V. 10
sb aß;;;. :Erd-, Maurer- und
heim Postbahnhof Cilemni!z in

Erturt. 11. .fuH 1933. V. 10 bis 11,30 Uhr. Oberbürgermeister, Sp rka5s I1J1(; !O:::rIl,
Zjmm r 140. a) Erd , Maurer-, Versetz- lind IsoI1erarbeiten. b} Zimmer
arbciter;, c) Dadtdeckcrarbeitcn, d) Klcmpnerarheiten iür den Ne1,oa::1 l<:s
tIJ.-lie!mes (I. Hauabschnitt). Bed. 3,60 R:\1. 7)'<1 01) lInJ je 2.40 R.!VL z:t h) bl:'j), Zimmcr 142. .

Eriürt. 11. Juli 1938. V. 11 Uhr. RcicJlsb:lUamt Erfnrt. \Vilhe!msrraf\c 33, I. Erd-,
l\laurer-, Putz , Estrich-, fliesert-, IsoJi(!rnn  . Asphn1t- und Betonarbeiiel1
für den [rweJtewflg- ba l jc  Landesarbeitsamtes N1'i(te!de ltschlanJ !'l Edur:.
J3ed. 2,- RM.

GeJ1thiR 11. Jluli 1938, V. 10 unj M. 12 Uhr. Preuß, S!aatsho l1bauatlJt Gc:tUl!i1.
Magdeburger StraBc S6. Los I: Erd- und .Maurer- usw, ArbeiteII, Los U:
Zimmerarbeiten. Los ID: Da\:1Jdeckerarbeiten. Los IV: Klernpoerarbeiten. Los V:
Tischlerarbeiten, ws VI: G1aserarbeiten, Los VII: ScluosserarheHen. Los VIlI:
Anstreicherarbeitcn, Los IX: Ofenarbeiten, Los X: ße  und Entwässerungs
anl e, Los XI: elektrische Lichtanla. e IHr ;:!eLl Ncuha;r ,'on vier \ValJarbeiter
gehöften in Ocnthin A, Kr. Jerichow Ir. Be;:!. 2,- R\'l. fÜr Lu:; I ui\d Ir
1,- RM. Wr Los III bis XL

tabes. 11. JU11 1938. V. 10 Uhl. Stadtbanamt L:Jbe<:.. Maurer-, Zimmer-. Klemp
ner- und Dachdeckerarbciten .iHr den ßail eincr Trcdo$t"tion. Be,i. ans!.

ZoppoL 1L Juli 1!J.38. V. 10 Uhr. Architekt Oitomaf Kemp , LOppot, Beeiho\'el1
straBe 12. t:rd-. I\\2!Jrer-. Zlmmer-, Staker  und EisenbetünarbeHeu [(ir da...
B<1uvorhaLJen "Einhomstraße" der [)ar!.Liger Sjedllllws-AQ. Bed. 2,51) R'vI.

Erfl1rr. 12, Juli 1938. V, 10 Uhr. Obf'rbiir!!;Drmdskr.
mer 140. Erneuenmg des Anßena.nstrichs eli1 jen
1,20 l{J'I'l., Zimmer 142.

'1;) 1 ; i    OßaHÜlluni  t nre 1 I. iH:nUI . 'HIRU u; !II riili.rl!m!8eih@¥
J  ,Reichsbahnprivatstraße 1511/ Fernruf;.756j216 I



firmenschiider, Transparente,. Hnlz- u. Metallbuchstaben
\'\1.. H.. Wei eB  leip üg. S :)  :r  p     s  l

Ver!a genSiE; leistungsPf(!ben;
Angebote und Verfreterbesuch'

Lieferung nach allen Orlen
Montage durch eig. Fachkräfte11le n £iwfrdiame  o u    ::

Breslau. 28. .Juni 1938. Landesstraßl':nbauamt Breslau-SUd. Ausführung eincr Ober.
fläChenbehandlung Im Kn"jse Bricg:.

fr;?,;I  af ;;L...... m!:  I  1;f l )f h1ri  ..  Bi ;f  : il!i:
Rr..slau. 28. ,Jum HI38. Lalldesstraßenbauamt Brl.:slau-Süd. Ausfühl'ung einer Ober

fliichenbe1J.andlung im Kreise Ohlau.

S hef'l & Söhne BrcsIau ......24101,--- ' AlIg. Straßerrbauges., "Breslau '. 24314.40

Wilhclm Scholz: Breslau ..:... 24429,- AG. Joh. .rescl'ich, Breslau ....27 910,20

:6Wi  : ::::; ::: :::::::     it  };  ;EiY   i  i::   ,::    i    j   i:
Oleiwibl. 24. JUIli 1938. Landesstraßenbal1amt. rJos III. Herstf'llung,.crner ,:vasser

)      _  Jb% bl'aße 1. Ordnung Nr. 1036 ROBf!nbel'g-Gruns
Wodak, Reutht'n ." ......... 9759,-- Erauckmal1n, OppeIn ... ..,.1:-\838,50

OeHenUiche Ausschreibung       :: GI i ]'t '-:. ...: i iI : g  ;h :'\1  rh e::.. - . - ..:  8 f 6:
Die Au&iiihfi1I1g der Erd  und Pflasterarbeiten Zelf Umtegwl1g der tUntelen ;i tuC{  11h ld   t rg:::: ...:':: i     :-=    ; ,   ,  lnSt ehjjtz'::::::" J    &
La!!llesJuter Straße j,! flcihurg in SchI es. anläßlidl des !\cubalJes der AjlerhfÜcke SchcidcrcItcr, Hindenburg .- ..15 110,- I'Ioskc, Oppeln .. .....21763,50
wird öffentlich iwsgcschrichcn. Dre Verdi'ngungsll1)terla.:{en kbnllen, soweit der   ;;:.l :os    rgO   I.  :.:.:: ig    :=  ;']l   .  ifl:J  blt :i': :::.::::: j     :50
Vo rat reicht, gegelj VoreiuscnJuni{ Y:-JT1 1,50 R.M. zlIzüglich 0,40 RM. PostReld Krause, Cleiwitz ..15987,50 Kernehen. Kreuzburg . ...27613,
unk:r Angabe des Zwe hes ab DOllnCThta , den 7. Juli 1938. bei mir angerodert Laqua, Co.e ..................16065. OIe. ui .,
werden. r:in zwdtcs Lci.slvn;;werzekhnis wird tur 0,50 RN\.. abgegeben. Die    ; a, G1iiitt .     ::: :   :: :: ii   g:io l  Kl   :    ; : ¥..' i; i ii ':: !z    :PbllwI!erldgen li sen im Stadtbauamt, Rathaus, L Ober:.:;eschoß, zur Emsic1lt JoUS. Schulz, Groß StrchIJt?:. ... 17567,

DIC Allgeb te sind verseh:osser; und mit enisprechetJder Alufsclmft versehen Los IV: Herstellung einer OberfläcbennacblH1bandlung auf (ler ReichOli5traße
bis SOIU1abclld, den 16. Juli 1938, vormittags H Ulu', dem Stautbanami einzu- Nr. J17 Kellhausen-Peiskrclschamzwischcn km 2,666 bis km 7,000.

reichrn. Z,i dieser Zeit erfolgt Jie rrdffnuiJx Im Sladtba11::\l11t hkrselbst In Arl- Olek, Beuihen ............. .15516,60 / MÜller. Bresla\] ................
\\e:.e:lr eit etwJ, erschienener Wc cr. Z'usc111agsinst bis 1. Au: u:.t 1938.      :L n ösg ei rJ.e  .:..... ini :20 s;  .t'.kn-   e  ,£';e   W.i: ,::freiburg L Sehle:.., dcn 2, Juh 1938. Se eld..!elter,  mdellburg .,..18938,60 Jeselich, Ele.slaU ..........,...

Der Bürgcrmeister. Tel   . :O :;bt ll ;.   J:  . 'o e:  ä.  ennachbeh:1.ndIUng auf cler Rekhsshaße

Kön&sbCrg PI. 16. Juli 1938. V. 10 Lhr. Rcichsbahn-Neubauamt Kö{Ji!{sberg. pr" l   k    dS t b    :hleSIEm zwischen km 17,666 und 19,5, das 1st zwischen

Zimmer U. Ausführung der Erd , l\-'laurer . Asphalt- und limmerarbeiten Zluil OIp.J\::. Reuthen ................. 4111,!m I Termak, EQbrek ......,....,... 5 148.20

NeJbaltt Jes Wil"lschaftsgehäJides für die Bahamdsterci 4, Königsbelg Pr. "Montan- und Ba!I". Glel\vitz.. 4 3,30 Koh] ,. Hfndenburg- ... ........ 5486,96
Es smd zn lebten 11.;1. nnJ 132 cbm ZIegelmauerwerk, 23 cbm Kicie!nl101z,    rJ I  ir :,       ;i)U';g':::::     : g rr     h'Bl  i: u..: :::  :: :::: giM:i2
595 qm Dacb- und Deckenscha1ul1g, 210 qm ruHbode!lbretter '\lSW. Ber.L 1,:;.0 RM. Riumer & Lösch, Oppcln "".' 5107,40 Sager & Würner, EJ'cslau ...... ii 917,80

Konigsberg Pe. 16. Juli 1938. V. 10 Uhr, Siaatslloehbaüamt 1II, Ne:Iba11büro ;.lCs Los VI: UerstelJu.ng eines bitu.IJ}inöse-.ll SpUtteppichs zwisc;hen km 4,120 und
I<cgi.e]lL1n?" crweiterung ba'1e3, R.egierUngSg;arte .. !V1::tte1,lra2::lein;. NI. ;;0: .GI s:r: ;t   t. c    ::I'{l  : ft  '    I  1l;l gd:.:ii 1h    li i  7  O JI r  ta. t
arbeitet! lllr Jeu. Erwelterun bau df-$ Obe r prastdml- ll d Rü"lenm..,sd]cnsL,c kJ'ciOlgrenze Gleiwitz bis Bahn-ubcrgang Schakanau.

haudes. Bed. 0,50 RM. Olek, Reuthe,: ..................12340'40 I 'l.ermak, Bob)'ek ....,.......
Brcslau. ]7, Ju1i 1938. V. 11 Uhr. Rcichsbahn-SieuluJl.gsg;escllschaft Schl:;sien Bäu er,  Lösch. Oppeh  ....,.1387°,80 ,,1\o 01:.tan.- u d Bau", Gleiwltz

CmbH.. BreqaQ.J. OfCnarbeitCn f,ir den Neuball dcr vVohlJhäuser abis e an  el  e    e!{:  e:' b1   i :Ulg ....: }:   : _o     I:C£'':Ö:    :5;8aa)i':::
Bolkcnha::ner Straße, am NJkolailOrbahnbof in Breslau. Bed. 0,50 RM. Inl Ji'TülJer, Breslau 15037,60
ZImmer 438 der Rcichs1.:Jahndir kt:Ol1, M;llleserstraße 13. Los VII. llersteHunt;' eine)"' NeIJ5c!liittuII.!r und (1oppeltf'r Obertliichenbehand

Luthers£adt Wittenberg. 21. Juli 1938. Oberbürgermeister. Lierel1lllg voo 500 Stück lu.ng (AuIstreu ec e) zwIschen km 0.0-1,106 deI' )lell hcrgestp.llten Straße
G :lIft Grenz teh cn, 60 bis 70 c:n Im1" m.t v'ereck'g"m Kopf etwa 17 cm im NJed-F.lIgutll-Stembi'rg U5W.
Ü tal ;t. mit S ej lemeJße1tem Krn/z "'frei I Bahnhüf \Vittenbe;b' Sed. "au L    ' g ;'e   r':llld''; b 'r'g':::::  6   gg I MüHe" Breslau . . , 22331,50

Hirldel1buo;, 22. Juli 1938. St"dtbaLlamt Iiindenburg, Zimmer 417. NeupfJastenwj?; Los VIII: 3000 Qm "Entf'rbau1"el!:uJierung und Klempflasterdecke 8/10.
dCl' f'rtedrichstraße, AJsbau de: verIänh"erten S:hopcnhauerstraßc sowie Ke nchen, Kl'euzbmg ..,...,.. 8 7 4,75 Nelke, Glciwltz ................ 12787,90
BürI rstc]gbefesti!,,'11n;,:en in der Pfarrstraße auf dem Iiard lberg und Y 01 ck- Z'{r:    ic angf:r f  ' 3    '     r fd    d   ;& . : ::: i     : ?
\\;eg, In je. Qncisena 1- qlnd Klcislstralk. Red. ausl. 1J11 Sfa Ji.ha'Us, Peter PauI  Duxa, Beuthen ..,......:::  :::: 10 161:60 SchUIZ: Groß StrehIit7. -:... . 12.92.'1,50Si) aßc ) Scheidereikr; Hmdeuburg .... 10 302,60 Olck, Bcuthen ... _ .. ... 12 266,10. - .-- - Wodak, Beuthen .......... ..10511,80 Stuch]i, I3eutben ..13ii72,95

Galonska, Cosel ....... .....10916,60 J!'icbig. Oppe]n H.. 13777.30
Malum, Hmdenburg ,...,....,1] ()31,75 Foerster, Gleiwib: ,....." .....14037,80

}:ti!        :l:  : : : :: : ::: : : n   g: g I E      :;::U.l    :  :::: .:.:: H    : gKohla, Beuthen ... . ...,.1] 794-,ÖO Hnta.rg, Groß SÜ.ehlltz. ...17513,Proske, Oppeln .. . 12 081,31
Los IX, Herstellung einer OberfJäcllf'nnachbehalldIIlDA' auf der Reichsstra[ (>
HcydcbJ'eek-Ehrcnforst ZWIschen km 13,800-11.908, km 14.916-15,364 und ],m
15,446-15,619 m der Ortslage Ehrenforst.

i   . t ;_u  cJ1 B  :': 'Gi i .it.  .':'    g : g I     ll i) h,B ;  l;u' .:::::::: :::::
Kemna-Lcnz, GIC1WitZ. 4350,90 Sager & Würner, Breslau ..,..
T'f'rmak, EobI"f'k ............ 4- 504,80 Kohla, Hindenburg ........
SchCldcrcitcr, Hin<lcnburg 1818,15
Bl'eslau. 29. Juni 1938. Landesstrllßenbauamt. Ausführung VOll -1700 qm Lcicht

einstreudecl<:c bei Tallnwald, Kr, Wohlau. 1. Heißteer; 2. KaltasphaIt.
Los 1Dr.-JlIg, Gotth. Milller, Breslau . ......,." 15277,

Wilhehn Seifert, Oels ....,.............,.,....,. ....,_..11818,_Allgemeine Straßenbaugesellschaft, Breslau .. 13537,
Sclnvt';idnih:. 29. Juni 1938. Staubeckenbauamt Schweldmtz Herstellung des L"m

ladeha.lmhofs fur da!> StaubecJcen BergllOt (8700 mS Bodf'ilaushub, Verlegen

Bar{cnstein. 15. Juli 1938. V. 10 Uhr. Staatshochbauamf Bartens'fein. Rohbau
arbeiten iiir den ;\lwb9-u eines dreiklas:üo;;en .Sclwlallwcsens. mit Lehrerwohnung
ne.bst Wirfscl1a;ts- Cl'Ild Abo:.t.gehaude inKiwitteü, Kr. I1ei]suerg. Bed. 2,50 R,'A.

L itlwstadt Wittenber.;. 15. Juli 193'{ V.9 Uhr, ObcrbLirgCrmeisier, Stadtbauamt,
Ratb"u , Zimmer 24. Ausiiihrw:g :lcr Erd , Maurer- und Zimmerarbeiten .zum
NeeJbaJl V01l 46 Eigenjeimen 'tJl1,j 24 KJc1l}sied!crstel1en mft frebtehclldcil
SUiJlen des 8. Hauabschniites der StadlIillldsidlung zwischell der bestehenden
Sidlllilb uni dem E1JPCr. CJBI] Weg. Bed. 2,20 RM., Zimmer 15.

..16587,50

., ]7113,

..18081,60

..18654,80

5576,45
5645.05
5889,50
6164,90

Los 2
162]4,
12191,

4 5 6
1.')4.9,- 6026,10 28131,

1010,96 5012,65 26352.20
3594,- 3869,- 174'Xl,753070,90 3156,10 
1144,90 4623,-- 24986,

....... . 18687,- Koschyk, Bres]au ,
.20103,- Rösner. Oppeln .

.. _ 20 972,-, Hoff, Waldenburg
.21927,- Walde, Breslau ... '.. ...
22982,-- Eannwitz. Walderlburg ...

.. .. .. 23 300,- R ine s & Co" Schweidnttz. 24610,- L-uderItz, Bad Sa]zbnum _
. 25400,- SchaitE'nbrandt, Breslau .

. ....... 26691,- :i\-'tühlhaus, Waldenbul'g ,.
._...27350,

.28105,

. 2992[),.34335,
....35837,
....38750,
....43559,

..43965,
..... 44277,50.....49101,

Max Tanck O$.d WJfi$ ;O)Jnd

Leipzig C 1, BayrifcheStraße8
F e 1: n f -p r e ehe r: 3032'5,'
36jahrige Facher

Schlesien
Alt Weißbacll, Kr. Landes.hut. Wohnha.us" StaUl1ng llnd Scheune des LandwirtsKrause abgebrannt.' '
Beuthen OS. Der Bau der neuen UiJten der Städtischen Straßenball er Ver

läng rung nach StillersieId und I(lausberg wIrd, wie Oberbürgermeister
SChmieding in einer Tagung des Verkehrsvereins mitteiltc,so gefördert wer
.Jen, daß die Inbetriebnahme spatestens bis zrum Jahresende "erfolg-en kanl1.

OBZ 19B8 Heft 27, Seit!; IV 7. JUlI



Breslau. Am R.athaus 10/11. Umbau dcs Ladens dcr Städtischen Elektrizitätswerke.
Baut Städt. Hochbauamt. Gesamt.Schaurensterbau durch Gehr. Gloger, Laden

- &  b:, h   '  ;a ¥ag.e ¥J   . gg MitteIg;ebäudes für dcn tcclm;schen Be
trieb. Bauh. Gal.JvcrJag NS. Schleslc11 GmbH" ßreslall,. Oräbsd1ener Straße 3.
Bau!. Architekte'll Buchwald 'Und Hesse, ßresla:u, Zirnmerstraße g. Ausf. Ba:.:r
gescltäftUrban & SchuJz;Breshm Gartenstraße 25

- Hollandwiesenstraße 16. Wühnhaus. BaJUh. ßerth. R how, kj, B:csJau, Klost2r
stJ'aße 105. Ausf. nIcht hekamlt
üpperauer Straße 30132. Zwei Wo!mhäruser. Rauh. SchJcsicnbau GmbH., Bres
Iw, Schweidnitzer Straße 8 a, Ausf. Baugeschafte G. Dlugosch, Bre$!a:.I,
Monhauptst:r:aße 32, Richard Kiuasch, Oels, Zwe[gstel1e ß:eslau, Gno111Cll
weg 16, Yritz Scheennann, Bresla'll, Tauentziellstraße 72.

-- Opperauer Straße. Wohnhaus. Erdarheiten, Baut!. Yrau
Elisabdh Sclloehl, Rresla:.:r-BI. c1JOrswaldc, l)rnsse]bartwe
schäft Ernst Spaniel, Bres]au, WestenJstraße 62.

- Zwerzeweg; 10. Wohnha'l1s. Bamh. AJOIS Jeron, Bres]au, Rig-aer Sua[k 62.
Aus!. nicht bekannt.

--. Zwingerstraße-SIehdiclrWr. Im Wettbewerb zur  rrichbU11J!: eines Rmkg;e

y ß1   C i  kt   i c!gf   ]l;ill;      d  - ir 1te    l uW   lte feS ;   t
dem 1. Preis aus.2:ezeichnec (Näheres siehe Yachl. Teil u11ter Weitbcw  beJ

- Ca rIo w i t z. Konstantin-Schnier-StraBe 7Ü. Wohnh usaIl1)au. Rauh. l obe:t
ßricge;., daselhst. Ausf. rlicht bekamlt.

Fr j e d 0 wal d c. Dirsc:ha'uer Straße 19. \Vohnhaus. Gen. Bauh. H.ugo Wen 
ler, dasc]bsL Au f. nicht bekannt.

. Ii d r t 1 ie b. Def:reggerstrafk 7. Wohnhaus. Bauh. IicJene Liehr, Brcslau,
Hedwigstraße 14. Ausf. nicht Bekannt.

- Kr i c t c r 11. tfans-Sachs-Straße. Neubau EiniamiHenhaus. Bauh. CII, VolI
mann, Immobilien, Breslau 13, Viktoriastraße 110. Ausf. nicht h::kannL

- - Mo c h b ern, Primkellaf\.le1' Straße 20. WoJlnhaus. ß2ub. OUo ScJ1\venfcier,
ßresJau, DüppelstraRe 1. Aus!. nicht bekannt.

Neukireh. Wefchselstraße 34. Wohnhaus. Gen, Bauh. Erir:h Wolke, Bres
la d, BobtrstraBe 11. AusL nicbf hekannt.

- - 0 p per a tl. Bes.elerstraße. Wohnhaus. .Erdarbeiten. ClltW. und
Bochnfg, Baogeschäit, Breslflu, LohestraBe 31.

- 0 p per 3IL1. FeJjx-Alfarth-Straße 16. WohnhaL:[s. Erdarbeiten.
mes'onngsingenieur E. Gierig, ßreslau, Morit7  tr2.ßc 17. Ausf.
Gu<;tav Gört , BresJau-Stabelwftz, GorkaiOstraBe.

- 0 p per a u. Gcneral Litzmann-Straße. Drei Wohj:jha.user.
Ch. VolIma.nu. Immobilien, Breslal1 13, V1ktoriasÜ(!ße 110.
Alfred J9 ko, Breslai!1-Stahehvitz. A1tenh jncr Straße 90,

- 0 p per a u. Jiacselerst aßc. Wohn11aus. Beg:, Bauh. Nirschke. AiU f. B3.w;;e
schäft VillzenL; Mllldry, Sehleisc-Pctershor Über Groß Wart nberg

- 0 p per al1. Iiermmn-Wolfram-Straße. \)llohllh2'l1s. Be.\';. Bauh. Provillzial
vcrwaHungsrat liclml1i Klepper, Oppera , Iiennann-Wolf r a;l1-Straßc. Aus!.
J-bugcsctJäft Wilhelm Heincrt, Breslau, Stcinstraße 22.

- Sc b m i cd e f eid. Am Jicll!!;stberg 4. Wehnbws. Gell. Bal1h. Max Mäedler.
B1'eslau, Malapanestraße 2. AusL nicht heka,nnt.

Buchwald, Kr. Iiirschbe:rg. Bau eitlt'r
unter Ausnutzung einer (hellt: ifl
gonnen werden.

Diirschwitz, Kr. L!egnit1-. Am Dorfa.usg;>.!1.!;
ZW(;lrarniHenhänsem für Landarbeiter. Zl!lll
Arnsbdch. hier. Ausf. nicht beka11!1t.

Preiburj! Scbles. Im städtischen Krankeuha'lSc stehe 1 '2;allZ \\'e e!lt1iche
a!beÜefl bC\i-or. U. a. saUen ein ne.uzea.!icher Operationssaal Hnd
Umerklluftsrällme fiir die Schwestern be.<;chafit \\'erden.

Freystadt. Ratsherrensitzum:. Ueber die BebatJUng des Windlllühlen-drekcks am
Bahnhof wurde beraten,

Glatz. fÜr städtische Gefo!.gschafts3ngehöri;,,>e wird die
der SA.-Siedbng weitBlc 22 Eige:lhcimc zur Errichtuug

Gleiwitz. Im Stadtteil Gittel in Oleiwitz rand das Richtfest
mit 356 Volkswohnung:en statt. OberbürP:ermeister Meyer
ein weiteres Bauvorhaben mit i!ls:';e amt SOG Woh IWlgen in
dcr Stadt.

Greibllig, Kr. Lfe.2:I1itz. Errichtum
Richten fcrti'Z. Ball1h. Halter Alois
rit;htut16" eines Maschil1eilschuppens.
Jailder. 11ier. Ausf. nicht bekatl1lt.

Grüssau, Kr. Lar:dcshut. Die Rcstal1rjCnlI1  dcr Orüssauer Ahteikiiche solI mit
Hilfe des Pruvinzialkonservators Dr. Gnmdmalill dmchgeführt wer-den. Die
Instandsetzll!lS" erfordert einen Kostcnaufwand von fibcr 100000 R,\!\.,

Ifaroersdori, Kr, OoldbeLi!. WirtscbaIfsg-ebwude der Witwe Binner in d.er Kolonie
feJdhäil1"er abg,ebmunt

Ifecrwe c" (Polkwi.tz), Kr. GJog-au. Die Gemeinderäte entschieden sich endgÜltig
Hir den Amchluß an das Elektrizitätswerk Glo. all  nd gcnehmi tcrl Jell VO;
g.eJegtell Vertragsc!1hvJ1rf. Dcr Al1shau des Ortsnetzcs, der etwa lOOO[JO RM
kosten wird, erfolgt baIdw:si durch das Werk.

Ifcrischdorf, Kr. liirschberg. Straße A11I Kraft\verk. Neuhau Wuhnhaus. Be:;;.
Bauh. Alfred .Tork, Jiirschber. . Ausf. nicht bekalmt.

lfindenburg. Ratsherrellsitz1UlQ,:. Das Straßen- und Kanalbauprap;ramm soll weiter
fortgef hrt werden. 100000 RM. wurden als Riicklagc Hir den Bau einer
großcn HaUe für Tbeaterauffüh:nungen be\viJIigL Im nächstelJ Jahre san cii1
ZentruIj,ugendlleim neben der PoliZei:tUiterhmft gebaut werden. Die Baukosten
werden sich auf 206000 RM. belaufen. GegrÜndet wnrde die tfindenbllrgcr
Wolinungsbaugesellschaft mbli. mit einem vorIänfigcu Kapital von 100000 R1VL

ffirschberg. Errichtung von 20 peuell Arbeiter-vVohnu\1gct1. 'Ari eite-1l in 9 Losen
a,usgescllrieben. Baoh. Wohnungs- llnd Jieimbau-GmbI1. des Scliks. Ha:1::iwcrks,
Bresla'il. Termin 9.JuH

Ilohenhelmsdorf, Kr. Landeshut. .:t:rnchtung eines neuen Schc.ucrgebändes. Beg.
Bauh. BaueT Manin PrcQ!ß, hier. Aus!. nicht bekannt.

Jauer. \'ach eitlem Gutachtcn des Provinzial-Konservators 01'. Gi'undmauJI, Bres
Jau, crfordert der bauliche Zustand der SI. Martinskirche. e:nes der ältes[.en
Bauwerke der Stadt, baldigsLeinc. gründ1ichc i'11i1ere ILJn:i äußere TnstalIdsdwflg

:   E:I J   uB da i1ll .z m     I  'e  e  i  r  N       lie;;  fzdtc  : r e  r  «;.us!av !!..I.,mge , SpezialfabrIk iur SteinholzpfJege
Die Emet1erun sarbeiten an den Arlßenfronten des Rathauses sind eiilsc!rJ. des Mainz.Moml>ach 9. Telefon S2527. MLlster avtl VorfQ: rung kostenlos.
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11 Seife . rshau, ..KI. HiT  c;hbcr .  l.'Uzcit1jcherUm- 'U!!J. A'L1" b::ll! des ,angekauftei! W 1rI1:

gwndstucks am dem Seifersbauer Berge. WIf;:] SOIort begannen. Bauh. Op"nl
sänger lierbert Pldor, Bres/au. Aus!. nicht bekannt.

In im
I

He:urbe:.""i: Sct:r\llSai"2
Met;;::dorf, Post Hohenffchte i. Sa. I Fernruf: Augustusburg 219

Älteste Parkettfabrik Sa hsens _ SeIt 6D Jahren Metzdorfer Parkett

Bauvorhallen im Landkreise Görlitz
Alt KohlfurL [rwe:jerungshau eines

Ji. Miischke. Aus£. in ei,l'."encr ReJie.
Proj. ßauh. Ga twirt Ewald Zippe!.
Hl1ckauf, Alt KohJfurtl1.

Ärnsdorf OL. Noobau Wüh!1haus. ProL Rauh. Steinmetz Helmut l%eth. AlIsi.,
Ballgeschäft Gebr, Arlt, Seifersdorf OL. Umhau  es YÖrsterwohnbauses.

- Proi. Bauh. Generaldirektor E. f. GÜtschow. Ausf. Arch. Heinrich Pilz, l.auban.
Auenhlick.  eUbal! 'filohT:halls. Proj. Bauh. S2h]oss r Erwlil Maser. Amf. Ba:u

geschärt l1enrhard Nitschkc, PClrzi.z OL.
Deutsch Ossig. Umbau I111J Aufstückung des Wohn- und Geschäftshauses. Proj.

ßauIL Bäckermei:;ter ,liermann GümcL AusL BalJ.b,'€schäft AJired SduIze,
Dool<;cn Ossi:;';,

Gersdorf OL. Neubau Wirtschaits;;ebäude. Proj. Rauh, Landwirt Ewald Haupt.
Aus!. Baugcsdtäft Rothenbrurger, Görlitz-Moys,

Girbigsdori.. Erweite/1unzsbau eincs Wirtsr.::hdoft,s. ebäl1des. Prolo Bau.h. Bauer
Walter Lampe. AusL f:3a'llzeschäit Walter Hrückner. GirbigsdorL

Groß BjeslJitz.  euhali Gcbäude Hh die HciJJangsanlage der Treihhäus:er. ProL
BalUh. GartenbaubetrIeb Will1elm KelJer. Ausf. Bauunternehmer emU Kleint,Kl1nllerwitz. ,

Kohlfurt. Neubau WnhtJhaus. Proj. ßauh, Ohcrpostschdifner Paul Let5cl1. Aust.
Saugeschäft Ji. I.r...litschke. Alt KolJIfurL - N uba [ zwei Wohnhäuser mit
WirtschaitsfJügel für Forstbeamte. P oi. Baul1. Siadt Görlitz. Bau!. Hoc,hhau
amt der städtischen ßauverwaltuug in - GÖ1Jitz.

Königsh<lin OL. Nel1bau Neben,gebti<ttde. Proj. Bauh. KranWhrer Brruno Höhne. Aus!;
Ba,ugeschäft f jtz Kempc, KOlljgshain OL.

LeopoIdshain. Keubau \VoI1llharus. Proj. Bauh. GrunJstiicksJjesitzer (je hard trerbst.
Aus!. Bau e. chäjt Arthur RÖEscIJ, Lcopoldshain.

Ussa OL NeiJbau massive Brücke Über den Penzba h. Pro]. Bal1h. Gemeinde.
Au f. ßaD.' eschäft Ji. MicheJ, Niederlall&"enau. ,<

litte( Kesselbach. Domini/Jm. Neubau eines Tagesunterklmftshäuschens ifür Domi
nialarbeiterkind<:r. Proj. Bauh, Dominium Mittel <Kesselhach. ÄLlsf. Baugeschäftfedor -tIiJler, Görli{z. .

NiederIangenatl Neubau NebengebäuGc_ Proi. Ballh. Arbeiter und Hal1shesitzer
Bnmo Tarlsch. Ansf. Ba'U e chäit Michel,  jeder!angei1;} I.   Erweiferui1g's
bau der Scheune. P10i. Bauh. Siedler Gottfried KeIm. An.s.L Bal1gesch5.ft Hn,
Michel, Niederl,mg:enall.

Reichenbacb OL. Neubau Gebwudc für die Reini.;;lmg-sanJage des vVassenvclks.
Proj, Bauh. Stadtgemeinde. Ausf. Baugesch. Oustav Schneider, Reicheubach OL
- Neubwl1 VOll sechs Doppelwobl1häl1SCrn mit WhtschaftsHügeJ als Klein
sicdlun.l:!:. Prof. Bauh. Schlesische Heimstätte, Zweigstelle GörEtz. Balul. Schle .sische Heimstätte, Zweigstelle GörIitz. .

Rothwasser OL. )Jcl1bau Wohnhaus und Ncbellgebaude ProL Bauh. Bergmann
RIchard Ar]!. Ausf. Baugeschäft tI. Mitschke, Alt Koh1ful th. _ Umbau des
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Rfngoicm;ebäude.s. Proi. Baclh. Tonzie elwerk. AmT. BJugcschäft H. Mils8hl{c.
Alt Koh1fmt.

Steinkir:chcn, Neubau Scheune. ProL Bauh. Bauer Klemens Wicsner. Amf. Bau
geschäft Gebr. Besser, freiwaldau.

Troiischcndorf, Ncubcuu Wohnnal1s mit Oeschäftsraumen. Proj. ßauh. Hüch3etJ
macher .Erich rJeischer. Awsf. Bal1g:eschäft Arthur Rönsch, LcopoJdshain.

WeinIJilbe1.  rweiterun sbau des WeJkstat/lebtiudes. Prolo B2.ulJ. Mecha!1ike 
meister Karl Köhler. Ausf. Bauunternehmcr AJird Schub;:. DeP[1!sc'lOSsI.!;. .

Parlkettf.uBboden
fr:! jeder AusfGhrung liefe!i und verlagt

FIj"!iii:z !Pohii. So rauer Park.jiltkonlor, S@!i"a;y;T9fe Gn 2115 ! T Ißfon 2115

Brandenburj:!;
Bad Freienwalde Oder. Möbeltischlerci und 'liolzbcarbeitulIgsfabrik von Herman1J

Seifert in der \\leidcndammstraBe abgehralJnt.
Drossen. Ncruhau HJ.--fleim. Proj. Bauh. StadtverwaI:ung. Aus!' nicht bekannt.

. Forst. gebaudeleiJc dcr Tuchiabrik lillg-O Pilrschel ab 6 ehrallnt.
Görtz Oder. Neu1:Ja'll ZweifamJJienwohnharus J:rdarbeilßJl. Bauh. S!aJtverwaI1tmg.

Al1sf. riicht bekannt.

fIartmannsdort Kr. Lübbcl1. Hier wird ein Stauwehr fiir die Spree gebaut. Der
Rau des Wehres ist vom Obewräsidenten befohJ.cn wordcll.

Niederwutzen" Kr. Könfgsberg NClIm. fÜr dcn Jetltcn Großball
baues der Zellstoff-f'abrik Wa1dhof AG.. Nied 'T',1,'utzen. fand das

R.eichenwalde, Kr. Weststernbef.i,;. Dachstuhl des Stal1g;ebi\udes
Gustav Zippan abgebrannt.

Schlepzi!;. Kr. Lilbben. Bei Schlepzig sone1
bd{lt werden. Der Obcrprasfdcnt hat den

WU5terbansel! Dossc. Im fiaushaItsp1an der
Aufnahme eines Darlel1eHS zum Bau ekle
dem BauhegiJln ist in Kürze zu rechnen.

Zie1enzig. Mit den Vorbereitungen fur Je1 Wasscr1eitungsbau ist begonnen \vorJcf1.
Züllicbau. DEm Um- unj Aus'hau fJnanzamtes dic Rcichs'-imm7.

verwaltung dem Baug-csclläft ZulJjchau,
Grenzmark

Bomst. Bau von Lehref\vohnuTI:zcn. Pro]. Ballh. Stadtvenvahung. Ausf. noch flidTt
vergeben. - Bau eines Werkraumes u d Luftsch1Jt7,kellers. Proi. Bauh. Stadt
vcrwaltnug. AusL noch nichtt vergebe;!. - Raru einer vicrklassigen katl). Volks
schule. Prüt BalUh. Sta-dlverwaltung. Au f. noch nicht v rgebc!l. Die Schule
<:on nocl1 in diesem Ja11re errichtet werden.

Fraustadt Der finanzamts...: oobau kOll'l!e im Rohbdll beenuet und unter Dach
xebracht werden. Mit nem BczIehen des NeubatUes wird im nächsten frÜrr
jahr gercchnct.

Groß Dammer. Kr. i\'1eseritz. Die Gebällde für -einc l!elltsche Schule, ein Lehrer
haus 'Jnd einen Kindcrgarten sind im Rohbll11 fertiggeste11L

Grunzig, Kr. McscrHz. Das Schluß des Rittergutes wird als Banernschule UITI
geballt Mit den Bauarhciten ist bereits begonnen. Geplant ist di::: Errichtu:l:'!:
einer ßadeaJlstalt in dcr Nähe des SportpJatzcs. Die ßadeans!aJ( wird aUen
nC11!Zcitlichen VorauSSer7A1ngeU entsprechen.

Krojanke. Hau!'>haltsplan der Stadt für
Aplegum einer Aschenbahn auf dem
kaliberschießsralldes in Verbindung mft
Errichft1l11{ einer J,ugendhcrbcrge, die
und e:nes feuenvchfgeräteschl\PPctts, die
un:t die Ausführung weiterer StraBenbauten.

Meseritz. ,oie NSDAP.. Gauleitl1n ' Kurmark, Amt hir VOlks\\'ohJia!nl. eEic:htd
in nächster Zeit jr, .den Landeskrankellalls;alten Mrseritz-ObrawaJde eine
Schwcstem ch:ule für 20 Schii]er!\1ne:1. Das ScIn.ileritl:leuheim soU in KÜrze
ersteHt wc:rdetl.

Unruhstadt.
AU:if.

haben. Vorg-esehen 1st ein: " ömgerUmb,w der TiJ;;:ater- und Miihlenstraßc. Eh
Kostenanschlag ist hier:w bereitsaufgestelltworden, '::Iermit 465 {][JO RNl. ab
schJießt. Die'aHc Str-aße wir.! für die Schaffung eines grö(scren Parkphtzb
Verwendun.l( finJen. - Im Lanllkreisc HJstcibur?: werden Jurcb die ita!i ni
schen Landarbeiter über 6000 Morgen drainiert. Die' B"'l1steHen bl:fiilie;-:r sieh
in ThiesfeIJe, DrozentaI; OssaquCJI, Groß WarkalI, Jänischen.  Hnd Sch\v-aIhe'l
tal. Voraus<;i:;htlicll werden die Ar-hciten bis zum 1. November ;iaucrn. Z;!
nächst werden Icdi;;;Hch die VOTU'llt:.;räben hergerichtet.

Kerper., Kr. Mohrun.\';en. Auf dem Grundstück des BanCftl Pör.schke \vi,d WI \{eli
ba,u errichtet.

OstDreußen
AUellstein. Rahherrensitzung. 100

eil!! dem lniustriegelände sol1el\
des Sportplatzes in Jakobs!al
eInes Stadion<; am Uckelsee.

ßartenstein. Die Ostpreußlsche Heimstätte K6rtigsberg
Ans'ieillUlI;"rsgenc!1migunl; Hir wcite c 30 Siedhingen an
stcin-Wehrw!1ten beantragt.

Bladiau. FÜr JeJI Neubau des Lehrerhal1ses fand das Richtfest statt.
DittIacken bei Insterburg. tiler 70 J1Cl1e Siedlungen

dep. Mehrere SicJIUl"l':;e.n, April beg,o!l!len
Rohbau fertiggestel1t.

Falkenau. K:,. Bartenstein. Hicr
Bau wird von der Regienmg

Friedland. Der NCiubau
Jahro fertiggeste11t

Gertlack Kr. Barte1l5tein. liieJ'
von der l?e!;ieumg gefördert.

Groß Poninken. Kr. B3.1te!1s cin. Um
bäu::lc im GillJ,;e. Der ßa:u wird von

Groß \Vohllsdori, Kr. Blrt! lis!ein. Hier wird ein
el richteL Dcr Bau wird VOll der RegierUlIg

Tnstcrburg. Unter des
der lrrsterbu1.g
Ordcnsburg von
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1\1ühlhanscn. Im l ahmerJ dcs
vfmialstraße z\\lischen Pr.
neuzcitlichcn flufDhrtstraBe . t:nr
scJ-l1ei!elJ rÜstig vorwärts.

NeidenI1 . In dei GBmcinJeratesitzrun,'.; wmde d"m 13aL! ver! 2  Vlilkw

Neu     :iK tprellß, Holland. Scheune des Landwirts BisJJig in  emtJ.1rk J:'lr-::h
Stnnn zerstört.

Radienen. StaU'lmd Schelme des Besitzers Prelkschas ab, e;;'r(lHIII.
Rastenburg, In der LudenQorifs!raße 1IUweit der Post

HaiU, Dcr Rau enthält im ErJgeschoß die Garag  mit
wd im Oberg.cschoß eine modernc AutcrwerkstatLSCi1sburn. All der df1iegcrwerkstatt das

Thiergarth, Kr. Maricnhurg. In
Oemeinscrmftshall<; errichtet.
Gliederungen \vird das Haus ejne;j
Oberl!:eschoß e!J!stehen IIerbergsrä11mc
noch -bis zum Herbst iertiggestel1t.



V erkaufsstelIe: Terranova I[]du5trje. Beflin W 15. Meinekestfaßc 23.

Pommern

t'raßZbu . Amtsgerichtsgebäluk PJ'l1j.
noch nicht vergeben.

Grimmen. Die Stadt beabsichtigt, an Jer Po!!: cndorfe  Trebel jn .der Nähe der
ßenfstraße cirle Brücke bwen Z'[1 Jassen. Mft den Bohrungen nach slD lerem
Baugrund ist begonnen worden,

Kör!in Pers, Ratsherrensitzllng. Mit dem 13au von weitereIl hin! KleinsiedlLmgen
und 40 Volkswohnung-en , o!J aJf dem Sied!run.zsg;elände am Kamp in illäcf1ster
Zeit begonnen \verden. 13 Kleinsiedlllngen sind mit ;:Icr Pommerschen Heim
stätte als Rad!rägtr berejt  im Entstehen. Die Neubauten erfordern wnd

steHt der HeiJnstät!e 12200 RM. aIs Darlehen für

VOlksjorf na;;h

soll um J:jgenhoime iur
bald begj'nncn und die

fiJ<!IISIiiI

Groß-Cnurzow. StadtverordnetensJtzung. .Bewilligt wurden 100000 Zloty
für dcn Bau eines Iiauses für Obdachlose an der .Marienstraße und
15000 Zloty für den Bau eines Peuerwehrhauses.

KattowHz. Sta.dtverord1neic:n'SHzllmr:-.. Be/im1 schnesiscl1en. Wirtschaftsfonds
soIl 'cj,n Kred'i,t Wr .den Bau weiter<eT fI,ä.user :Nir vVohnungslose aufgc
nommen wetid'cm. 300 000 IZlüty wl1'!1de-nf.ür dc'I1 Sau des 7...elltralkran
ken 'a!1scs oept'it.:;cs.te!Jt. Um dte. im Entstehen ,bogIriHeuen Wohnhaus
b10c'ks a'uLder Cynkowa und Katowlick,a iUnter !Dach zu ibrlng J), w!lir
den Setrii;.;,e von.192000_und 980U Zloty bewiUigt, für diierf'eirtlgstel
tung (je, V,01Ikssc:hul'e 'a11.f ,der Katow:ioa Ül!Bet.l>;utschütz s, tld 2812()O

gegen jede Feuchti g keit
H 1SIOnorlnl füt Innen und Au en
Chemische fabrik Manlana I\.G., Skeb!IJ/Elbe
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Zloty l1otwenidi,g. 100000 Zloty wurden Hir KanaHsationsarhei"tfi;>n in
,wer Staut bcrcitJg;estellt. 295000 Zloty. w-urrl nfiirde_nA us'haQ1,dr s

:  j];];' t r  ;:r,u  rd Z       tftJc/  oIr ; h3 e-i. flld     h611_w
d.e:n Wleite1'e. '226400 Zloty be>f,C!itgeMeJit. In Zalel1zesolJ-ei:n R,estau_
r.a..ti'On.sSl3.'al mitd,ncm'Kosten'aufw.and von 2500 ZlolY 'il.]I1gebaut we11d' 1l.

Kaftowitz. I?er. .')\kalgistrat ,der Sta-dt Katto\-yAz beschloß den Bau"eines
neuren :RathaUlscs 'in der S-chloßsfDaße. Baukosten TUnd',:d:rei.JliH LionenReichsmark. Im Stadtteil Jrd,awreich,:::wi1 , d dre S'tadt Katwwitz noch ' n
diesem J.ahre mit dem Bau, erines g:roßen Krankenhauses begiT1.!1en Der
Bau wir,d lnnerhalb von, rd'i.bi Jahren aUS5g.eführt w,erdcll. . ni'c .Bau
kost,en hetra'gBl1 'Siochs  \1j,l1ii;oi1'cn :lloty. .

- Der Ki!eisausschuß diesem Jahre eine nene WasserleitUllg
von Za]enze über naeh Pctrowitz leg.cn lass;cn, _deren
!Bau 880000 Zloty kosten FÜr JW'e,g-ebauten soUett 600000. Zloty
ausgegeben werden, und z\var fÜr die Pflasterung' der KreJ.s traße
von It:ichenau nach Milo"\vka sowie der Straße von Sehoppinitz nach
,J;ichenau, Ferner werden die Kreisstraßen von Makoschau nach
J<ul1zendorf, von Kl111ZCndorf bIs zur Grenze"und von Neuhof nach
f'riedcnshi.1tte. g:epf1a, lert oder Heu aufgeschÜttet.

- Für den Sender Kattowitz \vJrd ill ßirkental ei-ne neue Sende
station unter Berücksichtigung aller neuen technischen Errungen
schaften errichtet.Königshütte. Der Magistrat Cifncs
neuen großen ßahttllOfcs,
nicht mehr geniig-t.

l.ublinitz. Stadtverordnete.nsitzung. Eine Anleihe von 100000 Zloty soll
aufgenommen werden, um den \Vasserleitungsbau zu finanzieren.

üskendorl. Der Ort MGskenJorr <Im Mjisken:Jor,fer See Nähe
dcr dCl1jsch pu1r:ischen Grenze sol! zu einem Bade-  uro
päischcr Bedeutung ausgebalI! werden. 70000 Zloty ei'fJes
Parkes a'ngewlcsen,

P!eß. Di-e St.adt plant -Q.;;;e [rrichtnrng .cj'}1'C<S H,ausc's mit LW ei- und lJrci
z'immenVCJlhnlln,geu. Es sollcn W01!1HUJgen für .cf.;,c Boamtenfarj1Hien ,der

;  .   k  lre   n(j    :da:f l;s K :ü   .}h; h v      d.  u n  d    \70,7 oh

T:unowitz. Dic K,'eisverwaltung von Tarnowjtz steHt :rat dieses Jahr
eineIl Arbeitsfonds in ,flöhe von 1.5 MilHonen Zloty Z!lr VerfÜgung.
Davon entfallen für den \Vciterbau des Staubeckens 430 000 Zloty,
auf Sehulbauten ein(; halbe .Million Zloty llnd eine weitere halbe
Million Zloty auf Straßenbal1ten. Neue- Sclmlen wqden 111 Lassowitz,
So\vftz, N'eudeck, Rybna und Pniowit7 ersteHt. Radzlonkau erhält eine
neue Turnhal1e. FÜr frweiterung"sarbeiten am Landratsamt iil Tarno
witz werden 48000 Zloty bereitgestellt. In der Stadtverordneten
versammlung in Tarnowitz wurde das Markthallenprojekt besprochen.
Man \Viii die frühere WaZKonfabrik in eine Marktha11e umwandeln,
die Umbauten '\Ylfnleu 90000 Zloty kosten. Ä11 eine Markthalle. ist
jedoch nicht eher zu den!{en, als JÜcht eiIJe klare EntscheidulJg iiber
den Bau einer Eisenbahnunterflihrnng an dtT Straße lJac)] Naklo ge
troffen ist. Die Stadt wird ein Darlehen von 56 (JOD Zloty fÜr die
cmeuerung der V/asserleitung aufnehmen.

sollen - Dcr Mag-istrat hat in der letzten Sltzungdic f:r ichtut1.£; einer F1:::isch
etwa I halle beschlossen, doch 111ruß erst ein g:::eignet.cr Platz hieriÜr gesucht werdcn.

. Der Magistrat bat die Absicht, ein Klubhaus am Stadion zu er
ver- rfchten, das Gasträtlme, Ul11k!eide , Badc- ul1dSltzrlm,l2:sräu"me ent

halten soll. .Mit der PertigstelJl1n  des Stadions recllllet man im
lierbst 1940,

Warschall. Das no!nische Verkehrsministerium Ilat eine Kommission er
nannt, die beauftragt wurde, den, genaUCll Verlauf des geplanten Ka
nals von Dirschau nach Gdin en festzulegen, Der Kal!al wird 60 m
brett werden und in Dirschau einen besondercn Hafcn erhalten. 111
Zusammenhang mit diesem Pla11 sol1 die Schiffbannachung der
Weichsel in Angriff getlotllmeu werden, und zwar ist geplant. zunächst
die Weicl-tsei bis Bromberg zu regulieren und ausJ;lIbaR ern. Bromberg
ist als größter polnischer IBinl1enhafen g-edacht. Mit der Ausfü1111HlR"
dieser Pläne soll im nächsten Frühjahr begonnen werden. nie Bauzeit 1st auf fünf Jahre bCI"cchnet. .

- Der WirtscJ1d.ftsausschllß dcs Ministerrat s heschloß JO,5 Millionen
Zloty Wr öffentliche Arbeiten, \.or allem Wegebauten im Wi1na
Gebiet und im Zentralindustriebezirk um SandonÜr sowIe zum Bau
eines Industrielmnals in Odillgen bereitzllsteIiell.

t.iJellli".  /jp"ilfJlhJ.i1"e J1lIilf8M
einer  ifUi/.fJh;gjeif1fifJlhJ.li"iillf

Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, daß ein Pflichtbezug
VOll Zeitschriften an Mitglieder einer Organisation nicht besteht,

Jedes Mitglted einer solchen Organisation oder IlInung ist daher
in seiner Entscheida ng, welche rachzeitschrift es halten will,
ungebunden. Gerade in llnserer Baufachzeitschrift wird der Teil
"Erlasse llnd Vuordnungen (( ganz besonders gepflegt, so daßfiir
Sie keiil Grund vorliegt, evtl. au/unsere, bereits im 36.Jahrgang er

sCheinende Baafachzeltschrif'.zu verzichten. :iiJbtMLF 'iJ(2f!IJfi{3JJiCllJ


